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Die historische Sportpalast - Kundgebung

Unser Danft ist verdoppelte WM
Appell des Führers an die Heimat : „ Deutsche Volksgenossen zu Hause , arbeitet , schafft Waffen , schafft Munition ,

schafft wieder Waffen und wieder Munition ! Ihr spart dadurch zahlreichen Kameraden da vorn das Leben

Der Führer über den deutschen ! eg

Erfolgreicher Gegenangriff nordostwärts von Kursk
Neue schwere Verluste der Sowjets - 19 feindliche Panzer vernichtet , zahlreiche feindliche KampfstSn ^ zerstört — Angriff

auf miltärische Anlagen an der drittlchen Oftküfte — Staatswerft tn La Valetta erneut mit Bomben belegt

Der Führer hielt zum Jahrestag der Machtergreifung
im Berliner Sportpalast am Freitagnachmittag folgende

Meine deutschen Volksgenossen und - genoMnnen !
Meine Kameraden ! ~ v
Jeder spricht in dieser Zeit vor dem Forum , das ihm am

geeignetsten erscheint ( stürmischer Beifall ) — der eine vor
einem Parlament , dessen Existenz . Zusammensetzung und Ent¬
stehung uns allen zur Genüge bekannt ist — ich aber glaube ,
an diesem Tage dorthin wieder zurückkebren zu muffen , woher
ich gekommen bin . nämlich zum Volk — ( erneuter, . Bei¬
fall ) . — Alle diejenigen , die hier vor mir fftzen . ffnd namuch
auch Abgeordnete des Volkes , nur mit dem Unterschied , daß
ffe keine Diäten beziehen — ( Heiterkeit ) — und es oft
schwieriger haben , zu einer solchen Kundgebung zu kommen ,
als die sogenannten berufenen Vertreter der Demokratien .

Ebe wir in das 10 . Jahr des nationalsozialistischen
Reiches eintreten , ist es wohl angebracht , einen Blick in die
Vergangenheit zu werfen und ffch wieder einmal mit den
Ursachen unseres Daseins , unseres Werdens
und unseres Sieges zu beschäftigen .

Wir hören beute sehr oft die Bemerkung , daß dieser
Krieg eigentlich der zweite Weltkrieg lei , d . h . also , man
identifiziert diesen Kamvf mit dem ersten ., den wir selbst
noch zum groben Teil als Soldaten miterlebt . Und das tn
nicht nur richtig etwa in dem Sinne , daß auch dieser Kampf
wirklich fast die ganze Welt umfaßt . sondern es ist noch viel
mehr richtig , wenn man bedenkt , daß die gleichen
Kräfte , die schon den ersten Weltkrieg ver -
anlatzten . auch für den jetzt gen v e rantw ört¬
lich sind , und daß diese Kräfte und Mächte die gleichen
Ziele anstreben , die st« damals vielleicht nicht im ersten
Augenblick vorgaben erreichen zu wollen , die aber doch im
tiefsten Grunde den Abstchten ihres Kamvfes zugrunde lagen -

Die gleichen treibenden Kräfte wie 1914

Es sind aber nicht nur gleiche Ursachen , sondern es stnd
vor allem die gleichen verantwortlichen
Personen , ich darf mit Stolz sagen , daß eine Ausnahme
davon gerade die Staaten machen , die beute als Verbündete
durch das Deutsche Reich . Italien und Javan verkörpert wer¬
den . ( Starter Beifall .) Denn eins kann man doch wobl nicht
bestreiten : daß Churchill bereits vor den Jahren
1914 einer der gemein st en Kriegshetzer der

Aus dem Fübrerbauvtquartier . 31 . Jan . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An mehreren Stellen der Ostfront fügten deutsche ,
italienische , rumänische und slowakische Truppen der der

Abwehr örtlicher seindlicher Angriffe , sowie bei eigene » An¬

griffs - and Stohtruvvunternebmungen dem Gegner et «

neutschwereVerl » tte,u . Dabei wurden 19 feind¬
liche Panzer vernichtet und zahlreiche feindliche
Kampfstände zerstört . 3m Raum nordostwärts von Kursk
führte ein Gegenangriff deutscher Infanterie - und Panzer -

truvpen atiter der Führung des Generalmaiors B r e t t .h
nach mehrtägigen Kämpfen zu einem vollen Erfolg . Eine «n
die deutschen Linien eingedrungene fei » Nicke Kraite -
gruppe von mehreren Divisionen und Panzerverbänden
wurden unter hoben feindlichen Verlusten ge -
s ch l a g e n und nach Otten zurückgeworfen .

3m Seegebiet um England griffen Flugzeuge im Rahmen

der bewaffneten Aufklärung eine militärische Anlage an der

Ostkütte der Insel anundbelchoskenEikenbahnziele
in Nordirland mit Bordwaffen .

3b Rordasrika Aufklärungstätigkeit . 3n der nörd¬
liche » Cvrenaika zersprengte » devtsche Kampf -, Sturzkampf¬

damaligen Zeit war ( Pfuirufe ) — daß Herr Roosevelt
damals der junge Mann des Präsidenten Wilson gewesen
ist . daß die kapitalistischen Männer von beute auch damals
bereits das Gewicht ihres Einfluffes in die Waagschale für
den Krieg geworfen haben , während umgekehrt niemand
leugnen kann , daß wir an dem damaligen Krieg gänzlich
unschuldig gewesen sind . Wir -waren alle nur ganz kleine
Soldaten , so wie Sie jetzt , meine lieben Verwundeten ,
hier vor mir fftzen . unbekannte Namenlose , die einfach die
Pflicht gerufen batte und weiter gar nichts , also Männer ,
die damals ibre Pflicht , io brav ffe konnten , erfüllten . ,
Nicht in der Staatsform begründet

Die gleichen treibenden Kräfte , die den ersten Weltkrieg
verschuldeten , sind auch für diesen zweiten verantwortlich .
Dabei möchte ich hier gleich eines einfügen : das damalige
Deutschland war eine Monarchie , also keine national¬
sozialistische Diktatur , das damalige Deutschland war demo¬
kratisch . also kein nationalsozialistischer Staat , und das
damalige Deulickland war parlamentarisch , allo auch nicht
das . was das heutige Deutschland ist . von allen sonstigen
Unterschieden abgesehen . Es müssen allo Gründe sein ,
die nicht in der Staatsform liegen , die damals
so wie heute als Anlaff zum Angriff gegen uns verwendet
wurden , obwohl unsere Feinde in beiden Fällen behaupteten ,
daß es gerade die S t a a t s f o r m sei . die sie auf den Plan

B
'

m hätte . Wir Deutschen können uns allerdings über -
nicht vorstellen , daß wir . wenn ein Volk sich plötzlich

eine bestimmt « Staatsform zulegt , nun deshalb erklären ,
wir mühten dagegen in einen Krieg eintreten , nur weil uns
diese Staatsform nicht paffe . Das verstehen wir nicht , und
das meinen natürlich auch die anderen im Ernst nicht . Sie
sind daher auch gar nicht deshalb in den Krieg eingetreten ,
weil die Staatsform ffe irretiert hätte . Rein ! Sie bringen
es ja fertig , die gemeinste Staatsform , wenn

.notwendig zu umarmen , um mit ihr Brüderschaft zu
trinken . ( Stürmische Pfuirufe . ) Rein . nein , das ist es nicht .
Es ist nicht die Staatsform , sondern es ffnd andere Gründe ,
die ffe schon 1914 zum Krieg gegen das Deutsche Reich ge¬
trieben hatten !
Englands Ziel : Das ewig zersplitterte Europa

England war damals der Hauvthetzer gegen Deutsch¬
land . jenes England , das ffch im Lauf « von 300 Jahren nur
durch Gewalt , durch eine einzige Folge blutiger
Kriege etwa ein Viertel der ganzen Erdoberfläche unter¬
worfen bat . Denn es war doch nicht so . daß etwa eines Tages
indische Fürsten oder indische Stämme oder deren Deputati¬
onen nach London gekommen sind mit der Bitte : . .Engländer ,
kommt nach Indien und legiert uns !“ sondern die Eng¬
länder lind nach Indien gegangen , und zwar
obwobl die Inder sie gar nicht haben wollten .
Sie gingen mit Gewalt dorthin und waren auch nicht mehr
hinauszutreiben . Mit Gewalt allein haben st« sich einst dieses
rieffge Gebiet mit etwa 380 Millionen Menschen unterworfen
und es in der Unterdrückung erhalten . Rur mit Gewalt haben
st« ffch Staat um Staat tribut - und zinspflichtig gemacht .
Hinter all dem stand natürlich jene andere , uns bekannte
Macht , die überall dort Geschäfte wittert , wo es Unruhen
gibt : das internationale Judentum .

So hat ffch England im Laufe von einigen Jahrhunder¬
te » die Welt erobert , und um diele Welteroberung , die
Völkerunterdrückung stcherzustelle » . hat es ffch bemüht , in
Europa das sogenannte „ Gleichgewicht der Kräfte “

aufrecht,uerbalten . „d . h . also dahin zu strebeu , das , kein
euroväischer Staat über ein gewiffes Mal , hinaus an Kraft
gewinnen konnte , um vielleicht dadurch zu einer führende » Rolle
in Europa aufzultetge » . Was Re wollte » , das war d a s z e r -
splitterte » nd i » sich auf geleite , in leinen
Kräfte » ewig gebundene Europa , und um dieses
Ziel zu erreichen , bat England Krieg mit Europa ge¬
führt . einen Krreg nach dem anderen .

Unterstützt vom internationalen Judentum
Erst sahen ffe ihr « Vormachtstellung bedroht durch

Spanien : nachdem ffe endlich Spanien besiegt batten .

und Zerftörerverbände Krafttahrzeuganlarnrnlungen der
Briten .

Die Angriffe der deutschen Luftwaffe auf Flugzeuge und
Seestützvunkte der Jusel Malta wurden bei Tag und Nacht
mit Erfolg fortgesetzt . Die Staatswerst in L a Valetta
wurde mir Spreng - und Brandbomben belegt .

Bereits im Bereich der Geschütze Singapurs
Tokio , 31 . Jan , ( Funkmeldung .) Mit der immer näherrücken -

den Bedrohung Singapurs ist nach btttischen Berichten vor allem
die Lufttätigkeit verstärkt worden Offenbar werden alle ver¬
fügbaren Luftreserven eingesetzt . Die japanischen
Truppen im Mittelsektor befinden sich, wie es heißt , bereits i m
Bereich der schweren Geschütze Singapurs . Die
Streitkräfte der Briten bestehen jetzt im Kampfgebiet von Johore
nur noch aus Australiern und Engländern . Bei der btttischen
Stellung südlich von K u l a i ist die erste Linie mit Australiern
und die zweite von Engländern besetzt . An der Westküste führten
die Japaner gegen australische Einheiten einen erfolgreichen Nacht¬
angriff durch , wobei der Feind über 300 Tote und größere
Mengen Kriegsmaterial verlor .

Singapur selbst war in den letzten 24 Stunden das Ziel u n -
ausgeffetzter zapanischer Bombenangriffe .

Eine stahlharte Abrechnung
as . Berlin . 31 .

' Jan . ( Eigener Drabtberickt unserer Ber¬

liner Sckrittleitung .) 2n der großen Kundgebung , m Ber¬

liner Sportpalast gab der «ruhrer am Freitag etnen

utnfassenden Überblick über dte gegenwattige Lage

und über die geschichtliche Entwicklung .. die hu
diesem Kampf fübtte . Di « Statt « ! tn , der das geschah , ist dte

alte Kamviesstätte der Berliner Nationalsozialisten - Wenn

sich hier in diesem Saal , der schon so viele gewaltige Kund¬

gebungen erlebte , das große Spruchband spannte -.Mit dem

Führer zum Sieg “
. so gibt dreies Wort das Wotto ab

für die Entwicklung , die zum 30 . Januar 1933 führte , und es

gibt zugleich das Motto , ab für den beuttaesi Kampf , der

ausgekämvft wird zur Sicherung der Lebensrechte des deut¬

schen Volkes . Sobald sich in Berlin dre Nachrrcht verbreitet

hatte , daß der Führer auf wenige Stunden aus seinem Hauvt -

ouartier in die Reichsbauptstadt zuruckgekebrt war . um von

hier aus rum deutschen Volk zu sprechen . letzte der Zustrom

der Massen zum Wilbelmsplatz und zu den Zufahrtsstraßen

zum Sportpalast ein . Alles wollte den Führer begrüßen und

ihm Dank und Treue durch diese j u b e l n d e B e g r u ß u n g
bekunden Der Sportpalast war schon Stunden vor Begann
der Führerrede bis zum letzten Platz gefüllt . Wieder batten ,
wie bei allen Kundgebungen , dte tn dreiem Kriege ftatt «

finden , die Verwundeten die Ehrenplatz « tn den
ersten Reiben eingenommen .

Mit ungeheurem Jubel wurde der Führer im Sport¬

palast bei seinem Eintreffen begrüßt und erneut , brandeten
die Jubelwellen hoch , als der Führer dann nach einer kurzen
Ansprache von Dr . G o e b b e l s , in der dieser auch die
italienischen Gäste begrüßte , die an dreier einzig¬
artigen Kundgebung teilnabmen . das Wort ergriff . Auw in

der Rede des Führers brandeten immer wieder der Jubel

und di « Begeisterung auf . wenn der Führer nut den Gegnern

Deutschlands sckmrf und oft mit starken ironischen Worten ab -

rechnete , mit allen dreien Feinden , dre schon im ersten Welt -

ktteg versucht hatten . Deutschland am Boden zu halten . . In

einer zweistündigen Rede gab der Führer zunächst einen

großen Überblick über . die innereEnfwickluns . die

vom Weltkrieg durch die Jahre der Schmach rum Steg der

nationalsozialistischen Revolution fuhrt « . Auch dieser Steg ist

ja nicht kampflos errungen worden , er ist bart . und ., ickwer
erkämpft worden . Es bat in diesem Kampf Rückschläge ge¬

geben . aber alle dies « Rückschläge sind durch den unbeirr¬

baren Glauben an den Steg — dieser Glaube an

den Sieg war damals , wie Dr . Goebbels betonte , der Glaube

an die Perlon Adolf Hitlers - überwunden worden Der

gleiche unerschütterliche Glaube an den Steg stand hinter der

gewaltigen Aufbauarbeit , die mit der Machtübernahme be¬

gann und hinter dem Kampf um die Gleichberechtigung
Deutschlands . Der gleiche unerschütterliche Glaube an den

Sieg , di « Gewißheit dieses Sieges beherrscht heute in dem

großen Ringen das .pesamte deutsche Volk . Di « gewaltigen
Leistungen des deutschen Soldaten , leine Ausdauer ,
sein Heldentum wurden in den Worten des Führers , der
sich selbst als den ersten Musketter des Reiches bezeichnete ,
lebendig . Er lieb auch nicht di « mindesten Zweifel daran ,
daß dieser Abwebrkamvf . in dem so Großes geleistet
wird , eine Episode ist . und daß der deutsch « Soldat auch
int Osten , wenn die Zeit hierfür gekommensein wird , antntt

zum neuen Marsch in den . Sieg . Wieder wird dann
der deutsche Infanterist marschieren , wieder werden dann dte
deutschen Panzer weiter nach Osten rollen . Heut « . aber . hält
der deutsche Soldat seine Stellung und schlagt zuruck , wt « es
Rommel mit seinen tapferen Männern in Afrika , tat . tn
dem Augenblick , in dem der Gegner glaubt triumphieren zu
können . Welchen Jubel durchbraust « den Svottvalast . als der
Führer von Generaloberst Rommel und seinen Panzer¬
helden sprach , di « Taten der Luttwaffe an allen dienten
rühmte und als er dem unvergleichlichen deut¬
schen Infanteristen wiederum den Kranz tur die
höchste soldatische Leistung reichte . Die Stürme des Benalls .
die diesen Watten folgten , sollten auch den Gegnern Deutsch¬
lands klargemacht haben , wie eng Front und Heimat ver¬
bunden ffnd . wie ungemein töricht ihr Geschwätz ist . die

Heimat wolle von der Front nichts wissen . und wiei unsinnig

demgemäß auch all ihre Hoffnung auf eine Wiederholung
des November 1918 sind . Die deutsche Heimat , das ganze
deutsche Volk steht hinter der Front Es wird
den Appell des Führers , zu arbeiten und der .Front Munition
und alles das zu geben , was die Front benötigt , nicht unge -

hört verhallen lasten und wird jein « Leistungen noch steigern ,
um der deutschen Front auch weiterhin siegen zu helfen .

Die Rede des Führers strahlte die ganze . Harte aus .
die dem Führer auf seinem politischen Weg « eigen war und
verkörperte die ganje Entschlossenheit , diesen Kampf mtt
einem Siege zu beenden , der dem deutschen Volk endgültig
das Glück einer friedlichen Zukunft ffchett . In der Sieges -

gewißheit , in dem unbeirrbaren Glauben an dielen Endsieg ,
ist Führer und Volk untrennbar verbunden .
Die orkanartigen Beifallsstürme , die nickt endenwollenden
Heilrufe , die immer wieder den Svottvalast durchbrausten
und mit denen die Hörer im Namen des ganzen deutschen
Volkes dem Führer dankten , offenbarten am betten , die
Stimmung des deutschen Volkes , in .diesem dritten Kriegs¬
winter , der gewiß nicht ohne Härt « ist und bekundeten , daß
Volk und Führer fester denn je zusammengeschmiedet und
entschlosten sind , allen Widerständen zum Trotz den Sieg zu
erringen in diesem Kampf , der ein Kampf für Deutschland ,
ein Kampf für Europa ist . Für die Front rot « für bie öeimat .
für das ganze deutsche Volk heißt ine Parole : JDttt dem
Führer zum Sieg !“

Der Duce an den Führer
Telegrammwechsel anläßlich des neunten Jahrestages der

Machtergreifung
Berlin , 31 . San . (Funkmeldung .) Der Duce hat anläßlich des

neunten Jahrestages der Machtergreifung an den Führer
das nachstehende Telegramm gerichtet : .

»Wahrend das ganze nationalsozialistische Deutschland , m Be¬

griffe ist , in vollkommener Hingabe an seinen Führer und s e ls en «

festem Vertrauen in den Sieg den neunten Jahrestag
Ihrer Machtergreifung zu feiern , übermittle ich Ihnen , Führer ,
des faschistischen Italiens und meine persönlichen wärmsten Eluck -

wünsch « zur Fortführung Ihres großen Werkes und für das Wohl¬
ergehen des deutschen Volkes . M u s s o l i n i .“

Der Führer erwiderte hierauf wie folgt :
„Ich danke Ihnen , Duce , für die freundlichen Glückwünsche ,

die Sie mit zum Jahrestag der nationalsozialistischen Macht¬
ergreifung telegraphisch übermittelten . In der Gemißhett , daß

unser gemeinsames Werk für die Freiheit Europas vom Siege
gekrönt sein wird , erwidere ich sie mit meinen aufrichtigsten
Wünschen für eine glücklicheZukunftJtaliens . fürJhr
Wohlergehen und den Erfolg Ihrer geschichtlichen Arbeit .

Adolf Hitler . “

Ebenso hat der italienische Außenminister Graf T i a n o dem
»Führer telegraphisch Glückwünsche zum Ausdruck gebracht : auch ihm

hat der Führer drahtlich gedankt .
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In tiefiter Not entschloß sich der Führer zur rettenden Tat

meine

Die beutig « Ausgabe umfaßt 10 Sett - n

'
Sie kennen nun , meine Volksgenossen , v

hierzu unsere nationalsozialistische ^Auffassung .,

Seite ! Rr . »

Wenn man sich das beure
man jetzt noch in den Zufta
krasses hinein gegen eine 2Bi

aus der Kenntnis des Volkes . Hätte ich damals nur die
oberen Zehntausend gekannt , glauben Sie mit . meine Volks¬
genossen . ich stände beute nicht vor Ihnen . ( Erneuter stür¬
mischer Beifall . ) 36 batte nie den Mut gefunden , dieses
Volk in eine hellere Zukunft zu führen . 36 kannte damals
aber in erster Linie das breite Volk , vor allem meine Ka¬
meraden . 36 wußte . daß diele Männer Unermeßliches und
Unvorstellbares geleistet batten . 36 wußte vor allem , wir
treu und zuverlässig Re waren . 36 wußte , daß . wenn Re
nur die richtige Führung gehabt hätten , Rt niemals , n einer
Kavitulation zu bewegen gewesen wären , schon ihrer Ka¬
meraden wegen ni6t . weil R6 lebet sagte : Für das für was
ich kämpfe , finb schon so viele meiner Kameraden gefallen .

3ch darf Re ni6t im Stich lallen , das wäre ein Verrat
an ihnen . Auch Re haben ihr Leben eingeletzt !

36 batte die breite Malle des Volkes gekannt aus
meinem damaligen Seien . Und diele Malle bat mir den
Glauben an das deutsche Volk nicht nur erhalten , son¬
dern neu gegeben , wenn später all die 3abre hindurch widrige

In dieser Zeit , meine Volksgenollen , als alles zer¬
brochen war , als die oberste Spitze des Reiches nach dem
Ausland floh , als andere kapitulierten , als die Wehrmacht
ihre Warfen abliefern mußte , und das Volk Rch selbst tter -
willig entwaffnete , in der Zeit , in der sogar noch Deutsche
gegen Deutschland im Inneren wüteten , da man schrie : „ Es
ist gut . daß wir den Krieg verloren haben "

, als es Subjekte
gab . die erklärten : . .Wir dursten dielen Krieg gar nicht ge¬
winnen "

. in dem Moment , da jeder angeivien wurde , der
überhaupt noch von Deutschland redete , in einer Zeit , in der
man den Lebensverzicht , den Verzicht daraus , als Deutscher
in der Welt zu gelten , als vernünftig pries , in der Zeit
meine Volksgenollen . bin ich in das politische Leben einge¬
treten mit dem Entschluß , dieses verlorene und ver¬
altete Deutschland wieder aufzurichten .
( Tosender Beifall .) Es war ein so wahnwitziger Ent¬

schluß in den Augen vieler anderer , daß mich meine nächsten

Freunde gar nicht verstanden .
36 habe die Kratt zu dreiem Entschluß nur gewonnen

Im vergangenen Weltkrieg nun sah man dre Möglichkeit
einer solchen Zersplitterung aus einem anderen Gebiet , nach¬
dem die religiösen Fragen nicht mehr zum Blutvergiegen
ausreichten , sintemalen die Priester selbst nicht mehr bereit
gewesen wären , sich für diese Ideen totschlagen zu Ian en .
fand man nach der Unmöglichkeit , das deutsche Volk noch in
dynastische innere Kriege zu verwickeln , eine neue
Möglichkeit im Ausspielen der P a r te i e n . Wrr haben das
damals erlebt : Parteien der Rechten und der Linken , in sich
selbst wieder zerfallen , ein halbes Dutzend bürgerlicher und ein
halbes Dutzend proletarischer Erscheinungen . Und mit die¬
sen Parteien , angefangen von den Bürgerlichen über das

Zentrum bis zur KPD ., ist es gelungen , das deutsche Volk
im Inneren langsam auszuhöhlen und zu zermürben . Trotz¬
dem war der Verlauf des Krieges ein glorreicher . Die Satire
1914 bis 1918 beweisen , daß nicht etwa der Gegner gesiegt
hat : es war eine gemeine Revolte , angezettelt von
marxistischen . zentrümlerischen , liberalistischen , kapitalistischen
Subrekten , und hinter allem als treibende Kratt der e w i g e
Jude , dre Deutschland damals zu Fall gebracht batten .

Wir willen heute aus den Aussprüchen der Englän¬
der selbst , daß Re im Jahre 1918 am Ende waren und v o r
ihrem eigenen Zusammenbruch standen , als
stch gerade noch eine Viertelstunde vor zwölf die ersehnte
Revolte in Deutschland verwirklichen lieb .

Dazu kamen die Feigheit der damals Regie¬
renden . ihre Unentschlossenheit und Halbheit , sowie die

eigene Unsicherheit . Und so allein konnte der erste Welt¬
krieg verloren werden , nicht infolge der Verdienste unserer
Gegner , sondern ausschließlich durch unsere eigene Schuld .

Die Folgen dieses Zusammenbruchs im November 1918
waren nun nicht etwa die Aufnahme Deutschlands in die
offenen Arme der Weltdemokratie , waren nicht die Sorgen
der anderen um die Befreiuuna des deutschen Volkes von (ei¬
nen Lasten , um eine Hebung des deutschen Volkes auf eme
höhere Kulturstufe , das konnten sie schon deshalb gar nicht
fertigbringen , weil Re selber auf einer viel tieferen waren ,
sondern die Folge war nur der entsetzlichste Zusammen¬
bruch politischer und wirtschaftlicher Natur , den jemals em
Volk erlebte .

Aul die Versprechen eines Paralytikers hereingefallen

Damals trat uns ein Mann entgegen , der dem deutschen
Volk unermeßlichen Schaden zugenigt hat : Woodrow
Wilson , der Mann , der mit eiserner Stirn log , wenn
Deutschland die Waffen niederlegen würde , bekäme es einen
Frieden der Versöhnung und der Verständigung , dann wurde
es nicht seine Kolonien verlieren , sondern es
sollen dann nur die Kolonialvrobleme gerecht geordnet wer¬
den . Der Mann log uns vor . daß eine allgemeine Verständi¬
gung die Folge sei , daß wir ausgenommen werden wurden
in einen gleichen Bund aller Völker . Er log weiter ,
daß damit die Geheimdiplomatle beseitigt werde
und dann endlich ein neues Zeitalter des Friedens , der
Gleichberechtigung , der Vernunft ulw . dre Welt befriedete .
Der junge Mann dieses Heuchlers war der
heutige Präsident Roosevelt . Er war seine

E
Dttsem Manne aber batte unser deutsches Volk damals

vertraut . Es besaß keine Ahnung , daß es R6 hier um einen
amerikanischen Präsidenten handelte , d . b . also um einen
Mann , der nicht zur Wahrheit verpfl » chtet ist , der

z. B . vor einer Wahl ruhig sagen kann : „ Ich werde gegen
den Krieg eintreten " — und nach der Wahl erklären darf :

„ Ich trete für den Krieg ein " und der , wenn er dann W
Rede gestellt wird , ebenso rubig aussprechen kann : „ 3a . da -

habe ich allerdings vorder gesagt , weil ich glaubte , daß es
in den USA . Dumme genug geben werde , die das für Wahr
heit nehmen ." . , , . .

Das deutsche Volk bat aber noch etwas nicht gewußt , dar
es sich hier um einen Paralytiker gehandelt bat , utr
einen Irrsinnigen , der das USA .-Volk damals führte , etn
Volk , mit dem das deutsche in feiner Geschichte noch nte zuvor
einen Konflikt gehabt hatte .

Die Stunde der bittersten Enttäuschungen

So kamen die Stunden jener bittersten Ent¬
täuschung , die schon in dem Augenblick begann , als
die deutschen Unterhändler im Wald von Comvtöein t

zu dem Salonwagen hintraten und dort mit der barschei
Frage angefahren wurden : „ Was wollen die Herren hier ?
Es kam em Waffenstillstand , der in . Wirklichkeit bereits du
totale Wehrlosmachung bedeutete . Und die Folge , dieses
Waffenstillstandes war dann der Friedensvertrag , die voll¬
kommene Entwaffung unseres Volkes , seine Rechtlosmachung
und damit die ermöglichte Ausplünderung und Ausbeutung
durch ein internationales Finanzkomvlott , das unser Volk
in das tiefste Elend warf . Vorher batte man erklärt : „ Wer
behauptet , daß wir die Absicht haben , Deutschland die
Kolonien wegzunehmen , der lügt .

" — Man hat Re uns weg -
genommen ! Man sagte : „ Wer behauptet , daß wir uns mit
Dem Gedanken tragen . Deutschland etwa seine Handelsflotte
wegzunehmen , der spricht nicht die Wahrheit .

" — Man hat
Re uns weggenommen ! Man bat vorbei gesagt : „ Wer be¬
hauptet . daß wir vom deutschen Volke Teile wegrertzen
wollen , der hetzt das Volk auf .“ Man bat uns später einen
Teil , nach dem anderen weggenommen ! ManbatalleVer -
sprechungen gebrochen ! Das deutsche Volk sank in
wenigen Monaten in eine unvorstellbare Tiefe , verzweifelte
Verzagtheit , an allen Ecken und Enden nirgends mehr eme
Hoffnung , ein ausgehungertes Volk , dem man selbst dann
feine Kriegsgefangenen nicht zuxückgab , als es bereits den
Waffenstillstand und den Frieden unterzeichnet hatte , em
Volk , dem man auch dann keine Lebensrnittel gab .
als es bereits waffenlos war , das man nur immer wieder
erpreßte und dem man immer wieher mit einer neuen Er¬
pressung eine neue Unterwerfung abforderte und abzwang .'

ieute vor Augen hält , dann kommt"
and eines Grimms und eines

Welt , in der so etwas geschehen

machen .
Es ist ungefähr so wie wir das auch innenpolitisch kennen ,

wenn Leute sagen : „ Wir wollen keine Änderung der Gesell¬

schaftsordnung mehr . Wer reich ist , soll reich bleiben , wer arm
ist , muß arm bleiben : so wie es gegeben ist . ist es gewollt ,
und so wie es gewollt ist , soll es sein : denn der Mensch soll
sich nicht aufbäumen gegen dasjenige , was gewollt ist , indem
es gegeben wurde . „ _ , .

Sie kennen nun , meine Volksgenollen , tm Gegensatz
hierzu unsere nationalsozialistische Auffassung . Wir sehen

zu jeder Zeit in dem bestehenden Zustand auf dieser Welt
Das Ergebnis eines Rch nte unterbrechenden Lebens - und da¬
mit Entwicklungsvrozelles . Es ist unmöglich , m einem be¬
stimmten Augenblick zu sagen : Nun hort dieser Prozeß auf .
Es liegt in der Natur der Entwicklung aller Dmge , daß lebe «
Stagnation zu einem Äbsterben führen muß . .

Es liegt im Wesen bet Natur , bah immer roteber der
Tüchtigere emporgeboben unb heransgeboben wirb , b . h . also ,
bah man im Innern der Völker hie V a hn b em
Tüchtigen frei machen muh unb Re nicht durch Ee -
fel ^schaftsorbnungen verriegeln bart . Man muh dafür sorgen ,
daß fortgesetzt ein Strom frischen Blutes von . unten nach oben
flieht unb baß alles bas . was oben faul >R « nd abüerben
soll , weil es zum Äbsterben reif ist , auch tatsächlich abftirbt

Es ist allo der „ Krieg gegen den Krieg " nur eine durch
unb durch verlogene Parole gewesen . Der beste Beweis war
der . daß in dem Moment , in dem der Krieg zu Ende war .
weder die Voraussetzungen noch die Instrumente zur Füh¬
rung neuer Kriege beseitigt mürben .

Es wäre eine wunderbare Geste gewesen , wenn nach bet
Abrüstung Deutschlands , fo wie es vertraglich zugeRckert war ,
auch Amerika . Ennlanb unb Frankreich abgerustet hatten .
Wir haben Re ja oft ermahnt , in ber Weimarer Republik ge¬
beten . später bann geforbert , bah Re bas tun müßten . . Sie
buchten gar nicht baran ! 3m Gegenteil . Die Kriege gingen
weiter . Nur ber Unterlegene , bas deutsche Volk hatte bannt
iebe Aussicht verloren , sein Dasein auf bietet Welt noch ein¬
mal zu seinen Gunsten zu veränbern .

Die alte Methode der Koalitionen

Die Methoden , mit denen man im ersten Weltkrieg
kämpfte , waren ähnlich den heutigen .. Zunächst Kampf von
außen in Form der Zusammenbringung von Koali¬
tionen . Es gehört schon ein Stuck Thurchill scher Unver¬
schämtheit dazu , heute zu tagen : „ England war niemals m
der Lage , allein aus eigener Kraii mit Italien oder Deutsch¬
land Krieg zu führen .

" Er gibt jetzt also .zu . daß er gar nicht
in der Lage gewesen wäre , allem zu kämpfen . Aber dieser
gleiche Mann hat jahrelang der ganzen Welt durch seinen
Vordermann Earantieverspre . chungen anbieten
lallen . Sie liefen herum und haben ledern Staat der Welt
versichert : „ Großbritannien wird mit feiner ganzen Macht
hinter euch treten und wird euch beschützen . — Und beute
sagt dieser gleiche Erzlügner : „ Wir waren über¬

haupt nicht in der Lage , einen Krieg allein
zu fuhren ! " Und das ist richtig ! . Sie waren auch tm
Weltkrieg nicht in der Lage , den Krieg , allem zu fuhren .
Eie haben deshalb eine Koalition weltweiten Ausmaßes zu -
sammenaebraut .

Es waren die gleichen Methoden : Versprechungen an
all die ewig Kleingläubigen . Leichtgläubigen ober Dummen ,
die daraus hereiniallen wollten unb heremgefallen sind . und
im übrigen ber Versuch , möglichst viel fremdes Blut für die
eigenen 3nterellen kämpfen zu lallen . So bat das britische
Weltreich im Verlauf von 400 Jahren seiner Entstehung
kaum 10 % von dem Blut verloren , das Deutschland in zahl¬
losen Kriegen vergießen mußte , nur , um seine nackte
Existenz zu verteidigen . Und trotzdem sind rott dabei immer
kleiner unb ärmer geworben .

England Ist der Emporkömmling , nicht wir !

.Daß das damals so war . hängt zusammen mit unserer
inneren Zersplitterung . In der Zelt , in der das

britische Weltreich entstand , bat Rch .Deutschland s^ bst ge¬
schwächt . Es waren Eedankengänge . die wir beute nicht mehr
verstehen . Eedankengänge religiöser Art . die leider mit dem

wandte sich ihr Jnterelle den N i e d e r l a n d e n zu : und als
dann Holland keine Gefahr mehr zu sein schien , konzentrierte
Rch dxr britische Hab auf Frankreich , und als Frankreich
mit Hilfe ganz Europas gebrochen wurde , da glaubten Re in
De u t ! chland den Faktor sehen zu müllen , der geeignet
sein konnte . Europa vielleicht zu einigen . Und deshalb begann
nün der Kamps gegen Deutschland , nicht aus Liebe zu den
Volkern , sondern nur aus eigenstem , nüchternstem Jnterelle ,
dabei unterstützt von jenem ewigen Judentum ,
das in jedem Völkerstreit , in Zwist und Hader , immer zu
verd ' »nen versteht und zu gewinnen vermag

Als Re im Jahre 1914 zum ersten Male eine Weltkoalitivn
gegen das damalige Deutsche Reich zusammenbrauten , da
hatten sie sonderbare Begründungen . Sie sagten : -„ Deutsch¬
land muß zunächst von seinem Kaiser befreit werden !" An
sich wäre das die Engländer nichts angegangen , sondern eine
innere Angelegenheit ' des deutschen Volkes gewesen . Aber
die Engländer Rnb immer um andere Nationen besorgt , und
Re wollten also Deutschland von seinem Kaiser befreien . Sie
sagten weiter : „ Der Militarismus ist es , der das
deutsche Volk unglücklich macht und b'edrückt !

Verhinderung der Revision jedes Unrechts

Und die Engländer sind ia bekanntlich überall gegen Be¬
drückung und gegen das Unglück , das den Völkern aufge -
bllrdet ist . Und endlich versicherten Re noch : „ Es muß uber -
hauvt mit dem Krieg ein Ende nehmen , also Krieg
dem Kriege !" — eine wunderbare , verlockende , herrliche
Perspektive ! Wenn man sie rückwirkend anwenden wollte :
das heißt , wenn man erklärt haben würde , wir Engländer
sehen ein , daß der Krieg ein Unrecht ist , denn es entscheidet
in ihm nur die brutale Gewalt , und deshalb wollen wir Ge¬
walt für alle Zukunft ausschalten und nun alles annullieren ,
was durch Gewalt entstanden ist . Das wäre natürlich ein
sehr schwieriges Beginnen , weil die ganze Welt sich nur
nach dem Prinzip des Rechtes des Stärkeren auf -
gebaut bat . Aber immerhin , es wäre wunderbar gewesen ,
wenn England in seinem Abscheu dot bem Kriege ber UBelt
baburch vorangegangen wäre , baß es auf bis Resultate seiner
Kriege verzichtet , b . h . sie also der Welt zuruckerstattti hatte .
Würbe England bas getan unb erklärt haben : „ Wir ver¬
abscheuen tien Krieg unb ziehen uns bähet aus Subafrika .zu¬
rück . wir verabscheuen ben Krieg unb verlassen daher Indien ,
bas wir nur burch Krieg erworben haben , wir verabscheuen
den Krieg unb gehen auch aus Ägypten heraus , benn
auch Ägvvten haben wir nur mit Gewalt unterworfen , wir
geben daher ben ganzen Naben Osten auf , ben wir auch nur
mit Gewalt besetzten "

, bann wäre bas eine wunderbare Geste
gewesen , um auf biete Weise bem Krieg ben Krieg anzulagen !

Aber unter ber Parole „ Krieg dein Krieges verstand man
in England etwas anderes , nämlich die Verhinderung jeder
Möglichkeit , das Mieefiiate Unrecht auf dieser Welt wieder
einmal gutmmachen . Man verstand darunter , .die Mäch¬
tigen noch mächtiger , die Machtlosen noch machtloser ■ zu
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Schwert ausgefochten worden waren , Eedankengänge , die
aber entsetzlich in ihren Folgen wurden , obwohl ne . uns
beute in ihrem inneren Wesen gänzlich belanglos erscheinen .
Allein diese furchtbaren inneren religiösen
Kämpfe , die bad deutsche Volk unenblich v re I -6 lut
kosteten , haben England die Möglichkeit gegeben , m die¬
ser gleichen Zeit einen Weltansvruch zu erheben , der ihm
weder an Zahl noch an Bedeutung jemals zugestanden Bat .
Denn ich muß immer wieder darauf Hinweisen , das mfflt
etwa wir Deutsche die Emporkömmlinge Rno , wenn
man schon von Emporkömmlingen reden will , dann und das
höchstens die Engländer selbst und ruckt wir !
( Stürmischer Beifall . ) Wir haben eine ältere Geschichte als
Re . In einer Zeit , in der Europa ein gewaltiges deutsches
Kaiserreich kannte , war England nur eine ganz unbedeutende
grüne Insel .

Die Gründe für die innere Schwäche des Wilhelminischen
Reiches

_________
Samstag/Sonntag , 31 . Januar/l - Februar 19 «

Umstände oder irgendein Unglück dock noch gegen die Ver¬

wirklichung meines Planes zu sprechen schienen .

Umgestaltung der inneren Struktur und Gesellschafts¬

ordnung
iOO) war mir im klaren , daß die Entwicklung so . wie wir

sie in den letzten 20 bis 30 Satiren vor bem Kriege gesehen

haben , zu nichts anberem als .zumZusammmbruchfuhren mußte

Unb ich hatte baher den Entschluß gefaßt , nun von Grund

aus bieser Entwicklung ben Kampf anzusagen , d . ti . ano

nicht einfach zu erklären :
Ich will , daß Deutschland wieder eine . Wehrmacht de -

kvmmt , eine Armee oder eine Luftwaffe , sondern »6 war u. ir

im klaren , daß zunächst unsere innere Struktur und die Ge¬

sellschaftsordnung nmgettaltet werden mußten , daß wir m

dem abgestorbenen Körper unseres Volkes da » , Blut von

unten nachsteigen lallen muhten unö daß zu bem Zweck

schwere Eingriffe in die Gesellschaftsordnung notwendig

waren .

Eine Bewegung die das neue Ideal verkörpert

Ich hatie es nicht für möglich angesehen , diesen Eingriff

erst nach dem Erreichen bei Macht vorzunehmen , sondern

ich war der Überzeugung , daß einst die Macht übertiauvt

nur dem Körper zuteil werden könne , der das Gesicht und

das Wesen des neuen Zustandes schon in sich verkörpern
würde , b . h . also , ich war entschlossen , mit wenigen Menschen

deginnenb , eine Bewegung aufzubauen , bie in sich das Be¬

reits verkörpern sollte , was mir später » als wesentlich und

für die Gesamtheit notwendig erschien . Und es war dies

vielleicht doch nickt so schwer als manche dachten , insofern ,
als ich ja vor der Gefahr bewahrt blieb , das damals un¬

würdige Streber oder eigensüchtige Menschen in meine

Reihen tarnen . Denn wer in ben sauren 1919 , 19 - 0 , 19 - 1.
1922 , 1923 zu dieser Bewegung stieb , der mußte ein greuzeu -

Mer Idealist ' »’ n All - " nderen tonnten nur r " n .

„ Das ist ein vollständiger Narr , ber will etn neues Volk

— ,uaueU . » et 1V. « Uv - tu ® iuar aiuUoen , - t ,
eine neue Wehrmacht aufrichten , der will Deutschland
wieder freimachen und dabei bat er nicht einmal einen
Namen , kein Kapital , keine Presse , keine Partei , gar m6ts

hat er — also mit einem Wort etn Verrückter ! " Es mußten

schon grenzenlose Idealisten fein , die damals zu mir kamen ,
denn sie hatten gar nichts zu gewinnen , sondern immer nur

zu verlieren , immer nur zu opfern . Und das kann ick von

meinen damaligen Kämpfern lagen : Biele - haben alles Der »,
loten , mancher sogar das Leben .

Kampf gegen Dummheit , Trägheit und Feigheit

^ tti habe diesen Hamm nun zunächst gegen die Dummheit
unb Trägheit unserer sogenannten oberen Schickien . geführt .
Ich habe ihn angefangen gegen bie Feigheit , die stch
überall breit machte , biete Feigheit , bie immer als Klug¬
heit getarnt einherging unb sagte , man muß sich fugen , man

muß gebulbig sein , ober , wie Herr Erzberger es ausbruckte :

„ Alles unterschreiben , was Re uns vorlegen , bann .
werden

tte uns verzeihen , unb alles wirb wieder gut werden . ' Mit
Dieier maßlosen Feigheit , die alles andere vorzog als ftanti »

halten , habe ich damals kämpfen müssen im kleineren und

ebenso bald im größeren Kreis . Wie oft habe ick erlebt ,
oaß dieses Bürgertum uns vorwarf : „ Warum gehen ste auf
Die Straße , sie sehen dock , das wollen die anderen nickt , das
lommt zu Konflikten . Warum also ? — Salten Re sich
zurück , seien Re doch stille .

" Wir aber Rnb nicht stille ge¬
wesen , ja , ick habe bamals bas Programm ausgestellt : Die
Deutsche Straße gehört ben beutschen Männern unb nickt den
Juden ( Der Schluß , des letzten , Satzes gebt in einem Bei¬

fallssturm unter ) und ick habe Re diesen deutschen Mannern
erobert , nicht durch die Klugheit der Feiglinge , sondern
durch die Tapferkeit dieser Draufgänger , die sich damals mir
rngeschlossen hatten und mit mir bereit gewesen sind , die
5trage freizukämpfen von unseren Feinden und Gegnern
und langsam wieder die deutschen Farben in titele deutschen
Straßen , deutschen Märkte . Dörfer und Städte binem -

mvflanzen .

Gegen die Interessen von Links und Rechts

- Unb ich mußte damals weiter ankämpfeu gegen so viele
Interessen aller einzelnen . Der Mann von links sagte
nit : „ Das geht gegen meine Jnterellen . 36 habe ein
Klasseninteresse unb biefes Klassenint eresse oer -

lichtet mick . ben anderen umzubringen ! Unb ber andere
imitierte : „ Herr , bleiben Sie weg von uns . Wir haben
nieie alten Standesinteressen .

" Ich mußte mich gegen
eide Seiten wenden . Unti über alle diesen Jnterellen . tiie
m Stand oder in der Klalle verankert schienen , die Jn -

erellen stellen , die im Volkstum liegen , dieser unlösbaren
Gemeinschaft . Das Reht beute alles so selbstverständlich
;us , aber meine alten Mitkämpfer willen , daß es nicht lelbst -
erständlich war . diese Binsenwahrheit in die Querlckabel

■on Links und Rechts hineinzubringen . (Stürmischer Bet »
all . ) Die einen wollten diesen Gedanken nicht ausnehmen ,
infach aus Verbissenheit : „ Was . wir werden den anderen
en Schädel einschlagen !" war ihre Parole . Und die anderen
zollten sie nicht aufnehmen aus Dummheit oder aus trägem
iedankenfluß , weil sie sagten : „ Das war bisher so . warum

• illen wir uns jetzt plötzlich ändern . Überhaupt . Re können
on mir nicht verlangen , daß ick mick plötzlich nut diesen
■euten aus bem einfachen Volk ab gebe , das kann ich einfach

nicht . Arn Ende verlangen Re von mir noch , daß ich inrck in
der Trambahn zu ihnen hinsetze . Alles , was recht ist . ich
bin selbstverständlich auch der Meinung : Wir wollen sein
ein einig Volk von Brüdern , aber mit Abstand , meine
Herren , mit Abstand , nicht zu nahe und vor allem nur bei
Mahlzeiten . sonst nicht . ( Brausende Heiterkeit und
jubelnder Beifall .)

Mit Geduld und Beharrlichkeit

Das war allo alles nicht so einfach , langsam einen nach
dem anderen aus diesem Volke berauszubolen . und w i e
viele lind wieder davongelaufen . Es war ta
nicht so . meine Volksgenollen . als ob jeder , der damals , ru
mir gekommen ist . auch etwa bei mir geblieben wäre .
Manchesmal hatte ich 50 , 60 irgendwo m einem Ort ge -

wonnen und drei Monate spater waren es wieder bloß b . 7
ober 8 . Man mußte wieder anfangen . Aber ich bade mit
damals eine Rechnunghuf gestellt : Wenn ick 100 gewinne unb es
bleiben mir immer nur 10 unb bie anderen 90 geben wieder wen ,
dann werden es . wenn ick 1000 gewinne . 100 lein , wenn ich
10 000 gewinne , werden 1000 bleiben , und allmablick wird
die Zahl derer , die bleiben , immer größer unb großer werden ,
unb wenn einer bas zweite unb britte Mal wieder weg ge¬
laufen ist . geniert er fick vielleicht das fünftemal wieder

davonzugeben . Er wirb bann boch bleiben . Unti Jo werde
ich langsam mit Geduld und Beharrlichkeit mir eine neue
Volksgemeinschaft im Deutschen Reich selbst aufbauen . die
anderen mögen lachen ober spotten , so viel Re wollen .

Das ist gleich . Sie mögen gegen uns ooraeben . auch bies

ist gleich , bann werben wir uns wehren . Sßjr werden nidrt

von der Straße geben , nicht untere Plätze raumen , sondern

werben uns so lange schlagen , bis wir entweder jiegen -

bleiben ober die anderen weichen und uns der Weg frei Biro .
Diese Grundsätze Rnb für uns Nationalsozialisten beute >elbst -

verstänblich bamals , waren Re aber ganz neue . ,Vorstellungen
unb Erkenntnisse , die von vielen weder beer ; en noch als
selbstverständlich angenommen wurden -

Probleme der Tradition , Erziehung und Bildung

Dann kam noch ein weiteres hinzu : Die verfluchte
Tradition , in der jeder einzelne grog geworden ^ war unb

' von ber er glaubte . Rch nicht losmachen zu können , überhaupt
dieses ganze Problem der Erziehung . diese Eier¬
schalen . die der einzelne ia viel sckroerer ablegt als alles
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Das Heldentum der ältesten Gefolgschaft des Führers

Ick schilderte
Zusammen -

SchicksalschlSge können nur die Starken ertragen

Das demokratische Deutschland haben sie mißhandelt

mich das

andere , die Meinuna . er sei nun eben anders geboten als der
andere , er könne sich nun eben nicht mit dem breiten Volk
vermischen , aus dem Grunde , weil er von einer besonderen
Gesellickaftsschicht stammt , der andere aber kann es nicht , weil
et wieder von einer anderen kommt . Es war ein Kampf
gegen Traditionen und neuerlich auch gegen dieBildunäs¬
ele m e n t e . d i e man nur z u leicht mit dem Wert
der Menschen wechselt .

Denn man sagte : „ Sie können doch mir nicht als Ge¬
bildeten zumuten , daß ich mich in eine Ortsgruppe hinein «

begebe , in der meinetwegen ein Tagelöhner oder ko etwas der
Führer ist . Ich muhte den Menschen erst betbrtngen . bog
Führen mit einem abstrakten Wissen , das man tn einer « tu =
bienanitalt eingepaukt bekommt , gar nichts zu tun hat . . Das
eine ist eingelernt ( stürmischer Beifall ) — unb oft einge¬
trichtert in weih Gott wieviel Nackhilfettunben , unb bas
anbere ist angeboren unb wirb kick immer durchsetzen . Und
hier nun eine Synthese zu finden zwischen der natür¬
lichen Veranlagung zum Führen und dem notwendigen
Wissen , das war die gestellte grobe Aufgabe .

Rr . 26 Seite

beuHcben
*

SoItes in ^MVier
'

3eit
‘

mibbanbelt . man bat M um

nichts gekümmert , aber sie durften wenigstens vom Selbitbe -

stimmungsrecht anderer Nationen im Genfer ÖMferfmnbs .

Parlament sprechen , und sie waren damit schon glualiS und

Und nun , meine Volksgenossen , muB ick noch etwas er¬

wähnen . Sitz
'

sagte ihnen , was ich . im Sabre 1919 auf 19 - 0 ,
als ich die Partei ins Leben rief , oorfand .. Sch schilderte

ihnen , wie die Lage nach meinem ersten grogen Zusammen¬
bruch war . Sch mub ihnen aber nun auch in einigen Sätzen
ins Gedächtnis zurückrufen , w a s i ch an b t ef em 3 » . Ja¬

nuar übernommen hatte . Es war eine (ttbidjaft ,
die schon gar keiner mehr antreten wollte : Alles ruiniert ,
die Wirtschaft vernichtet , sieben Millionen Menschen er¬
werbslos . und das stieg von Woche zu Woche , sieben Mil¬
lionen Kurzarbeiter , die Reichsfinanzen ein gigantisches
Defizit von fast drei Milliarden , die Landesnnanzen unge¬
heure Defizite , die Gemeinden verschuldet , das Bauerntum
vor dem vollkommenen Zusammenbruch , vorüber Versteige¬
rung von Grund und Vooen , der Handel gelahmt , der Ver¬

kehr stillgelegt , unsere Schiffahrt nicht mehr vorhanden .
Deutschland schien tot zu sein . Das habe ick damals uber -

Aber ich habe auch dieses unbändige Bertrauen erhalten ,
auch zu meiner eigenen Person , baß mich garmchts . was

immer es auch sei , jemals aus dem Sattel werfen tann , MB

mich nichts mehr , u erschüttern vermag . ( Ein tosender Ve, -

fallssturm antwortet dem Führer .) v Derjenige geht daher

fehl , der da glaubt , mich durch irgend etwas erschrecken oder

gar verblüffen zu können . Ich habe mir die Worte eines

groben deutschen Philosophen zu Herzen genommen : Atn
Stob , der einen starken Mann nicht umwtrft ,
der trägt ihn nurnoch meh r !"

Und wie verhielt stch nun damals das Ausland ? Von

uns nahm es ja keine Noti, : denn es wurde unterrichtet von

seinen Diplomaten , und die Diplomaten verkehrten in

Kreisen , in denen wir Nationalsozialisten nicht verkehren
konnten und nicht verkehren wollten und von mit aus auch
nicht verkehren durften . ( Große Heiterkeit ^ Diese Diplo¬
maten haben wunderbare Berichte an ihre Regierungen ge¬
schickt . in denen sie das ganze Kraftespiel des Reiches aub

bellten , aber dabei die Kratt übersahen , die das ganze Reich
eines Tages zu übernehmen bestimmt war ., sie behandelten
das damalige Deutschland , als ab es überhaupt keinen
Nationalsozialismus geben würde .

Wie haben sie nun aber dieses Deutschland selbst behan¬
delt ? Ihr Deutschland ! 3br demokratliebes
Deutschland ! Das Kind , das ste selbst gezeugt haben ,
diese Mißgeburt parlamentarischer Demokratie . Weimarer
Verfassung und Versailler Gesetzgebung ! Wie haben ste die¬

ses Kind mißhandelt . erprebt und ausgedruckt . Weng , ste
heute so tun . als ob ste gegen uns Nationalsozialisten waren
oder das nationalsozialistische Deutschland ablehnten .

Was haben Re denn dem demokratischen Deutschland zu¬
gefügt ? Es gibt hier nur einen Unterschied ? lins können

Re ja garnicht bedrücken , aber das demokratische Deutschland
konnten Re . ( Erneute stürmische Heiterkeit .)

tert darauf gelegt , wie das Ausland
. Wenn

nationalsozialistische Verletzte Rnb in diesen Jahren zu zäh -

len gewesen . Dann kam das -öahr 1932 der e r st e n Präs i

bent enwabl . Ein Rückschlag . ^
Die zweite Prastd - n ^ n

wähl bat die Partei wieder tn Form gesehen . UriS vann

folgte Wahl um Wahl . Schlag um S ^ laa in d,e,em Kamm

um die innere Macht im Staat . Biele « ußten die es Jasr

wieder mit ihrem Leben bezahlen , zahlreiche Parteigenossen

find in die Gefängnisse gewandert .

Der 30 . Januar 1933 ein hart
erkämpfter Sieg

Und dann .kam der Juli 1932 mit einem iiJerwäl -

tigenben Steg . Und nun tief alle » : Jetzt ist die Stugoe

der Machtübernahme gekommen . Und die Stunde verging

wieder . Sie muhte wieder vergehen . Und donn *“ « a

mals ein Rückschlag und dann eine letzte , Schlacht und endlich

der Tag , dessen Erinnerung wir heute feiern .

Nun . meine Volksgenossen , ich habe ihnen das nur ganz

kur , biet vor Augen gehalten , um . ihnen vor . allem eins zu

zeigen : Der Sieg , den wir heute hier tetern , ist uns damals

nicht als ein leichtes Geschenk tn den S ^ « . gefallen , sondern

der Sieg ist verbunden gewesen mit Anstrengungen , mit

Opfern , mit Entbehrungen , mit unausgesetzten Arbeiten und

mit Rückschlägen sondergleichen . Und wenn sie . noch am

25 . Januar damals , gefragt hätten : „ Glauben Sie . dab die¬

ser Mensch — damit meinte man damals nur mich — , nr

Macht kommen wird ? "
, . dann hätte er noch am 25 . . ja . noch

am 28 versichert : „ Niemals ! , und selbst , als ick an .

30 . endlich zur Macht kam , sagte noch ein weiser Mann

„ Nur auf sechs Wochen ! " Und heute sind es

neun Jahre !

Ein furchtbares Erbe

Das begriff man gamals gar nicht . Es mar ein Kampf
gegen fast alle Lebensgewohnbeiten und basu auherbem noch
ein Kampf gegen die natürlichsten Interessen , tn dem der
einzelne sagt : „ Sa . hören Sic . wenn ich Ihnen beitrete , ver¬
liere ich mein Geschäft !" Und der andere wieder : ..Dann
fliege ich aus meinem Arbeitsplatz heraus . Meine Kollegen ,
die dulden das ja nicht !" — Glauben Sie . meine Volks¬
genossen . es war damals ein Heldentum , e r st e r
Nationalsozialist in einer Grube , in mancher
Fabrik zu sein , aber es gehört * auch säst ein Heldentum dazu ,
erster Nationalsozialist in einem Salon zu sein , tut die
einen , weil Re körperlich und die anderen , weil sie geistig
bedroht worden sind . Und ich weih nicht , was schlimmer ist :
eine körperliche Bedrohung oder eine geistige Anblödung . die
unter Umständen vielleicht einen Menschen noch schneller
kaputt machen kann , als eine körperliche Misshandlung .

Es Rnd Idealisten gewesen , die damals zu uns gekom¬
men Rnd , und ich möchte hier noch etwas erklären : Diese
Helden haben in Wirklichkeit den Krieg 1914/18 ja
nur fortgesetzt . Man hat es später oft so dargestellt , als
ob etwa hier Soldaten wären und dort die Partei . Nein ,
das waren einst die Soldaten gewesen , und zwar diebesten
Soldaten ! ( Brausender Beifall ) Nämlich jene ewigen
Soldaten , die die Unterwerfung nicht ertragen wollten
und nickt konnten , so wie ick heute der Überzeugung bin . daß
ein wirklich guter Nationalsozialist auch in
Zukunft der beste Soldat sein wird . ( Erneuter tosen¬
der Beifall !)

Und nun noch die organisierten Gegner

Und nun tarnen noch die o r g anif ie 11en ® egner .
Das waren zunächst io ungefähr 46 oder 47 Parteien . Das
schwankte , je nachdem sich die , Radfahrer ober die Klein¬
gärtner ober Häusler , ober sonst irgendwelche Leute zu¬
sammengeschlossen hatten . Aber es waren manchmal bis zu
46 Parteien . Organisierte Gegnerschaft ! Und hier vor allem
die Parteisekretäre , ihre Funktionäre , die in uns
natürlich den Ruin ihres ganzen Daseins sahen , denn wo
sollte endlich eine bürgerliche Parteienwelt , repräsentiert
durch ihre Syndici . Parteisekretäre usw . hlnkommen . und wo
eine proletarische , repräsentiert durch Gewerkschaftsführer
unb auch wieder durch Parteisekretäre , wenn nun plötzlich
einer kommt und sagt : „ Dieser ganze Kampf ist an sich ein
heller Wahnsinn , ihr streitet hier für etwas , was niemand
einen Nutzen bringt , ihr werdet beide von eurem .hohen Ron
berunteriteigen müssen , auf die Dauer tonnt ihr tedoch ohne
einander nicht austommen . also Iaht das Gezeter . Und kommt
einmal vernünftiger miteinander aus . als dan ihr euch erst
gegenseitig zugrunde richtet ." Das konnte man natürlich dem
einzelnen sagen , aber es einem Parteisekretär sagen , biege ,
den Mann sofort zum Nachdenken bringen , und das . Nach¬
denken führte bei dem zur Erkenntnis , bah . damit seine
ganze Eristenz vorbei war . Wenn ick erst einmal
zugebe , bah man um Konfessionen feinen politischen Kamvi
führen soll , wo kommt bann ber 3entrumsinterefient . bin ?
Wenn ich sage , ich kann keinen politischen Kampf fuhren ,
beispielsweise um Gegensätze , bie rein wirtschaftlicher Art
Rnd . und dah er nicht mit brachialer Gewalt ausgekämpft ,
sondern mit Vernunft ausgeglichen werben müsse , wo kommen
die Gewerkschaftssekretäre und Syndici und wo kommen vor

In dieser Zeit muhte fick die Bewegung bewahren . Selbst¬
verständlich auck ich mich selbst . Und ich darf es schon aus -

sprecken . dah ich in diesem Augenblick , kaum dah mir erst
wieder die Bestnnung gekommen war . s o f o t t neuen
Mut geiaht und meinen alten Glauben wiebergewonnen
hatte . Meine Gegner sagten : „ Jetzt ist er tot ! Man braucht
überhaupt gar keine Rücksicht mehr auf ibn zu nehmen , man

braucht ihn auch nickt mehr zu erwähnen . Der . National¬

sozialismus ist eine erledigte Angelegenheit ." Nack
13 Monaten kehrte ick aber wieder zuruck und begann von

neuem . Und ick glaube , dah das vielleicht das . Entscheidende
für unsere Partei war : Siege ertragen .,kann , eder » chwack -

Ung . Sckickfalssckläge aushalten , das können nur bie Star¬

ken ! Die Vorsehung gibt aber jenen , den letzten und höchsten
Preis , die es vermögen , mit Schicksalsschlagen fertig zu
werden .

Ich habe damals in der Bewegung den ersten ferneren
Schlag groben Ausmahes bekommen . Er war wentge
Jahrespäter überwunden . Was es an Arbeit

kostete und an Nervenftärke . das willen diejenigen , die mir
damals nahestandeu .

Ich bebe nie einen Wert darauf gelegt , wie das 3

über mich urteilt . Es ist mir dies ganz gleichgültig ,
mich einmal meine Feinde loben feilten , dann kann e
deutsche Volk zum Teufel jagen . . .. .

Also uns unb mit wat bas gleichgültig . Aber das

bemof ra tif chcDeul sch land h ab en ft e « fjg
handelt , dieses Deutschland , das dann m den Völkerbund

bineinkroch . das dort herumwinselte und bettelte , von einer

Anleihe zur andern kam . und dock nur abgespetst wurde mit

einigen Brosamen , die vom Tisch dieser sogenannten Besitzen¬

den herunterfielen . Sie Rnb wirklich afs Habenichtse
behandelt worben , aber Re hatten barur den Porzug , m

Genf sitzen zu bürfen . Man bat ihnen alle Menschenrechte

verweigert , aber Re hatten bie Ehre , hie unb ba aur einet
internationalen Konferenz teilnehmen ober tn ihr sogar vran -

bieten au dürfen . . Man bat bas Selbstbestlmmungsreckt bes

allem bann bie lieben 3uben hin . bie . in beiden Lagern
ihre Interessenten haben , die auf ber einen , sowohl das
Kapital dirigierten als auf ber anderen Seite die Anti -

kapitalisten anfübrten unb oft in einer Familie zwei Bruder
in beiden Lagern batten . . ___ , „ , . ,

Meine Volksgenossen ! Als ich diesen Kampf damals
begann , war ich mit genau bemüht , dah es ein Äampi
gegen eine ganze Welt . war . unb wie schwer er war ,
können nur meine alten Mitkämpfer willen . . . . . .

Ich kann sagen , bah f ü r m i ch b e r Ä r i e g l e i t bem
Jahre 1914 kein Ende geiunden hatte . Ich habe
weiter gekämpft , !o wie ich erst reden konnte und bin landaus
und landein von Ort zu Ort gezogen , habe geredet und ge »

lebet , gearbeitet , immer nur mit bem einen Gedanken , das
deutsche Volk aus dieser Zersplitterung zu erlösen , aus seiner
Lethargie herauszureihen , es aus seinem Sehlen zu Mecken
und wieder zu einer bemühten Kraft zusammenzuschlietzen .
( Stürmischer Beifall !)

Das Glück einer großen Sache dienen zu können

Ich habe im Laufe dieser Jahre nickt nur politische Mit¬

kämpfer gefunden , sondern auch unzählige Menschen . die uns

mit ihrer Arbeit geholfen haben . Frauen und . Manner , die

ihr Leben hingegeben haben für die Parte, , die ihr alles war .
Das konnten die anderen , diele armseligen Bürgerlichen a. B ..
überhaupt nickt verstehen , was der Naftonalfozialismus für

so viele Familien bedeutete , für Menschen , die den ganzen
Tag nur an ihre Bewegung gedacht hatten , alles daiur gaben ,
die dafür gearbeitet haben , icbes Opfer einsetzten ! Heute

weih es die ganze Nation . Denn was damals kleine Gruppen

waren , das stnd beute die Millionen deutscher Volksgenossen ,
die zu den Sammelttellen bingeben und heute als Angehörige
unserer Gemeinschaft für unsere Wehrmacht , unsere Soldaten ,
ihre letzten Pelze oder Pullover bingeben !

( Brausender Beifall !) . .. _ ,
Dieses Glück , einer Sache dienen zu können . iur Re opfern

zu dürfen , das beute Millionen haben , bas batten damals

nur die wenigen Nationalsozialisten unserer Bewegung . Wie

grob deren Glück aber war . können nur die ermessen , die

beute auch von stch sagen können : Ich tue alles .fur mein Volk ,
alles für unsere Soldaten , damit Re bestehen können in ihrem

Kampf für uns alle ! . . . , , - „
Aus ber bamaltgen Bewegung ist eben doch bre

deutsche Volksgemeinschaft geworben wenn au »

langsam , aber das war gut so Sie brauchte Zeit . Dieser

Kampf um die Sache unseres . Volkes verlier nmi nicht un ?
unterbrochen in einem gleichförmigen Aufstieg . Es stnd au »

roieber Tage gekommen schwerster Bedrängnis . Seiten des

tiefsten Rückschlages . Ich brauche Sie nur erinnern an das

Jahr 1923 . Ich habe damals aefamort . Im Ruhrgebiet
standen unsere Feinde . Deutschland war von der In i l a -

tion ruiniert . Das ganze Volk schien einem Elend . ohne¬

gleichen entgegenzuaehen Unb über alles tri um -

pbierte bet Jude (Er profitierte an unserem Unglück
Da versuchte ich damals als ein Mann die Macht tn die

Faust zu bekommen , um dem noch Einhalt zu achteten . In
bent Augenblick aber , in bent ich nun glauben durfte , die

Macht zu erhalten , da schlug mich das Schicksal zu Boden und

statt an die Macht zu kommen , kam tm in das

Gefängnis .

Kriege geführt . Die einen fetzten stch da fest , die anderen dort .
Die Engländer haben fick um ihre europäischen Verbündeten
nicht mehr gekümmert , Re haben die Araber um ihr Selbst¬
bestimmungsrecht betragen , den anderen , denen Re , als st «
Re im Kriege brauchten . Versprechungen gemacht hatten , wur¬
den später alle Zusagen kurzerhand wieder gebrochen .

Der wirtschaftliche Betrug

Sie wuhten genau , warum Deutschland abrüsteu muhte ,
denn was hatten Re alles dieser deutschen Demokratie ruge -

fügt . Und wo blieb angenckts der unaeheuren Er¬
werbslosigkeit und des wirtschaftlichen Elends die
wirtschaftliche Silfeder Welt ? Wo waren sie denn
damals , die Tausendkünstler ? Wenn i » beute in der Zei¬
tung lese , dah Herr PräRdent Roosevelt erklärt , Amerika
werde der Welt ein neues Wirti . ckaftsfvstem geben ,
ein neues schon , aber es wird ein miserables fern ( Beifall ) ,
nämlick das System , mit dem er selbst bankrott gemacht
hat , fo dah er endlich glaubte , sich nur durch einen . Krieg vor
der Volksjustiz retten zu können . — So hat auch wirtschaftlich
das deutsche Volk nickt das bekommen , was man ihm einst vor
dem Versailler Vertrag in Ausstcht stellte .

Kampf mit ununterbrochenen RückschlXgen

Im Gegenteil : bie Erwerbslosigkeit ffteg und mürbe
immer größer . Die Jahre von 1923 bis 1930 sind Sabre eines
fortgesetzten Experimentierens , eines bauernben wirtschaft¬
lichen Verfalls , einer ununterbrochenen Preisgabe wrrtschaft -
licher Hoheitsrechte bes brutschen Volkes . Verlust aber auch
einer wirtschaftlichen Substanz . Unb bas alles muhte man
in bieten Jahren mit ansehen . Ich hohe nun dagegen ge¬
kämpft . Aber auch in biesen Jahren , meine Volksgenossen ,
gab es viele Rückschläge : Verbot ber P a rte, , dann
durfte ick selbst wieber zwei Jahre lang überhaupt nicht
reben , halb würben wieder Ortsgruppen aufgelöst , bann
wieder in einem ganzen deutschen Bundesstaat die Bewegung
verboten . Kura unb gut , ein bauernder Kampf mit ununter¬
brochenen Rückschlägen . Dann kam endlich ber September
1930 , und wir zogen nun mit unteren 106 Mandaten und
einem basu . also 107 Mann , in den Reichstag em .

Viele Tote und 40 08 « Verletzte der Bewegung

Nun hätte man uns eigentlich ander Reglern n g
beteiligen sollen . Im Gegenteil ! Letzt begann erst recht
die Unterdrückung , unb Re steigerte stch ununterbrochen . Es
war ein fortgesetzter Kampf , der stch nunmehr auch des
Terrors bediente . Wertvolle Parteigenolleu haben wir in
dieser Zeit verloren , alle meuchlerisch getötet . Aber 40 060

zufrieden .

Die verweigerte Abrüstung

Die Abrüstung : Wenn man heute sagt , beb diese «

Deutschland dieses nationalsozialistische Deutschland , es hat
uns zur Rüstung gezwungen , ko ist dies « ne grobe Lüge . Ah -

gesehen davon , dah rch ihnen jo Ulbtt fo oft SorWage „nr
Abrüstung vorgelegt nabe , gab es einst ja etn » «« timumb ,
das überhaupt keine Rüstung hatte . Warum hoben
sie denn damals nicht ebenfalls abgerüstet ? Ste konnten
das dock tun . Oder glaubt man, , dah etwa Stresemann oder
Marr ober irgend ein anderer dieser Serien . Wirth . Bauer ,
Ebert , Scheibemann ufw . ber Welt den Krieg erklärt haben
würde ? Das können Re niemand Vorwochen . Dos hoben
Re auch selbst nicht geglaubt . Damals allo konnten ste oh »
rüsten . Sie haben es nickt getan . Im Gegenteil , Re haben

nommen .

„ Ich habe es gewagt und wir haben es gewonnen ! “

Es war keine glänzende Erbschaft , aber ich habe es als
meine Ehre angesehen , etwas zu übernehmen , nt & i in bem

Augenblick , in dem es floriert , sondern es zu übernehmen tn
dem Augenbick , in dem andere sagten : Da,st bereits olles ver¬
loren , da kann niemand mehr helfen ! ( Stürmischer Benall . )
Ich habe es damals gewagt , ich zweifelte nickt , dah , wenn .es
nickt gelungen wäre , man mich wahrscheinlich geitetnigt
hätte . Ick wäre iotgeicblagen worden und man hatte er¬
klärt : Nun habt ihr es ! Ich aber habe es gewagt , unb wir
haben es gewonnen . In wenigen Jahren Rnb wir mit
diesen Problemen fertig geworben .

Im Innern Ordnung geschaffen

1933/34 habe ich zunächst tmänneren O r d nu n g ge¬
schaffen . die Parteien mit ihrem ganzen Unfug sofort
beseitigt . Ich habe mit der Gründung der deutschen Ar¬
beitsfront unter Parteigenollen LeF die Voraussetzungen
erhalten , um endlich überhaupt vernünftig an di « wirtschaft¬
lichen Probleme herantreten zu können , ohne von zwei , Sei¬
ten gestört zu werden , der einen , indem sie dauernd sagte :

..Ich sperre aus . . .
“ und der anderen , die erklärte : „ Ich

streike . . . .
" Die Leidenden waren alle Teile . Ich habe be¬

gonnen , die deutsche Währung zu stabilisieren , und
zwar durch rücksichtslosen Druck von oben . Ich habe aber be¬
gonnen sie nicht nur zu stabilisieren durch Druck von oben ,
sondern auch dadurch , daß ich hinter die deutsche Mark wieder
eine deutsche Produktion setzte .

Am Ende Ist es allen besser gegangen
Das spricht sich heute alles leicht aus . aber damals war

es nicht so . Denn wenn es so leicht gewesen märe , warum
haben es meine Gegner dann nicht selbst gemacht ! ( Wieder
bricht stürmischer Beifall los .) Ich habe zugleich damit be¬
gonnen . alle die volks fremden Elemente in Deutsch¬
land zurückzudrücken , vor allem unsere Weltbürger . ( Ge¬
lächter .) Ich habe in dieser Zeit aber auch angefangen , die
einzelnen Länder in das Reich endgültig einzufügen . Als
das Jahr 1934 tarn , war ich im Inneren mit den wesent¬
lichsten Voraussetzungen , um das deutsche Volk nunmehr in
den Genuß seiner Arbeit zu bringen , fertig geworden . An
Stelle zahlloser Länder und Parlamente gab es nur eine
einzige Reichssouveränität . An Stelle zahlloser Parteien
nur eine einzige Führung des deutschen Volkes . An Stelle
zahlloser Wirtschaftsorganisationen eine Zusammenfassung
aller in einer einzigen Hand .

Natürlich hat jeder , bet in seine « Interessen bedroht
war , zunächst geschimpft . Aber das eine kann doch niemand
bestreiten , weder von rechts noch von links , am Ende ist es
allen besser gegangen als zuvor . ( Abermals braust
dem Führer ein Sturm der Begeisterung entgegen .) Und
was auch ber eine vielleicht im Augenblick abgeben muhte ,
er hat es doch wiedergewonnen , gewonnen durch die Ver¬
nunft , die nun ollen Handlungen zu Grunde log , und durch
die EinRckt in dos Notwendige .

Kampf am die Freiheit noch außen

1935 begann nun der Kampf um bie ff r e t b e i t nach
außen . Sic wissen das alles noch : Einführung der Wehr¬
pflicht , 1936 Beseitigung dieser drückenden Versailler ffeffel ,
die das Rheinland betraf , damit Wiederherstellung der
vollen Neichssouveränität . 1937 und 1938 Vollendung
unserer Aufrüstung , nicht ohne daß ich vorher zahllose
Angebote den anderen machte , um diese Aufrüstung zu er¬
sparen . Denn das eine , meine Volksgenossen . , müssen Sie
doch alle zugeben . wo Sie auch bet lein mögen , überall sehen
Sie beute Werke des Friedens , die wir durch den
Krieg nicht fortführen konnten . Überall sehen Sie heute
Siedlungen . Schulen usw . . die nur ber Krieg verhinderte ,
weiterzubauen . The ich in den Krieg trat , hatte iS ein
Riesenprogramm kultureller , wirtschaftlicher und
fwialet Arbeit angefangen , begonnen ober zum Teil auch
schon vollendet . Überall aber entstanden neue Pläne , neue
Projekte von mir und meinen Mitarbeitern .

Hah der Kapitalhyanen gegen
das soziale deutsche Vorbild

Wenn ick mir demgegenüber meine Gegner ansehe : Was
haben Re nun wirklich geschaffen ? Sie konnten sehr leicht
zum Kriege drängen , denn Re hatten ja keine Friedens -
taten aufzuweisen . Sie hatten nichts geleistet , was für Re
sprach . Dieser Schwätzer und Trunkenbold Churchill ,
was batte er wirklich an dauernden Werten geschaffen ,
dieses verlogene Subjekt , dieser Faulpelz
ersten Ranges . Wenn dieser Krieg nicht gekommen wäre ,
dann hätten Jahrhunderte von unserem Zeitalter unb auch
von uns allen und auch von meiner Person geredet als
Schöpfer großer Werke des Friedens . Wenn aber Miner
Churchill dieser Krieg nickt gelang , wer würde von ihm
reden ? So aber wird er allerdings weiterleben als der
Zerstörer eines Imperiums , das er und nickt wir
vernichteten . Eine der erbärmlichsten Herottratennaturen
der Weltgeschichte , unfähig , irgend etwas Positives zu schaffen
oder leisten , eine schöpferische Tat zu vollbringen , nur fähig ,
zu vernichten und von feinem Spießgesellen im Weinen
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Haus möchte ich dabei gar nicht reden , denn Vieler ilt nur
ein armseliger Irrer . ( Tosender Beifall . )

Allerdings , je mehr wir arbeiteten , je mehr wir
Deutschland in Ordnung brachten , um io mehr
wuchs der Haß . Denn nun kam der bornierte Hatz von Ee -
selteckafischichten im Auslande hinzu , datz das soziale
deutsche Vorbild unter Umständen auch dort ange¬
wendet werden könnte . Ich habe so oft gebörr . wie mir Aus¬
länder selber sagten : „ Aber für uns sind diese national «
sozialistischen Gedanken nicht durchführbar ." 3 <6 entgegnete :
.,^ ck verlange es auch gar nicht , im Gegenteil , ich bin nicht
dafür da , dah ich für das Glück anderer Völker large , län¬
dern ich fühle mich allein verantwortlich für mein eigenes
Volk . Ich werde mir zu meinen schlaflosen Nächten nicht
noch solche für das Ausland dazu bürden ." ( Erneuter ftürmi -
icher Betfall . ) Und trotzdem sagten sie : „ Nein , es ist
schon das V e f s v i e l . das Beispiel ist es eben . Es ver¬
dirbt die guten Sitten “

, d . h . in diesem Falle die schlechten
Gewohnheiten oder die schlechten Tugenden . Sie tagten :
„ Sie fahren mit Ihren KdF .- Sckiffen , wir können nicht er¬
lauben . datz sie bei uns landen . Das verdirbt unsere Ar¬
beiterschaft .

" Wieso soll das die Arbeiterschaft verderbeü ?
Das sehe ich nicht ein . Der deutsche Arbeiter hat mehr ge¬
arbeitet als je zuvor , warum soll er sich nicht erholen ? ^ tt
es nicht geradezu ein Witz , wenn beute der arme Manu aus
dem Weihen Haus fast : „ Wir haben ein Weltvrogramm ,
und dieses Weltvrogramm soll den Menschen Freiheit
und das Recht auf Arbeit geben .“ Herr Roosevelt !
Machen Sie Ihre Augen auf — , das haben wir in Deutsch¬
land schon i ä n g st . ( Erneuter stürmischer Beifall . ) Ove ?
wenn er sagt , es soll für die Kranken gesorgt werden .
Gehetz Sie aus den Gärten unseres Parteiprogramms hin¬
aus , das sind nationalsozialistische und nicht
Ihre Lehren , mein Herr . Das ist Haerekie für einen
Demokraten . ( Stürmische Heiterkeit . ) Oder wenn er kant :
Wir wallen , dah der Arbeiter auch einen Urlaub be¬
kommt .“ Das Wollen ist kehr spät , das haben wir schon in
der Praxis durchgefübrt . Und wir wären noch viel weiter ,
wenn Herr Roosevelt nicht dazwischen gekommen wäre . Oder
wenn er sagt : „ Wir wollen die . Prolverifät erhöben . ,auch
für die breite Masse der Arbeiter .“ Das find lauter Dinge ,
die in unterem Programm stehen ! Er hätte sie vielleicht
durchführen können , wenn er keinen Krieg angesangen

hätte . Denn wir haben das ia auch vor dem Kriege getan .
Nein , diese kavitaliktilchen Hyänen denken nicht daran . >o
etwas iu tun . Sie sehen in uns nur Las bedenkliche Bor¬
bild , und nut um letzt ihre eigenen Böller zu ködern , müssen
ne in unser Parteiprogramm einsteigen und einzelne « atze
herausfischen . diese armseligen Stümver . Und dabei machen
Re selbst das noch unvollkommen . ( Brausender Beifall . )

Eine geschlossene Welt gegen uns
Wir haben eine geschlagene Welt hier gegen uns gehabt .

Natürlich nicht nur von rechts , sondern auch von links . Denn
die Linken befürchteten , wenn dieses Experiment gelingt
und er schafft es tatsächlich und bringt die Wobnungs -
n "o t weg , und er bringt es fertig und führt ein ockul -
kyklem ein , auf Grund dellen ein talentierter Junge , ganz
egal , welcher Art die Eltern sind , weih Gott , welche Stellung
einnehmen kann , und er bringt das fertig , er macht schon
jetzt aus einem ehemaligen Landarbeiter einen Reichssiatl -
balter . wenn er wirklich eine Altersversorgung für
ganze Volk einführt , tatsächlich dem ganzen Volk einen
Urlaub sickert , wo er Schiffe baut und sie in eine geord¬
nete , gesicherte Lebenshaltung tiineinbringt . ja , was macken
wir dann ? Wir leben dock davon , dah das nicht da ist . Da¬
von leben wir , also müllen wir gegen den Nationalsozialis¬
mus kämvfen . Was aber die anderen gesckaffen haben , das
konnten unsere Kameraden am besten in Ruhland sehen .

Wir finb jetzt neun Jahre am Ruder , der Bol¬
schewismus leit dem Jahre 1917 — also bald 25 Sabre .
Jeder kann ein Urteil abgeben , der nur dieses Ruhland mit
Deutschland vergleicht . Was haben wir alles in den neun
Jahren getan , wie Reht das deutsche Bilk aus , und was bat
man dort geschaffen ? Bon den kapifr «irischen Staaten will
ich gar nickt erst reden . Die kümmern iick nickt nm ihre Er¬
werbslosen . denn ein amerikanischer Millionär kommt gar
nickt in die Gegend , wo diese leben , und der Arbeitslose
nickt in die Gegend der Millionäre . Es werden wohl
Hungerrnärlcke nach Washington und zum Weihen Haus
organisiert , die aber unterwegs meistens von der Polizei mit
Eummikniipveln und Tränengas avseinandergetrieben wer¬
den , alles Dinge , die im autokratischen Deutschland nickt
vorhanden Rnb . Wir werden ohne diese Sacken — Gummi¬
knüppel und Tränengas — mit solchen Problemen fertig .

Jeder Ver ; tändigungsversuch mit England war zwecklos
Mit anderen Worten : Wir haben wirklich eine ge¬

schlossene Welt an Gegnern gegen uns gehabt , und es nt
telbttverttändlick . dah im Augenblick der Machtübernahme
llck das nur steigerte . Ich habe versucht , eine beftimmt ?
Äuhenvolittk einzuleiten . Sie kennen sie schon ar «

der Kampfzeit . Ich wollte mit drei Ländern in ein enges
Verhältnis treten , mit England . Italien und Japan .

Jeder Versuch , mit England zu einer Verständigung zu
kommen , war gänzlich zwecklos . Es waren hier Menschen ,
die von einer Voreingenommenheit , wahnsinnige Ideologie
und Verbohrtheit nicht mehr loszukommen schienen . Sie
sahen in Deutschland einen Feind Dah die Welt sich seit
den Zeiten ihrer grohen Königin Victoria wesentlich geän¬
dert bat . das wurde diesen Menschen gar nickt bemüht .

Dah nickt Deutschland letzten Endes ihr Empire bedroht .

sondern dah dieses Empire überhaupt nur aufreckt zn er¬
halten war , wenn Etzgland die Verbindung zu Europa fand ,
wurde ihnen nicht klar . Sm Gegenteil : sie kämpften mit
Europa bei jeder Gelegenheit , und es war vor allem der
Mann , den ich schon ein paarmal erwähnte : Churchill .
Jeder Versuch , an diesen Mann auch nur den Gedanken einer
Verständigung heranzubringen , scheiterte an feinem sturen :
„ Sck will einen Krieg haben .“ Mit diesem Mann
war daher überhaupt nicht zu reden , und um ihn stand eine
Eliane — Duff Cooper ii !w . Es ist ja traurig , wenn man
ihre Namen nennt , es sind nur Nullen . Das macht nichts .
Es Rnb unzerbrechliche Eier : wo sie auch binfallen . blieben
Re eine Zeitlang liegen . Man kann Re ko oft man will , selbst
von Englänbern wie z. B . W a v e 11 , irgendwo hinaus «
werfen .

Das Ergebnis dieses Krieges : Vernichtung des Judentums
Sie haben burdjgebenb zu lange im Kalk gelegen

( brausende Heiterkeit und stürmischer Beifall ) , schon leit
Jahrhunderten . Sie sind — von den Juden will ick hierbei
nickt reden — unsere alten unversöhnlichen Gegner , ne
haben durch uns eine Durchkreuzung ihrer Pläne oder ihres
Lebens befürchtet sie bassen uns , gerade wie wir he deshalb
hallen müllen . Wir Rnb uns habet im klaren herüber . baB
bet Krieg nur bautit enben tonn , bah entweder bie arischen
Völker ausgerottet werben , ober bah bas 3 u b en tum aus
Europa verschwinbet . ( Erneuter tosender Beifall ) .
Ick habe am 1. September 1939 im Deutschen Reichstem es
schon ausgesprochen — unb ich hüte mich vor voreiligen
Prophezeiungen — , bah bieker Krieg nick ! so ausgehen
wirb , wie es kick bie Juden vorktellen , nämlich , dah die
euroväikck - arikcken Völker auagerottet werden , sondern bon
das Ergebnis dieses Krieges die Vernichtung
des Judentums kein wird . ( Abermals erhebt llck ein
ungeheurer Beifallssturm ) . 3um ersten Male werden nicht
andere Völker verbluten , sondern zum eritenuuri wird dies¬
mal das echt altiüdische Gesetz angewendet : „ Äug ' um
Aug ’

. Zabn um Zahn .“ ( Beifallssturm .)
Und je weiter sich diese Kampfe ausweiteteu . um , ,fo

mehr wird llck — das mag kick das Judentum gejagt lein
lallen — der Antisemitismus verbreiten . Er wird Nahrung
finden in jedem Gefangenenlager , in lebe « .ramme , bie auf¬
geklärt wirb , warum Re letzten Endes ihr Ovfer zu bringen
hat . Und es wird die Stunde kommen , da der böseste
Weltfeinb aller Zeiten auf em Jahrtausend
keine Nolle ausgekvielt haben wird .

Gemeinsam mit Italien

Mit England war der Versuch der Verständigung zu
meinem tiefsten Leidwesen vergeblich , was ich auch alles

getan habe , wie oft ick auck die Hand blnbielt . was ick ihm
auch anbot . Ich war um so glücklicher , dah ick dafür mit
dem zweiten Staat jenes Verhältnis gefunden . bade , was
wir einst anktrebten . Und das ift eigentlich gar kein Wunder ,
sondern es wäre fast verwunderlich , wenn es anders gekommen
wäre . Denn es ist dock — ick habe das beute einer Depu¬
tation gesagt — kein reiner Zufall , wenn zwei Volker
im Laufe von kaum hundert Jahren falt gen a u b , e
gleichen Schicksale erlebten . Deutschland und Italien :
Beide kämpften im » ergangenen Jahrhundert um ihre
staatliche Wiedergeburt und Einigung , und jum ersten Male
Und damals beide Staaten eng miteinander gegangen . Dann
geben beide Staaten wieder auseinander und finden nun
nickt mehr ihr Glück . In beiden Staaten kommt es fall
zur selben Zeit zu einer Revolution , deren Ideen ko
ähnlich sind , wie das bei zwei verlckiedenen Völkern über¬
haupt nur denkbar ist . Beibe Revolutionen nehmen fast
ben gleichen Verlauf . Überall schwere Rückschläge , am Ende

doch der Sieg . Das Programm beider ist die soziale unb
nationale Wiedergeburt . Beide Revolutionen
führen dieses Programm unbeirrbar durch . Beide erregen
den Safe ihrer Umwelt , beide Revolutionen vertreten
Völker , die auf ihrem eigenen Grund und Boden trotz allen
Fleifees nickt bas tägliche Brot finden . Beide Völker stehen
eines Tages ohne ihren Willen den gleichen Feinden gegen¬
über , der gleichen internationalen Koalition . Es begann
schon im Jahre 1935 , als llck plötzlich England ohne lebe
Veranlassung gegen Italien wandte . Italien hat England
gar nichts genommen . England wollte nur nickt , dah
Italien keine Lebensfreibeit bekommt . Genau wie bei uns .
wo England ebenfalls nickt will , dah Deutschland keine
Lebensfreiheit erhält . Was konnten wir von England
nehmen , was Frankreick ober gar Amerika ? — Gar nichts !
Wie oft habe ick ihnen den Frieden angeboten , überhaupt ,
was sollte ick ihnen denn noch anbieten . Es waren Männer ,
bie einfach wie Herr Churchil kaute : „ Ich will den Krieg
haben “ unb mit ihnen eine gewille Cligue und hinter btrten
bestechlichen betrunkenen Subjekten die zahlenden Kräfte
eines internationalen Judentums , und auf der anderen
Seite ein alter Freimaurer , der nur durch einen
Krieg glaubte , keine Bankrottwirtkckaft » ielleicht noch ein¬
mal sanieren nu können oder Zeit zu gewinnen . So kleben
wieder beide Staaten den gleichen Feinden gegenüber , aus
ganz ben gleichen Erünben . Unb Re Rnb gezwungen . mit =
einanber zu kämpfen , ben gleichen Kampf au führen , aut
Leben unb Tod miteinander verbunden zu kein .

Bis zum gemeinsamen Sieg

Unb bann kommt noch ein viertes : In betben Fällen
Rnb es Männer , zwei Männer , bie aus einem Volk
gekommen Rnb . bie Revolutionen entflammten unb die Die
Staaten emporführten . Ich habe in ben letzten Wochen in
ben wenigen freien Stunben . die ick hatte , kehr viel über die
itaiienikcke fakckiktikcke Revolution geleken . und mir tarn es
dabei vor . als wenn ick die Eekckickte meiner eigenen Partei
vor mir hätte : ko ähnlich , ko gleich , daskelbe Ringen , die
gleichen Feinde , die gleichen Gegner , die gleichen Argumente ,
wirklich ein Wunder . Unb nun kämpfen wir auch auf ben
gleichen Kriegsschauplätzen , Deutsche in Afrika , Italiener
im Osten . Wir kämpfen gemeinsam , nnb man soll kick nickt
täufcken : bieker Kamps wird bis , um gemeinsamen Sieg
burebaefübrt ! ( Minutenlanger brausender Beifall antwortet
dem Führer . )

Auch Japan zu uns gestoßen

Unb nun ist endlich auch der dritte Staat »u uns
geflohen , zu dem ick auck immer gute Beziehungen haben
wollte seitz vielen Jahren . Sie kennen das Land aus ..Mein
Kampf " : Japan ! ( Tokenber Beifallsttutm der ZeHn -

tautende im Sportpalast . )

Die drei großen Habenichtse im Kamps um ihr Recht vereint

Und damit Rnb nun die drei grohen Sahen i di He
vereint , unb wir wollen nun leben , wer m biekem Kampf bie
Stärkeren Rnb : diejenigen , bie nichts iu » er .lteren
unb alles z u gewinnen haben , ober bietenigen . die
alles zu verlieren haben und nichts gewinnen können . Denn
was will England gewinnen ? Was will Amerika gewinnen ?
Was wollen Re alle gewinnen ? Sie haben k» viel , dah sie
mit dem . was Re besitzen , nichts anzufangen willen : Wenige
Menschen aus ben Quadratkilometer brauchen llck zu er¬
nähren . Sie Haben alle bie Sorgen nicht unter benen wir
leiden . Eine einzige schleckte Ernte bedeutet für uns ein
nationales Unglück . Ihnen steht die ganze Welt zur Ver¬
fügung . Sie bähen uns jahrzehntelang ausgevlundert nnb
ausgebeutet und ausgeprefet , und trotzdem konnten Re ihre
eigene SBirttoaftsnot nickt beseitigen . Sie haben R oH -
stosse , mehr als kie überhaupt brauchen
können , unb kie bringen es n,ckt fertig , für
ihre Probleme eine vernünftige 8oInng in
f i n b e n . Wir werben nun leben , wem bie Vorsehung in
diesem Komps ben Siegesvreis gibt ! Demjenigen , der olles

bat unb ber dem anderen der fakt nichts bat . noch das Letzte
wegnehmen will , ober bemienigen . ber bas verteidigt was

er als kein Letztes fein einen nennt ? ( Wieder jubeln bie

Mallen dem Führer begeistert zu . ) Und wenn ein b r i t .i -

scher Erzbikchof zu Gott betet , bah er ben Bolschewis -

ntus über Seuttolonb unb über Europa als Strafe schicken
möchte — ( mit stürmischen Pfuirufen neben bie Zehntautenbe

ihrer tiefen Entrüstung Ausdruck ) — ko kann ick nur sagen ,

über Deuisckland kommt er nickt . ( Tosender Beisall antwortet

bem Führer . ) « ber ob er nickt 6 n g ( • n b t r i f f t bas tR
eine andere Frage . Dann kann dieser alte Sünder und
Gottesfrevler erst einmal versuchen , ob er mit keinem Gebet
diese Gefahr selber bannen wird . Wir haben England ,
Frankreick unb Amerika nie etwas getan . Trotzbem erfolgte
im Sabre 1939 bie Kriegserklärung . Sie Hal llck nunmehr
erweitert

„ Ich werde niemals die Fahne senken
"

Run müllen Sie mich ans meiner ganzen Entwicklung
heraus aber auck richtig verstehen . Ick habe einmal ein Wort
ausgesprochen , das das Ausland gar nicht begriff . 3ä sagte :
Wenn schon ber Krieg unvermeidlich ist . bann will i ck ibn
lieber selbst führen . Nickt weil ich nach diesem Ruhm dürste —
im Gegenteil : Ich verzichte hier auf jeden Ruhm gerne , denn
es ist hier in meinen Augen gar kein Ruhm . Mein,S 1 olz
wird , wenn mit die Voriebuug das Leben erhält , einmal
dock in den groben Werken des Friedens be -
Heben , bie i ck nock in schaffen g e b e n le . ( SBjeber
braust unendlicher Jubel und toienbefr Beifall ium Führer
empor . ) « ber weil ick glaube , bah , wenn kckon die Vorsehung
es le gefügt bat . das , dieser Komps noch ihrem uuerforsch -
licken Willen ausgefockteu werden muk bann aDerbings
kann ick bie Vorsehung nur bitten , dafe lle mick mit ber Lost
dieses Kampfes betraut , bah Re Re mir onfbürbet . Ich will
Re tragen unb will vor keiner Verantwortung zurückscheuen .
Ich will in jeder Stunde . iudereineNotkommtdiefe
auf mich nehmen . Jede Verantwortung will ick tragen .

EichenlaubsürGeneralmajorBrei H
Aus dem Führetbauplauartier , 31 . Jan . ( Funkmeldung .)

Der Führet bat bem Generalmajor Breith . Kommandeur

einer Panzerdivision , am 31 . 1 . 42 das Eichenlaub

zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes verlieben unb an ihn

nachstehenbes Telegramm gefanbt :

„ In bankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes

bei erfolgreichen Gegenangriffen gegen über¬

legenen Feind verleibe ick Ihnen als 69 . Soldaten der deut¬

schen Wehrmacht bas Eichenlaub zum Ritterkreuz bes Eiser¬

nen Kreuzes . Aböls Hitler . “

so wie ick Re bisher getragen habe . ( Aufs neue bricht ein
Iubelfturm sondergleichen los . ) Ick habe bie größte . »utprual
in bieient Volk . Es kennt mick . es weife , was ich tn . bicicn
Jahren vor bem Kriege an Plänen vorhatte . Es Rnb überall
bie Zeugen bes Beginns unterer Arbeit unb zum Teil auch
die Dotiimente ber Bollenbung . .

Ich weife , bah biefes Volk mir vertraut . Ick bin io glück¬
lich , bas zu wissen . Dos beutscke Volk , darf aber auch von
einem überzeugt fein : ein Jahr 1918 wird , solange , ick lebe ,
nie passieren ( tötender Beifall ) , denn iö werJc niemals
bie Fahne senken .

Europa an unserer Seite

Ich bin glücklich , bah zu unteren Soldaten nun ,ko viele
Verbündeten gesiotzen find : im Süden I t a Iren , fiang
im Norden Finnland und dazwischen nun all die anderen
Nationen , die auch ihre Söhne nach dem Osten ichiden : ob
das nun Rumänen sind oder U n g a r n . Slowaken ,
Kr aalen . Spanier . Belgier , ia selbst Fran z o i e n
beteiligen sich an diesem Kampf , und dazu die <rrelwilligen
unterer germanischen Staaten aus dem Norden und aus dem
Westen . ( Brausender , sich immer erneuernder Beifall be¬
gleitet die Aufzählung der europäischen Nationen ) Es ,: si
schon heute ein Krieg Europas , und ichliennch im
Osten ein neuer Verbündeter , der einem Herrn teilte lacher »
licken Phrasen schon ausnetrieben bat : Jovan ! ( Brausen¬
der Beifall . )

Die Kriegslage
Mer den Krieg selbst will ich wenig sprechen . Hier lvrickl

bereits die Geschickte : 1939 die Erledigung von Polen 1940
Norwegen , Frankreich und England . Niederlande und Bel¬
gien . 1941 erst der Balkan und batin endlich der Staat , von
dem uns Mr . Crivvs erst vor ein paar lagen mit letner

Plauderhaftigkeit versichert hat . bah er sich schon teil Jahren
auf die Auseinandersetzung mit Deutschland vorbereitet hatte .
Ich begriff das in dem Moment . , in dem mir bewußt ge¬
worden war , dakz ein Faikcksvie 1 ne t r t eben wurde .
In dem Augenblick , als ick erfuhr , bah Churchill bereits
in seinen Geheimsitzunaen auf diesen neuen Verbündeten hin «
wies , war mir die Laae klar . Unb in der Stunde , im der nm
hier in Berlin Molotow verabschiedete und zwar ver¬
abschiedete unter dem Eindruck keiner gescheiterten Forderun¬
gen . war es feststehend , bah biete Auseinandersetzung kommen
mutzte , und nun bin ick bem Schicksal dankbar , datz es mich
an die Spitze des Reiches gestellt bat . und „datz es mir
14 Tage ober drei Wacken früher die Zeit veraonnt hat . den
e r it e n Stotz zu führen - Denn wenn ickon gekämvft werden
mutz , dann siehe ick auf dem Standpunkt , datz der erste S/eg
schon der entscheidende kein tonn . ( Immer wieder bucht
stürmischer Beifall los .)

Glückwunsch an Japan

Unb wir hohen bas ouck in Oslo Ren erlebt . Wir können
Jovan nur beglückwünschen , dafe es . stall Rck noch lunger von
bieten verlogenen Subjekten provozieren zu lallen , kurz e r -
6 o n b zugeschlagen hat . ( Der Beifall steigert sich
immer mehr . )

Ein Heldenlied unseres Volkes

Unb nun kämpfen feit biekem 22 . Juni untere Soldaten
bes Heeres unb bet Sßoffen =44 im Ollen einen Kamst , ber
einmal in bie Geschickte eingehen wirb als ein Selben «
lieb unseres Volkes . , _ . .. .

Auf bem Meere aber werden untere Streitkrane untere
U - Boote , das zutchonden macken , was bietet Präsident
Roosevelt beabsichtigt batte . -Denn er wollte durck immer
neue Deklarationen amerikanischer Hoheitsgebiete die
deuttcke U - Bootwaffe allmählick aus dem
Ozean durck einfache v a v i e r n e Akte ver¬
drängen und auf einen ganz kleinen Raum zwingen , der
von den britischen SeeRreitfräften hätte geschützt werden
können .

Handlungsfreiheit für unsere U -Boote

Unb bos , meine Volksgenossen , war auch ber Erunb
bes Zuriickgehens ber B e r s e n k u n a s z i fke r ,
nickt etwa bie monoelnbe Qualität ober bie Rnfenbe Zahl
ber U -Boote . 5m Gegenteil ! Sie ist ungeheuer ne¬
tt i e g c n . ( Jubelnder Beifall .) Auck nickt etwa bet
mangelnde Mut unserer Besatzungen , auck nickt die Unmög¬
lichkeit . überhaupt anzugreifen , ionbern ansfckliefelick dieses
Verfahren , uns durck dos Material von Deklaration ^ , «n
unterer Handelsfreiheit eininensen .

Sie werden versieben , datz es für mich . immer eine Über¬
windung war . abzuwögen , ob man nun mit diesem Lug unb
TrugSchlutz macken solle , oder um bes liebenFriebens willen sich
nock eine neue Beschränkung auferlegen lallen mülle . Der
Angriff Jovans bat uns e. n dl ick bieker R o t
enthoben . Jetzt werden sie Eeleitzuge bilden müllen auf
allen Ozeanen der Welt , und letzt werden sie leben , wie
untere U - Boote arbeiten . Und was sie auch für Plane haben
mögen und wie biete auch austebbn . wir sind für alles ge¬
wappnet vom hoben Narben bis zum Süden , von der -nujte
bis sunt Otten . Über eines mögen sie sich auch im
klaren sein :

Ein fridericianisches Deutschland

Tie ttofeen heute lauf ein anderes Deutschland , als auf

dos Deutschland von einst . Re ttofeen jetzt wieder auf ein

ftideririanikckes Deutschland . Wir stehen fett ,

und wo wir stehen , wirb kein Fufebrei 1 Boden ohne

Kampf aufgegeben . Und wenn wir einen Fufebreit

aufgeben , wird sofort wieher naehoe Hohen . Und

wir sind glücklich , es feit Settern zu willen , dafe unter General »

abertt Rommel ( ein ungeheurer Beifallssturm bricht in

diesem Augenblick los . der sich zu einer groben Ovation für

Generaloberst Rommel steigert ) mit feinen tapferen

italienischen und deutschen Panzern nnb Mot .- Verbänden

bem Moment , wo Re alle glaubten , ihn geschlagen zu haben ,

sofort lehrt machte und fie wieder iurück¬

te i e b . Und Re werden das solange und so oft erleben , bis

dieser Krieg mit unterem Tiea geendet haben wirb .

Der Kahm unserer Luftwaffe

Zu diesen beiden Waffen kommt als . dritte untere
Luftwaffe . Ihr Ruhm ist ein unvergänglicher ( wieder
bricht ein minutenlanger Beifall los ) . Was sie geleistet hat
in Einsätzen in ber arktischen Kälte im hohen Narben , im
Otten ober in ber Sitze bet Wüste ober im Wetten : es ist
überall bos gleiche — ein Helbentum , bas man mit Aus¬
zeichnungen überhaupt nicht belohnen kann . ( Aufs neue durch -
brauft bet Beifall tofenb bie weite Salle . )

Diese drei Waffen umfallen nun all bas , was zu ihnen
gehört , denn ich kann nicht eine einzelne Sonderwaffe ber »
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Im Frühjahr kommt unsere Zeit

Die grofee Hoffnung des ostischen Gegners vernichtet

len mutz , !o bedarf schon heute auch die so-

altungsmusik , al » da » musikalisch «
l. zw• l. • t L ". - TK <n ASzi Barftrflmt

30 . Sannet

wurde Beethovens
kaum ein anderer

ausheben . Nur eine muh ich immei wieder , besonders
nennen ' es ist das unsere Infanterie . ( Sturm im ganzen
riesigen Raum .)

Die Umstellung auf die Verteidigung Iw Osten

Und hinter diesen Waffen steht eine Verkehrs¬

organisation mit zehntausenden und aber zehntausenden
Kraftfahrern und Eisenbahnern , und sie alle setzen sich em

und werden auch die schwersten Aufgaben meutern , denn

eines ist selbstverständlich : leicht war die Umstellung

vomVorwärtskriegzurBerteidiguna lm Osten
nicht . Die Verteidigung hat uns nicht der Russe ausge -

«rounaen . sondern nur die 38 . 40 . 41 und zum Teil 43 Grad

Kälte waren es . In dieser Ä a l t i aber kann keine Truppe ,

die das von sich aus nicht gewöhnt ist . kämpfen . jo wenig als

sie es in der Gluthitze der Wüste in den Leihen Mo¬

naten kann .
In dem Moment aber , da diele Umstellung nötig war .

Labe ick es als meine Pflickt angeseben , die Verantwor¬

tung auck dafür aut meine Schultern zu neh¬

men
"

( ungeheurer Beifall , ein tosender Iubelsturm dankt

dem Führer ) . 36 wollte dadurch auck meinen Soldaten

uock näher rücken , und ick will ihnen an dieser Stelle ,

soweit sie es heute an dielen eisigen Fronten hören , nur ver¬

sickern : 3ck weih , was sie leisten , aber ick weih auck . dah das

Sckwerkte hinter uns liegt .

gegenüber viel zu nachsichtig gewesen , obnlerch ihnen das so

ganz fehlt , was der Musil deutscher Tänze eigen sein mutzte ,
Schwung und Anmut . Wie hier nach dem Kriege eine besonders

ernste Arbeit einsetzen muh , so bedarf schon heute auch d >e so¬

genannte Unterhaltungsmusik , als d a s musikalisch «

Gebiet , das Einfluß und Eindruck auf breitester Basis verstromt

bester Pflege , wie der Reichsverband für Bolksmusik bereits letzt

schon gutes , einfaches und bodenständiges Mustziergut sammelt
Untl

Wir stehen im Ruf . das Volk der „ Denker und Dichter "
zu

sein Daß aus diesem Volk autzerdem , — wie zusätzlich ! — die
Uten Soldaten in diesem Krieg sich rekn -tler - n . mag der Welt

und uns selbst beweisen , wie eng verbünden Lebensstil und

-Haltung der Menschen im Geistigen mit dem -tätigen ist .
Den überzeugenden und überzeugten , lebendigen Sus »

führungen Les Präsidenten der Reichsmusikkammer , der klar und

eindeutig die Dinge beim rechten Namen nannte , zollte ein

interessierter Kreis von Hörern Zustimmung und starken Bei,all .
Die Veranstaltung Les R i ch a r d - W a g n e r - B e r b a n -

de , deutscher Frauen , Ortsgruppe Wiesbaden in Ver -

bindung mit der Kurverwaltung am Freitagnachmittaa mr

kleinen Saal des Kurhauses wurde eingelettet durch den Dor -

trag de » Quartetts op . 18 Nr . 4 von 2 . van Beethoven , vom

Wiesbadener Streichquartett (die Herren Nocke ,
Mauer , Fink und h - igt ) in schöner Werktreue gespielt .

Adele Plüsch ! «

• . Phantastische » Erleben in Zeichnung nnd Illustration .

Unter diesem Namen ist die neue Ausstellung des Nassauischen
Kunstvereins zuiammengestellt , zu der achtzehn namhafte deutsch «

Künstler interessante Beitrage zur Verfügung gestellt haben .
* Dr Helmut Thierselder (Dirigent des Niedersachsen¬

orchesters
'
Hannover ) leitet die „Musik zur Dämmerstunde des

Deuiuchlandsenders am Montag von 18— 19 Uhr . Hans (Samens

und Werner Heutling sind die Solisten in dem Konzert , ur zwei

Violinen und Streichorchester von Antonio Vivaldi und tu dem

Eoncertone für zwei Violinen und Orchester von Mozart . Da »

Programm enthält autzerdem Werke von Element ! und Schubert .

Wir Koben einen Gegner vor uns . bet uns feM jaBIen»

mässig über sein mag . aber tm «rrubiabr wird sich auch

das wieder ändern . Wir werden ibn wieder schlagen . Denn

es kommt dann wieder unsere Zett Und l - w ' rd es über¬

all sein : Wir haben heute Verbündete , es ist nickt mehr Io

wie im Weltkrieg . Was - llern Favan tm Osten leistet , ist

für uns nickt abickatzbar . Brausender Beifall . ) Uns bleibt

auch kein anderer Weg als der des Kammes und der Wes

des Erfolges . Er mag schwer fern , oder er mag ' tickt sein —

er ist niemals lckwerer als Ute Kamme unserer Vorfahren

waren . Wir dürfen aber auch nickt erwarten , datz er ' etchter

lein kann . Damit aber erfassen wir ko reckt dte gatt -en

Opfer , die ankere Soldaten btinocn . Wer kann da » mehr be¬

greifen als ich . der ick einst selbst Soldat gewesen bin . - tck

küble mick auck beute nur als

der erste Musketier des Reiches

( Mit einer ungeheueren Ovation , einem Iubelsturm ohne¬

gleichen . antworten die zehntausend « Paiteigenosten den

Worten des Führers zu . ) . 3n der Lett , da tS selbst nur

Soldat war . habe ick m e t n e . P f l i ck t e r kul l t . Ick er .

fülle sie beute genau ko unbeirrbar . Aber ick » erstehe

alles Leid meiner Kameraden , werb alles , wie es

nm sie ist . I » kann daber und will daher gar ketne Phrasen

gebrauchen . Denn das würden sie . nickt verstehen , ^ ch kann

ihnen nur eines logen , die Setmat a b n t e s k ck o n .
meine Kameraden , was tbr d n r ck , um ack en hab t Dte

Heimat ahnt es . was er beisst , bet SS . 38 , 40 , 42 Grad Kulte

in Schnee und Eis , n liegen , um Devtsckland in vertetdtgen .

Aber weil die Seimat es roeth . will Re auch alles tun , was

Re nur kann . Sie will arbetten nnd kte wird ar¬

beiten ! Und ick mnh Re selbst anffordern :

Deutsche Volksgenossen zu Hause , arbeitet ,

schafft Waffen , schafft Munition , schafft wie -

der Waffen und wieder Munition ! Ihr spart

dadurch zahlreichen Kameraden da vorn das

Leben . Schafft und arbeitet an unseren Trans ,

portmitteln, - damit das alles nach vorn kommt .

Die Front wird dann stehen , sie wird ihre

Pflicht erfüllen , dann wird die deutsche Hei -

mal beruhigt sein .

Und das Gebet dieses tenMkcken Priesters , der wünscht ,
datz Europa durck den Volickewismus bestraft werde , wird

sich nickt erfüllen , sondern ein anderes Gebet wird in Er -

fÜUUSertqohn"gi6 uns die Kraft , datz wir uns . die Freiheit
erhalten , nuferem Volk , unseren Kindern und Kindesktndern ,
und nickt nur unserem deutkcken Volk , sondern , auch den an¬

deren Völkern Europas . Denn es ist nicht ein Krieg , den

wir diesmal kür unser deutsches Volk allein fuhren ,
sondern

es Ut ein Kampf für gant Europa und damit für die

ganze zivilisierte Menschheit ."

Der Beifall , der die Rede des Führers begleitete und sich

immer wieder zu großen und begeisterten Kundgebungen
steigerte , bricht bei diesen Schlußworten noch einmal mit ele¬

mentarer Muckt los . Immer wieder feiern ,die Massen , mit

jubelnden Seilrusesi und nicht endenwoNenden Beno ' ' s -

stürmen den Führer , bi » die tosenden Dtmhonen in den

Liedern der Nation ihren Höhepunkt und Abschluß iinden .

übertreibt man . in dem Bemühen , das Werk dem Publikum recht
eingängig zu machen . So ist es beispielsweise möglich , eine Beer »

hoven -Sinfonie je nach der persönlichen Auffassung des Dirigemen
in großer und größter Abweichung vom Original zu böten . Das

geht nicht an . Ein Gedanke siehe hier , der Gültigkeit rur das

gesamte Kunstschaffen hat : „Ein Kunstwerk muß erst richtig
fein , ehe es als genial gepriesen werden darf ." Es gehört
zum Lebensstil eines Volkes , datz seine Kunst ,

werke richtig gedeutet werden ! Die Gründe bet

Verfallserscheinungen , die hier bei uns festzustellen sind , lind
neben Wandlungen des Geschmacks vor allem auf fremde Ein¬

flüsse zurückzuführen , denen wir allzu leicht unterliegen . 6o _ ist
man bisher zum Beispiel bet Nachäffung ausländischer Tanze

achsichtig gewesen , obaleich ihnen bas so
Musik beutscher Tänze eigen sein mutzte .

Deudichlanbsenbets an
unb Werner Heutling
Violinen und Streiche
Concertone für zwei

3um Tage bet Machtergreifung
F i ^ e l i o"

gegeben . Es hätte sich wohl auch
äßerf finden lassen , das der Weche dieses gauert nnuen vu » . . . . ..... geschichtlichen Tage »

bester entsprochen hätte . Keine Kunst ist unterer Zett [• « n0 *meJ >t "

wie die hetoi -che. Beethovens einzige Oper - ' » «» ' »' ft >"

Gedanken der Freiheit . Die Tyrannei wird gestutzt die Ketten

werden zerbrochen , die Treue und die Liebe triumphieren . Sus

der Knechtschaft Nacht durch Kampf zum Sieg und zum Tag - bet

llnabbänaigteit . Überlebte Gewalten bei Vergangenheit brechen

Strammen
^

Am schönsten kommt bet Gedanke bet Bolksgemein -

?<baft in dem letzten Bühnenbild zur Geltung , wo der gütige und

üuae Minister ,
' reiwillig von seiner Höhe herabfteigt . denn es

Iu * t der Bruder seine Brüder . Beethovens starker Glaube an

K?e Dotlehung die kein Unrecht duldet . Zieht sich zuversich ich
• bur * die ganze revolutionäre Oxer . Unb die Leonoren -Ouvet ^ te

Nr 3 sa
^
tz? noch einmal bas gewaltige Ringen in knappen Formen

i . finmmen Gewiß es gibt noch immer schwere Kampfe , ohne

liel ni $ t erreicht werben kann Aber bas Trompeten ,

tianal triumphiert über Lüge und Gemeinheit , unb in demgewal ,
fignal triumpn en uue

bet unerschütterliche

G ?ea
"
eswille

^
des

^
deusichen Volkes auszuiprechen . Die Busfuhrung

®
b „, ffiröfte5 und Bedeutung ihrer Vetanlasiung wütdig D ^® L ' 1? ' 0 “

m allgemeinen die bekannte unb mehrfach

WsZRiNLL WH - Z

gn ; r 6ahen beute den 30 . Januar . Der Winter war dte i

b t o tze S Öffnung des o st i ! ck en E .eg ne r » - Er wird ■

ihm diese Hoffnung nickt erfüllen . In oierMonatcntvan .n ।

wir fast bis Moskau und Leningrad geruckt . Bier Monate ;
des Winters im Norden sind fetzt vorbei . Der Feind ' st ,
an einzelnen Stellen wenige Kilometer vorwarfo « klommen

und bat dabei HekatombenanB lut und Men l wen . .

leben geopfert . Es mag ihm das glenbnulhg »ern . Aber

es wird sick lckon in wenigen Wacken tm Süden der Winter

drecken . und dann zieht der Frühling weiter nack Norden ,

das Eis wird schmelzen . und es wird die Stunde kommen ,

wo der Boden wieder hart und fest (ein wird und der

deu tf che Musketier mit feinen Geraten auf ibni

wieder operiere » kann und neue Waffen ans ^ .. der öeimat

Nachfolgen werden . ( Die nächsten Worte des Führers geben

in einem ungeheueren Beifallssturm , unter ) . . . wo wir

den Feind schlagen , werden und bteienigeit racken « ollen , dte

jetzt nur allein diesem Frost »um Opfer gefallen Rnb . Denn

das kann ick ihnen sagen , der Soldat vorn hat „
dasGefühl

feiner iutmloitn ÜbtcltflCtifoMt über b e n

Russen nickt verloren . Ibn mit iemanden zu vergleichen ,

würde eilte Beleidigung sein . Das Entscheidende ist aber ,

datz diele Umstellung vom Angriff »ur Verteidigung gelang ,

unb ich darf sagen : sie ist gelungen . Diese Fronten , sie Stehen ,

und wo an einzelnen Stellen d,e Rusten durchbrachen , und

wo Re irgendwo glaubten einmal Ortschaftenju besetzen , sind

es keine Ortschaften mehr , sondern nur » Pb TrÜmmetbaufen .

W » ? bedeutet das gegenüber dem . was wir besetzt hoben , wir

in Ordnung bringen und was wir ' M lkommeKen Fkiibiabe

und vom Frübfahr an in Ordnung bringen » erden . ( Wieder

blickt ungeheuerer Beifall los . )

Die Heimat der Front würdig

Denn hinter dieser Front steht heute eine ibrer

würdigedeutscheHeimat . Ick habe neu/ich engefubts

? r a t i e ! Sie bat fick gezeigt in dielen Tagen . — und ' S

. weitz . was fo viele kleine Menschen dabei gegeben haben .

Aber diesmal waren es auch viele , viele , denen es Awerge -

worden ist . » der bei denen es ( ruber aussichtslos erschienen

wäre , daß sie sich von ihren kostbaren Mlten würden trennen

können Sie haben sie heute ober d ° » gegeben , n der Er¬

kenntnis , datz der kleinste Musketier mehr wert
i « „ r 6 der kostbarste Pelz , ( lsirotzer Betfall .) Und

ick habe dafür gesorgt , datz es dabei nicht fo zuging wie im

Weltkrieg , da die Heimat Kupfer ablieferte und eine Rupfer «

ablieferungsgefellfckaft 2260 o . S . Dividenden auszahlte , datz
die Heimat Leder ablieferte . und eine L - derverwertungs -

gesellsckaft 2700 p . H . Dividenden ausgezablt hat . W e r s , ch 1

im Dritten Reich am Krieg bereichert , der >

stirbt . Denn niemand weiß , ob nicht da vorn ein kkeiner ,

armer Musketier ist . dem vielleicht . durch ein Paar sand - ;
schuhe seine Hand gerettet werden konnte , »der der vielleicht ,

vor einer Erfrierung geschützt werden konnte durchweine |
warme Weste , die ihm zu Sause einer wegnimmt . 2 « werde

hier die Interessen her Soldaten vertreten , und «« wcitz . datz

das ganze deutsche Volk dabei hinter mirftehtl ( Wieder be¬

kräftigt ein Iubelsturm ohnegleichen die Worte des Führers ,
dem die Zebntaulende begeistert zumbeln .)

Wir schlagen den Feind , wo er sich zeigt !

So kann ick nur eins versichern an diesem 30 . Januar :

Wie dieses Jahr ansgehen wird , weid ich nicht . Ob darin

der Krieg ein Ende nimmt , kann niemand lagen . Aber eines

weift ick : Wo der Gegner auch anftritt . werden wir ibn in

diesem Jahr wieder schlagen genau wie bisher ! Es wird

wieder ein Jahr grotzer Siege lein .
Und io wie ick früher die Fahne zu feder , Zeit trug , (o

werde ick sie jetzt erst recht hochholten . denn in welch neuer

Lage befinde ich mich heute ! ( Aufs neue umbraust tosender
Jubel den Führer . )

Meine deutschen Volksgenossen !

Meine Soldaten !

Mr haben hinter uns eine a l o r r eick e E e s .ch i ck t e .
und man zieht so gerne Vergleiche mit dieser . Geschichte . In

ihr haben oft deutsche Helden gekamvtt in scheinbar aussichts¬
losem tlherlenenfein . Wir dürfen aber keine Vergleiche

ziehen etwa zur fr i d e ri z i a n i s ch e n Z e t t Dazu haben
wir kein Recht . Wir haben die stärkste Armee der Welt Wir

haben die stärkste Luftwaffe der Welt . '
. Friedrich der Große

mußte aeaen eine Übermacht kämmen , die geradezu erdrückend

war Als er den ersten Schlesischen Krieg führte , standen
2 .7 Millionen Preußen gegen einen Staat von , damals
immerhin 15 Millionen . Als et den dritten zu fuhren ge¬

zwungen war in sieben Jahren da standen 3 .7 oder 3 .8 Mil¬

lionen Preußen gegen rund 50 oder 54 Millionen andere .
(Ein Mann mit eisernem Willen bat durch alle

Rückschläge das Danner hochgehalten und an .seinem Volke

nie verzagt , und wenn er verzagen wollte , sich immer wieder

selbst » urechtgerissen und dann erneut die (»arme in
leine starke Hand genommen . Was wollen wir beute von

uns reden ?
______

Der beutfebe Lebensstil nnd die Hunft

Bortteg » «• Präsidenten der Reichsmusikkammer

Prof . Dr . h. c. Peter Raabe

Datz im deutschen Volk bas Bedürfnis nach den Gütern der

Kultur trotz bet ernsten Zeiten des Krieges , oder gerade deshalb ,
sich nicht verringert hat . datz sogar Theater - unb Konzertveran -

ftaltungen einen größeren Zuspruch haben , , ft ein Beweis für
bie Spannkraft des deutschen Volkes und gibt Aufichlutz
über ea » Innenleben . In feder Kunst , in der einfachen wie in

bet hochentwickelten , ist der S t i l bas Wesentliche der ein

Spiegelbild bet lebendigen Wert « eines Volkes ist . Volk kann

in diesem Sinne nicht Maste sein s- ndern Wesen , und wenn der

Philosoph Paulsen darum die Frage „Was ist Volk , deutsches
Volk " leibenschaltlich und schwungvoll beantwortet mit Gedanken

wi - dielen es ist tm Herzen deiner Mütter , in bet Sprache ,
bie sie bich kehrte, in den Augen deine » Kinbe »"

, so deutet er

den Wea an , dah aus diesen Quellen das Wesen au ch in die

Ericheinungrsorm bet Kunst fließen muß oder es ist nicht aus -

0C^
Btoi Raabe griff dann von den Künsten besonders die Musik

heraus und tret vor allem für eine ernstere Bll - ge der Haus¬
musik ein , die ein entscheidender Erziehunassa tot für d e

GesamteinsteÜung eine » ganzen Volkes zur Musik überhaupt . ist

Die Hausmusik , ein redliches Musizieren bet dem Körper Seist

und Seele gleichermaßen eingespannt sind stand früher ichon
einmal bei uns auf höherer Stufe , aber der Mißbrauch f . m

Sinne von falschem Gebrauch Bequemlichkeit ) von Schallplatte

und Rundsunk hat sich dazwischen gedrängt . .
- Wo Wort unb

Ton zusammengehen , im Sieb , in bet Oper in .
werken ist immer noch ( ober tmmer roieber ) eine spürbar

bie nur aus der Harmonie im künstlerischen Schaffen von zwei

kongenialen Künstlern sich schließt . Die Dichter , k

dichtet aber , kommen auch heute noch immer ju kurz in bet

öffentlichen Anerkennung (und da » ist wohl ein ^ unb mit daß

wir einen Mangel an ihnen haben ) batan hat M ' » ’ «

Zeiten nicht » gelindert , bet übrigen » selbst auch Texte Wri - den

hat unb dafür eintrat , datz man bem Dichter des Freischutz ,

Kind , doch auch „ etwas mehr Ehre zukommen lasten müsse .

Mit ernsten und eindringlichen Worten forderte Prof . Raabe

di « Werktreue in der Kunst . Die Ehre gehöre d ° m Kunst .

werk und dem Künstler , der sein Schöpfer ist ,
keinesfalls ganz auf die Ausübenden » etlagern » ie das leider

wandelt wird/ist « bzulehnen « eÜ er ist unb «fo .

Werkuntreue feebeutet . Dasjelbe gilt in bet Musik nut gemiiier

moben gegenteilig , bei Pathetische wirb vergröbert , Zeitmaße

vsufscfisn Theater Wiesbaden ;

„ frMxo “

Feftaufführnug bet Beethovenoper znm
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Diese Bilder find

Mit dem Eisernen « reu , II . Klasse wurden au », «zeichnet :

Assistenzarzt Dr . Willi Dienst , Wiesbaden ,
Untere fizier Willi Ulrich , Wiesbaden , Ao

, Wiesbaden , Riehlstraße 10 ,
: r , Wiesbaden Mainzer Etrahe 88 ,

Oberge
Oberge

LUMINIUM
Ein Roman um WelBes Gold für Deutschland von M. Bergemann

„ Nein . Herr Burgei
bewustlos in seinem 33 :
Protokoll gegebenen Ai

( Fortsetzung folut .)

20 . Fortsetzung
(Nachdruck verb . )

Unter »
Untere

Samstag Verdunkelung von 19 .11— 8.4! Uhr

Sonntag Verdunkelung von 19 .13— 8.41 Uhr

seine
ging das iun
mit angsterfülltem Herzen I
mal . wenn einer der Gaste

— Wiesbadener Nachrichten

Struwwelpeters Marsch - Appell
Zur 5. Reichs -Sltaßen -Sammlung siir das Kriegs -WHW .

Kampf in Schnee und Wüstensand
Di « neue Filmwochenschau

ß , Kloster Eberbach ,
Heimer , Wiesbaden , An der Ring -

Angetreten , hergeschaut !"

ruft der Struwwelpeter laut ,
„ wir marschieren , fafiet Tritt ,
für das Winterhilfswerk mit !'

Der pechrabenschwarze Mehr
drängelt sich als erster vor ,
und die Kätzchen alle zwei
mit Paulinchen find dabei .

Aufnahmen von der Unterzeichnung der Militärkanvention
zwischen Deutschland , Italien und Japan leiten die neue Wochen¬
schau ein . Es folgen der Staatsakt für den verstorbenen General¬
direktor Dr . h . r . Diehn und Erinnerungen an Eeneralteld -
maischall von Reichenau . Den Abschluß bilden diesmal hoch -
inletefianle Bilder vom Einsatz eines unserer Handelsstörer im
Südatlantik . 3 . P . 6 .

3I $ eI . der sich nicht ans der Ruhe bringen , lieb , iorang

bebende wie eine Katze um . ibn herum , wöbet inne Arme

ununterbrochen schwere Schlage austeilten . Seidntftipub er

Bruces mächtiger Reckten aus und duckte sick vor Schlagen ,
hi , if .m fnnft den Kovr von den Schultern gertiien vanen .

wobei es ibm stets gelang , den Dermcken Bruces , tbn mtt

fein » n itarken Armen zu umfasten , zu entgehen ." ^
Als sich endlich die Gelegenheit bot . trieb er einen ge¬

raden Linken so zielsicher in Bruces „ Mund , daß er erneut ,

aus Mund und Raie blutend , lnntenüberiiel . mit dem Kopi

bart auf die Sckreibtischkante aufscklug und besinnungslos

™ nenffiann'
Sie sind eine schwere Enttäuschung !" sagte Arel .

auf ibn zutttleL. „ Ick bube geglaubt . Sie feien . einl starker

Mann !" Erst fetzt sah er . daß sein Gegner bewußtlos war . ffi?
fälbelte. Es wird ein böses Erwachen geben , wenn die Polizei

nebe
§ xe6Ata$ t

'
e feine Kleider wieder in Ordnung , hob feine

am Boden liegende Aktentasche auf und Dethe6 das

Mus , Ms er über den Hof ging , traf er mtt Bruc « s alter

blieb und ibm

Oberge reite
kirche 7 , „

Obergefreiter Robert Köhl , Wiesbaden , Am Haiengarten .

. SS MMfertä ' ft
är » üt

-
Ki

-Änuä ; :
'S

a
. Ä ^ lfeÄ * 8

statten -

Aus dem grünen Blätterhaus
springt das Häschen flink heraus ,
hopft voll Übermut und Späh
vor den strengen Nikolas .

Daumenlutscher , Jägersmann
schließen sich nebst andren an ,
Sammelbüchsen klappern hell
zu dem frohen Marichappell .

Probebetrieb mit Grohalarmgeräten
Am Sonntag , 1. Februar 1942 , vormittags 11 Uhr , findet ein

Srobebetrieb mit den Srohalarmgeriüen ( Luftschutzsirenen ) in
üesbaden und Bororte statt . Für diesen Probebetrieb wird nur

da » Signal „ Entwarnung
^ ( hoher Dauerton ) mit der Zeit¬

dauer von etwa 1 Minute gegeben . Beim Ertönen diese » Signal » ist
von der Bevölkerung nicht , zu unternehmen .

Sollte dagegen das Signal „Fliegeralarm
" ( der bekannte

an - und abschwcllende Heulton ) ertönen , dann handelt es fich um
einen Ernstfall , bei dem alle Maßnahmen für einen Flieger¬
alarm zu ergreifen find .

Fast zur gleichen Zeit , als Karin Stenmann Erikwns
Soeiiebaus verlieh und sich, zu Bruce begab , .verlten Axel
Kosta in Begleitung des Bürgermeisters und eines Polizer -

beamten die Bürgermeisterei und trat auf feinen vor dem
^ U’

.Wie6monen
^
uns

' "
1ck ? n

'
och einmal zu dem Gkohbändler

begleiten . Herr Kosta ? " fragte Bürgermeister Sundvolden .
feine Handfchub « überziehend .

Arel schüttelte den Kovf . „
„ Nein , Serr Bürgermeister . Wozu auch ? Der Mann liegt

bewußtlos in feinem Büro und wirb Ihnen meine soeben zu
Protokoll gegebenen Aussagen erst bestätigen können , wenn

er feine Besinnung zurückbekommt . Und darauf kann ich ja
schließlich nickt warten . Es wird die höchste rfeit bQ6 ich mich

hinter Binje bermache , bevor er dem lungen Mädchen ettyas
antut . Geben Sie nur acht , daß Ihnen dieser Mortensen nicht
entkommt . Denn wenn er erst einmal erfährt , was sich in

Bruces Saus zugetragen bat . fo wird er icknell den Zusam¬
menhang erraten und schleunigst das Weite suchen .

Bürgermeister Sundvölden wehrte ab

„ Sie können sich auf uns verlassen Herr Kosta . Der

Zuchthäusler wird uns nickt entkommen !
Arel läcbtlte .
„ Ich möchte cs wenigstens . . . na nu ! Was ist denn mrt

dir ( os . Troll ? " Der Wolfshund stand mit leifem Knurren
und gesträubtem Haar neben , dem schlitten . „ Und hier , sind

ja auch Blutflecke !" Arel schüttelte verwundert den Kovi . Er

sah sick um , konnte aber nirgends einen Menschen entdecken .

Sie wollte auftoreien . brachte aber keinen Ton heraus .
Die Kehle war ihr wie zugefchnürt . Der Bruchteil einer
Minute dünkte ihr wie eine Stunde , in der , ihr eine Masse
zusammenhangloser Gedanken durch den Kopf fuhren . Bruce
tot ' Und Axel ? — Mord ! — Unmöglich ! Arel batte damit
nichts zu tun ! Es mußte ein Traum , ein ickrecklickes Alp¬
drücken fein ! Aber dann befiel sie ein eisiger Schreck . Sie
selbst trug eine geladene Waffe in der Tafchc . die , st« eigens
mitgenommen batte , um Arel Hilfe zu bringen ibm beizu -

steden . Nickt um zu morden ! Wenn man sie letzt hier ent¬
deckte und die Waffe bei ibr fand , konnte man sie leicht für
den Mörder des Großhändlers halten !

Bon Grauen gepackt , lien lie die Tür fahren und stürzte
auf die Straße hinaus .

Unsre Kindheit unbeschwert
bunt und freudig wiederlehrt ,
darum öffnet Herz und Hand
heute deutschem Kinderland .

             Lieselotte Henckel .

Karl Leimer zum Professor ernannt

Der Führer hat den bekannten , in Wiesbaden lebenen Musiker
und Musikpädagogen Karl Leimer am 30 . Januar zum Pro¬
fessor ernannt . Die Ernennungsurkunde wurde dem 80jährigen
Meister von Musikprofefior Dr Peter Raabe ., dem Präsidenten
der Rcichsmusikkammer , und dem Kulturrefcrenten beim Reichs -

propagandaamt , Frankfurt a . M ., Ernst R e h b o ck, im Auftrage
des Reichspropagandaministeriums gestern überreicht . Profefior
Dr . Raabe brachte gleichzeitig die Glückwünsche der Reichsmusik¬
kammer , Kulturreferent Rehbock die des Gauleiters zum Ausdruck .
Profefior Leimer , der am 22 Juni 1858 zu W .-Biebrich geboren
wurde , hat im Laufe feines erfolgreichen künstlerischen Lebens
al , Musiker sowohl wie als Musikpädagoge Weltruf erlangt . Als

Letter der in Wiesbaden durchgeführten Klavierkurse des deutschen

Mustkinstttuts für Ausländer ist seine vorbildliche Klavierspiel .

Methode in weitesten Kreisen bekannt geworden . Leimer ist be¬

kanntlich auch der Lehrer des großen , zu Weltruf gelangten

Pianisten Walter Eieseking . Der hervorragende Künstler , der in

geistiger und körperlicher Frische noch heute tätig ist , hat Wies¬

baden zu seinem dauernden Wohnsitz gewählt nachdem et bereits

eine segensreiche Tätigkeit als Leiter der Konservatorien in

Königsberg und Hannover entfalten konnte . Seine Ernennung

zum Professor durch den Führer am 80 . Januar ist eine besondere

Ehrung für di « hervorragende künstlerische Lehrtätigkeit Karl

Leimers . _

— Erfüllung der Sieuerpflicht . Als Frist zur Abgabe der

Steuerklärungen für die Beranlagung der Einkommensteuer , Weht -

fteuer , Kötpetschaslssteuet und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr
1941 und für die Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1942 ist die

leit vom 1. bis 28 . Februar 1942 festgesetzt worden . Die Vordrucke

gehen dem Steuerpflichtigen rechtzeitig zu . Eine Verlängerung der

Steuererklärungsfrist ist nur in ganz besonderen Ausnahmefällen
zulässig . Gewissenhafte Abgabe bet Steuerklärung ist vornehm «

Staatsbürgerpflicht .
— Ladengeschäfte Montags und Dienstags geschlafien . Bis

auf weiteres bleiben die Ladengeschäfte am Montag und Diens¬

tag geschlofien . An den sonstigen Tagen öffnen sie erst um 10 Uhr ;
sonst bleibt die Ladenzeit wie bisher . Ausgenommen von der vor -

stehenden Regelung sind die Lebensmittelhandlungen und -Hand -

werket , Drogerien , Apotheken und Friseure .
— Da , „ W . I ." gratuliert . General der Infanterie a . D .

Arnold von Lecuis , Sonnenberger Straße 61 , wird am

2 Februar 81 Iahte alt . Zu seinen wichtigsten Kommando , und

Führersiellungen zählen u . a . die Teilnahme an bet Ehina -

Ezpedition und am Hetero -Feldzug , Eher des Eenetalstabs des

Gouvernements Thorn , Kommandeur der Pioniere des 1. Armee¬

korps . Im Weltkrieg war der mit dem Eichenlaub zum Pont le

mSrite ausgezeichnete Offizier Dbetquartiermeifter bet 2 . Armee ,
Kommandeur der 12 . Infanterie -Division , Eouverneut unb Führet
der Armeegruppe Metz . - Am 1. Februar kann 8 ^ Margarete
Wittich Platter Straße 71 , auf eine 40iabrtoe Tätigkeit als

Sekretärin bei der Firma Dt .-Jng . W . Merkel Eonnenberger

Straße 14 , zurückblicken . - Frl . Agnes Stern b r u n n Adel -

heidsttaße 79 , 1 , wurde am Donnerstag bei guter Gesundheit
92 Iahte alt . — Frau Margarete Schupp . geb König , Winkeier

Straße 6 , beging am Freitag in aller FrMe ihren,70 Geburt, -

tag . - Frau Wilhelmine Z a h m e r , Blcichstrahe 47 , H 1, feiert

am 1. Februar ihren 70 . Geburtstag in körperlicher und geistiger

fische — Kaufmann Karl Hardt , Rheinfttaße 106 , begeht
am 1. Februar seinen 70 . Geburtstag .

— Unfälle . In der Albrechtstraße kam eine berufstätige Frau

aus der Scharnhorststtaße so schwer zu Fall , daß sie einen Knochel -

bruch am linken Fuß erlitt . - Am K ° iser -Fr . edrich -Ring rutscht «

ein Kind auf der Treppe aus und zog sich schwere Kntever -

letzungen zu .
— Schäferhund abhanden gekommen . Am 27 . Januar ist au ,

einem Zwinger ein deutscher Schäferhund , der auf den Namen

,8 Ul o" hort , abhanden gekommen . Es handelt sich um einen

starken , etwa ein Jahr alten schwarzen Rüden Mit kleinen Ab¬

zeichen . Der Hund trug ein graues Lederzughalsband . Angaben
über den Verbleib des Hundes erbittet die Kriminalpolizei ,

Polizeipräsidium , Zimmer 81 . , ,

Unten ) s>z -r -
Untero fizier

Was uns stärkt

Die tätige Kameradschaft
Von Helmut Sündermann

Im Deutschland des Krieges gibt es keine Insel die von den

Ereignifien unberührt bliebe , und keinen Volksgenossen , in dessen
Leben die Forderungen de , Kampfes nicht einen bedeutungsvollen

Eingriff täten Ja , es ist sogar ein Grundsatz unserer inneren Dro «

nung , daß die Lasten aus alle verteilt werden und ein möglichst

gleichmäßiger Maßstab de , Opfers im ganzen Volke Geltung hat .

Wir haben uns von vornherein nicht aus einen „bequemen

Krieg
" eingerichtet , von dem die Briten im Jahre 1939 faselten , um

ihrem Volk den überfall auf Deutschland schmackhaft zu machen .

Unser Krieg ist „ unbequem " gewesen — seit dem ersten Tag und für
alle Volksgenofien . , k .

Freilich — auch wenn der Beitrag für die Forderungen der

Volksorhaltung im Kriege durch geletzltche Maßnahme für all «

Volksgenofien zur gleichmäßig geteilten Verpflichtungen gemacht
werden kann — ein gewaltiger Unterschied tut sich dennoch auf

zwischen denen , die fich nur dem notwendigen fügen , und jenen , bte

mit aller Entschlossenheit an der Front tote auch an vielen Stellen
der Heimat die Hauptlast des Kampfes für den Steg tragen .

Der Soldat beispielsweise leistet im Feldzug unendlich viel

mehr , als jemals im schärfsten Friedensdienst von , hm verlangt
worden ist ; man muß die Vielzahl der Fragezeichen kennen , mit

dem für den Soldaten im Felde manches des Lebens versehen ist ,
man muß wissen , wie unendlich mühselig für ihn auch vieles ist ,
was nur wenige Kilometer hinter der Front schon kein Problem

mehr darstellt . Ob es sich ums Essenfassen , um die Nachtruhe um

Wärme und Sauberkeit handelt — all das schon ist für ihn oft mit

einer Fülle von Mühsal und auch Gefahr verbunden ! Er überwindet

sie nur durch bas Zaub ?rmittel . der Kameradschaft . Di « An¬

strengungen werden aufgeteilt , die Hilfe des einen für den anderen

fetzt wortlos ein , wo immer sie gebraucht wird . Und wenn et ndm

so weit vorne in Stellung liegt , irgendwann tauchen au , dem

Dunkel die Essenträger aut ; wenn erfchlechtes Quartier gefunden
hat - schon steht et die „Spezialisten

" am Werk die es wohnlich

machen , wenn er schwach wird , immer ist einet da , bet ihm hilft ,
fich roiebet emporzureihen

Dem Solbaten ist die Kameradschaft eine Selbstverständlichkeit ,
weil er weiß , daß er ohne sie nicht bestehen konnte ^ sie ist ihm ein

Bedürfnis , eine Notwendigkeit , sie wird von ihm täglich unzählige
Male gegeben wie angenommen . . . .

Der Vergleich mit der Heimat drängt sich auf . Auch hier gibt
es manche , wenn auch mit dem Leben der Soldaten nicht vergleich¬
bare Anstrengungen , die eine Hilfe von Volksgenosse zu Volksgenosse
nötig macht . Das Leben int Kriege — die Forderung nach nützlicher
Verwendung jder gesunden Hand und gleichzeitig die unumgängliche
Erschwerung von Dutzend kleinen .Einzelheiten , die doch die Lebens¬

führung des Volksgenofien beeinflußen - wie sollte sich dies alles

reibungslos vollziehen , wenn nicht die stillschweigende Selbstver¬

ständlichkeit einer tätigen Kameradschaft mit eingreifen wurde !

Dem Begriff dieser Kameradschaft steht heute — Gott fei Dank
— nicht mehr der Wust von Vorurteilen des Standes , der Klaffen
und anderer Trennungen gegenüber wie einft ; doch der Schritt von

der Überzeugung , daß wir ein « Gemeinschaft find , bis zur prak¬

tischen Verwirklichung dieser Auffassung im kleinen Bereich de »

täglichen Lebens , also dort , wo sich die „Singe im Raume stoßen
— dieser Schritt ist es , den uns der Krieg lehrt

Gesunder Instinkt , gemeinsam mit der vorsorglichen Aktivität

aller unserer Parteiorganisationen haben in den Kriegs,ahren bis¬

her schon unendlich viel Nützliches gewirkt ; dennoch soll hier einer

noch bewußteren und allgemeineren Nächstes,Ise das Wort geredet
werden , wiil sie - zum jelbstverftändlichen Prinzip in federn Saus ,
in jeder kleinen Gemeinschaft unseres Volkes erhoben - so überaus

viel dazu beitragen kann , nicht nur die Zahl der schäftenden Hände

zu vermehren , sondern auch Sorgen , Muhen und Nervenkrast zu

ipntSage keiner , daß der Nutzen unbedeutend fei , wenn etwa zwei

Familien fich entschließen - sagen wir - abwechselnd gemeinsam
einzukaufen und damit den beiden Haurirauen einige Arbeits¬

stunden zu gewinnen . Oder wenn ein Volksgenofie , der über eine

günstigere Tageseinteilung verfügt , einem anderen , der von früh
bis spät in Arbeit steht , aus freien Stücken etwas zur Hand geht .
Oder wenn ein Haushalt aus der Fülle feiner in langen Jahren
aufgestapelten

'
SßorrWe an Geschirr dem anderen einen Topf zur

Verfügung stellt , nachdem der alte zerbrochen ist und sich im Augen -

blick nicht ersetzen läßt — und was dergleichen kleine banale Dmge
mehr sind für die eine Frau vielleicht bedeutend deutlichere Bei¬

spiele anzuführen vermöchte , als es dem Manne möglich ist . Beide
aber werden darin übereinstimmen , daß Millionen von Volksge¬
nofien Sorgen und Mühen in reichstem Maße erspart werden können ,
wenn eine solche Hilfe von Volksgenofie zu Volksgenofie aus dem

Bereich privater Freundlichkeit in den einer nationalen Selbstver¬
ständlichkeit gerückt ist . , z h „

Darum allein geht es nämlich ; Das Anbieten und da » An¬
nehmen der kameradfchaftlichen Hilfe des Volksgenofien , dktzses
nähere Zusammenrücken angesichts der schärferen Winde , di « ein

Krieg nun einmal mtt sich bringt , das soll uns nichts Außerge¬
wöhnliches [ein , sondern ein Bestandteil unserer Lebensführung ,
über die gar nicht gesprochen zu werden braucht .

Eine solche tätige Kameradschaft — ist sie nicht die natürliche
Folgerung aus all den politischen Lehren und nationalen Er »

lebittfien unserer Zeit ? Ist sie nicht wahrer Nationalsozialismus ,
angewandt auf die kleineren Dinge des Lebens ? Und ist sie nicht
schließlich auch ein Weg zur Vermehrung unserer Kräfte , zur Ver¬
vielfältigung der Kriegsleistung der Heimat , zur Stärkung unserer
Herzen und damit ein Weg zu dem Ziel , für das wir heut « alle
[ eben , dem Sieg unseres Reiches und damit der Zukunft
unseres Volkes !

Überall ist der deutsche Soldat auf der Wacht , in den grimmig
kalten Stürmen des östlichen Winters und unter der Sonne Afrikas ,
in den weiten Wüsten des Schwarzen Erdteils : Das steht man in
der Deutschen Wochenschau Über die Straße von Leningrad rollt
der Nachschub Die Pferde find mit Schnee und Eis überkrustet .
Eine schwere deutsche Batterie zerschlägt Bereitstellungen der
Sowjets , deren Ausbruchsversuch schließlich in dem zusammenge¬
faßten Feuer unserer Infanterie zusammenbrichl . Ein Stoßtrupp
fall den Feind in der Flanke packen . Durch tiefen Schnee geht cs
vorwärts . Unendlich mühsam ist der Weg , bis der Stoßtrupp am
Feind ist und in den Kampf eingreifen kann . Aber der Erfolg
rechtfertigt diesen Einsatz , für den jeder das Letzte hergibt . Die
Bolschewiken werden zutückgewoisen . Das Feld ist mit den Lei¬
chen gefallener Sowjets buchstäblich übersät . Diese Bilder find
symbolisch für die ganze Ostfront . Sie zeigen , mit welchen
Menschenmafien die Bolschewiken gegen die deutschen Stellungen
anrennen und welche Lücken unsere Waffen in die Reihen des
Feindes schlagen .

Den Bildern von der Ostfront folgen Bilder vom Kamps in
Afrika . Die deutschen und italienischen Verbände find im Raum «
von Agedabia zu einem Gegenstoß angetreten . Deutsche Panzer
rollen vor . Eeschwadek ' der deutschen und italienischen Luftwaffe
stürzen sich auf Truppenansammlungen und Fahrzeugkolonnen der
Briten . Der Feind wird über Agedabia hinaus zurückgeworfen .
Brennende Briten -Panzer sind Zeugen seiner Niederlage . General
Rommel verfolgt von der vorderen Linie aus den schweren
Kampf , den die deutschen und italienischen Soldaten hier zu führen
haben . Die unendlich scheinende Wüste Nordafrikas ist zu einem
hartumkämpften Schlachtfeld geworden .

Wäbrenb Are ! auf der Bürgermeisterei weilte und dort

« Anzeige gegen Bruce und Motiensenzu Protokoll gab ,

i da » iunge Barmadcken Karin Stenmann aufaereYt und

angsterfülltem Herten hinter bet Lar auf u .nb ab . Jedes -

wenn einer der Gaste von draußen bereinkam . flogen

ihre besorgten Blicke zur Tür , weil sie immer glaubte , bau

Aiel es fein müsse . Dock wurde sie itets enttauitit . .
Als eine Viertelstunde nach der anderen , verging . , ohne

daß der Ebefckemiker zurückkehrte . bielt das lunge Madcken

»e nicht länger aus . ote machte sick die imltmmrten Vor -

fteUunuen darüber , was sick in der Zwischenzeit tm Hauie des

Großhändlers abgespielt haben konnte . Sie kannte Bruce

Seinen Infanteristen ein leuchtendes Vorbild

Ein unerschrockener Soldat unsere » Saue ,

Als umsichtiger und unerschrockener Bataillonskommandeur
bewährte sich im Feldzug gegen die Sowjetunion Major Wellen
in einem rheinischen Infanterieregiment .

Stets kämpfte er in vorderster Front seines Bataillons , wenn
es galt die Bolschewisten anzugreifen , um sie vernichtend zu
schlagen . Bei einem Sturm auf von den Sowjets zäh verteidigte
Anhohen kämpfte er wiederum in vorderster Linie . Sein Adjutant
fiel neben ihm , der Major aber riß feine Infanteristen mit vor
und stürmte die feindlichen Stellungen . Bei Erweiterung des
Brückenkopfes zeichnete sich der Major erneut besonders aus . Trotz
starker feindlicher Abwehr der Bolschewisten ging der Major mit

feinen Kompanien voran . Ständig bei den vordersten Teilen seines
Bataillons , gelang cs ihm , seine Kompanien trotz des unüber icht -
licken Waldgeländes fest in der Hand zu halten , den feindlichen
Widerstand zu brechen und das Anariffsziel zu erreichen Willig
folgten seine Infanteristen , denen Major Wellen ein leuchten¬
des Vorbild an Tapferkeit , Unerschrockenheit und Draufgängertum
war . ,

— Der Sau Hessen -Nassau an der Spitze . Das Deutsche Volk »,

bildungswerk (DAF ) veröffentlicht seinen Jahresbericht über das

Arbeitsjahr 1940/41 , in deficit Mittelpunkt em Vergleich zu den

Arbeitsergebnifien der letzten Friedensjahre steht . Danach haben
im Berichtsjahr 10,5 Millionen Menschen im Vergleich zu 8,1
Millionen tm Jahre 1938/39 an den Einrichtungen des Volks¬

bildungswerkes tcilgcnommen . Hierbei steht der Gau Hefien - Nafiau
mit mehr als 467 000 Teilnehmern an Vorträgen , allgemeinen
Volksbtldungsabenden und Kulturfilm -Veranstaltungen vor allen
anderen Gauen an der Spitze . Diese Zahl gewinnt an besonderem
Wert , wenn man berücksichtigt , daß der Gau hinsichtlich seiner Ein¬

wohnerzahl nicht etwa an erster , sondern an siebenter Stelle steht .

"
unTwußte , daß er nickt mit sick spaßen ^ unb . roenn es

sein mußte , vor nichts zuruckschreckfe . 3m Geilte lab sie Are !

schon blutüberströmt am Boden liegen , bas oockennarbtge Ge¬

sicht des Großhändlers mit einem triumphierenden Lächeln

13) fefe & Üung und die Angst , daß ihm auch noch

Schlimmeres zugestoßen fein könnte , brachten sie fast zur Ver¬

zweiflung . so bau ne nck nickt mehr imstande mblte . hier
weiterhin ruhig die Gaste zu bedienen Gewm . gerade letzt

war wieder Hochbetrieb im Lokal , so das sie dringend be¬

nötigt wurde . Auch würde Onkel Enkson sicherlich >fehr unye -

halten fein , wenn sie jetzt einfach davonlief und alles im

til $
9Ibet

*

i '
roa5 hatte das schon zu sagen , wenn es um Arel

Kosta ging ? Sie liebte den Mann mehr als sich selbst und

würde noch etwas anderes für ihn tun . wenn es ictn muBte .
Was war ihr Leben ohne ihn ? Wenn er letzt , nachdem er

von ihrer Liebe wußte , von ihr ging , io wollte auch sie nickt
weiterleben . Aber wenn ibm « » klick etwas zugestoßen war .
so trug sie die Schuld daran . Sie allein ! Denn bätte sie

ibm nickt erzäblt . was gestern abend zwischen Bruce und

Mortenfen geivrocken wurde , io wär « er nicht noch einmal iu
dem Großhändler gegangen . Folglich war es tent au4 thre
Pflicht , sich Gewißheit über fein Schicksal zu verschaffen . Viel¬

leicht konnte sie ihm sogar Hilfe bringen ?

Sie übergab ihren Posten einem der SIntmfermäMfen

und rannte rasch in ibr Zimmer hinauf , wo sie ihren Utafflt »

schrank öffnete und einen geladenen Revolver berausnabm .

Dann verließ sie bas Haus und ginn schnellen Schrittes

durch die menschenleeren Straßen zu Bruces Grundstück .

Die Hoftür war nur angelehnt , weit und breit sah sie

keinen Menschen . 3n ihrer Erregung vermißte he nickt , ein¬

mal Sixels Schlitten , der ja irgendwo hatte stehen muffen .

Ohne sick erst bei bet alten Tine zu melben , rannte sie über

ben Hof . Sie war nicht bas erstemal hier und kannte sich

auf dem
'

Grundstück aus .

Auck auf bem Korridor , bet gu den Büro raumen führte ,
herrschte völlige Ruhe : eine ahnungsvolle Ruhe .̂ Und ganz
plötzlich stand sie vor Bruces Privatburo . Die Tur war nicht

cingeklinkt . Vorsichtig zog sie an dem runden Mefiingknovf .
Sfe schöpfte raick Stiem , ihre Hände umschlossen krampfhaft

den lünahmen . Es wurde ibr ickwarz vor ben Augen , und

durch den Nebel sah sie eine Gestalt mit blutigem Gesicht auf

bem Boden liegen .

ijiut wiui uitiu ) , iwicTvweii , Aorstraßc 19 ,
fizier Kurt Graubncr , Wiesbaden ,
fizier Hans K l a u ß , Wiesbaden ,
izier Hans Deges ,

fiiziet Karl Zimmer ,
reitet Herbert D i e fe n t h ä let , Wiesbaden ,
teilet Friedel R e '

teilet Karl Nau
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Verdunkelung : Entdunkelung :
5 . gebt . 19 .21 Uhr

Darum : Kartoffeln
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ärtoffem

febt . 19 .15 »
lebt . 19 .17 „
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7 .
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Wann muß verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Berdunkelungszeiten

■cbr . 19 .23 „
iebr . 19 .24 „
(ebi . 19 .26 „

8 .32 „
8 .31 „
8 .29 „

Mit dem Schulbeginn haben auch die Hausausgaben wieder

begonnen und Bruder und Schwesterlein widmen gerne sich den neo

gewonnenen Pflichten .

egen , mit denen oie
cht zu messen ist . Das sehen wir" y der Feld -

31 . Ian . 19 .11 Uhr
■ebt . 19 .13 „

Hannelore mutz bis zur nächsten Stunde sechsmal stumgeftrickt

haben , ehe ihr di « Lehrerin das Abnehmen zeigen wird .

^ MaidürchgeführtzDie ^ timn ^ M ^ fitt Männer und

Atzt. Der 11 . und 12 Jul , find

3 . „ ------- -
4. gebt . 19 .19 4

8 .43 Uhr
8 .41 „
8 .39 „
8 .38 „
8 .36 „

Unser Kin <ler - 7 *z/m

Hausaufgabe »

3m Kinderhort ersetzt eine liebevolle Betreuung den tleinen

Schülerinnen die mütterttche Aufsicht . (3 Photos Tagblatt . )

Nr . 26 Seite 7

Frort erfchwert
den Kartoffel -

Transport

einem achttägigen Lehrgangbesondersges ,

W "
ihre7chwimm ^ k

^
rennen rn Brustschwimmen n 6at , autf ) die Kleinsten
Jungvolk und Jungmadel sollen bezeugen vag aum

sich schwimmerisch versuchen zu ertüchtigen . ,

Schwierigkeiten der Beförderung

Lang ausbleibende Feldpost — kein Grund zur Beunruhigung

Wenn wir manchmal bange und ungeduldig der ausbleibenden

Feldpost harren , die nach unserer Meinung trotz de, ^ uruckzulegen .

den weiten Entfernungen eigentlich schon . längs emgetrosfen smn

müßte , dann bedenken wir zumeist Nicht , daß wir bei unseren Be¬

rechnungen Friedensmaßstäbe anlegen , mit denen dieBeiorü ^

rungsdauei der Feldpost einfach nicht zu mefien -st Da

sofort ein , wenn wir einmal den so beschwerlichen Weg

Postsendungen verfolgen , das heißt , sie auf ihrer Reis

Zunächst W dVP ° st
' '

° ° m Aufgabeort zu den in der Heimat

eingerichteten besonderen Feldpoststellen beiordert wa ,

SWMWMW

d
'

rchKampfhandlungen zerstörte und hernach

. Aus der Bezngscheinpraris
Zwei Sier im Februar -

Mit Rücksicht aus den jahreszeitlich bedingten Tiefstand der

Eieier,euaung werden im 32 Zuteilungszeitraum ° om 1- . 1. bis

6 L Wkeine Eier verteilt Der Bestellschein Nr 32 der Reichs
eierkarte wird daher nich ' beliefert Im 33 . Zuterlungsraum ° om

a 2 bis 8 3 1942 werden zwei Eier ausgegeben , und zwar aut den

Abschnitt - und b je ein Ei Soweit die Verbraucher Eier tm

« ahmen der darüber ergangenen Vorschriften unmitte ^ ar beim Er -

- eua7r - inkausen können sie den Bestellschein Nr . 33 schon letzt beim

VrnShrungsamt
'
in einen Berechtigungsschein umtauschen und da -

rauf die Eier für die 33 Zuterlungsperrode beziehen .

Punkte nur nach Fälligkeit . gültig

im » Munkle bei dritten Kleiderkarte erhalten , wie man weiß ,

erst ^ ann
^

Gültigkeit wenn der
LU

' S- drnck . eFäll ^
kei -stermm er .

ist
^

aUo
^

oerboten
" "

siA
^

voi
"

dem Fälllgkeit - LinAie Punkte ab -

sicher
"
n

"
Ein VÄiffsrech .lst" bekÄr

'°
d? itt °n K !ei7°rk ° rt - lediglich

E
? ie

^
Celbite .nVEder der Wehrmacht , der Waffen - ^ und d «

Reichsarbeitsdieiiftes vorgesehen , deren Katt en ootwen WM "

Kem
°

ZuI ° mmenhangA? varaus ^ crEsendatzd ^
Wittschatts .

SÄ ä
Ktteten Hauspaltsangehörigen kombinieren und da ti e

zugsschein ausgestellt haben wollen .

Der yoldene VoaelkSffq

Englische Sckmucklertricks macken den amerikanischen Zoll «

behörden Kopfschmerze » — Goldene Kofferschlösser un

Juwelen in Särgen .

SNESV
SSSBBft
ganzen Welt lustig macken .

Eeoäck hatte die ältlicke Miß nur wenig bei sich , doch

W - LL . ML

Eoldstaub . unter der eine Unterlage von lauter 4. erlen
^ ^

. ^

neraeidincn einen ei6tttetien Rnmnt . QCQen d
rxnn

PKÄÄtSs -

unge
" britisch - jüdischer Herkunft zu beobachten .

Einwcmderer in ben ^
Ä nhöt ^ afi ^ woll ^ Man

^
wM

Abgchbe
"
vmsuckenAch die Leut ^ denen der Kmeg m Europa

Nerven acht , auf alle nwfiltdoen atten zu cni

Ein beliebter Trick ist der . Bedarfsgegenstände , die

M
°L SÄ BSÄ '

BÄyg
‘SS S & SS - S ™ - .

Selbst Kofferschlösser läßt man fick aus reinem Gold ai ^
fertigen und bringt auf dreie Werse erhebliche Werte nach

drüben , ohne sie verzollen zu müllen .

SÄ Ä .
‘S » ' S

rieten Irgend eine Leiche ist immer gegen Bargeld aufw »

treiben , und bann roenbet man sich ^ anz einfach an bas

amerikanische Konsulat tn Lissabon und erklärt mit Hilte

aofälickter Paviere , ber verstorbene Onfei . Nene oder

Schwager sei Amerikaner, und der letzte Wmisck . den,er ge «

äußert habe , sei der . in Amerikas „ beih6er Erde lerne

letzte Ruhestätte zu finden . Dann braucht man nur noch

einen Beamten zu bestechen , der den verlöteten Sarg noch

einmal öffnet , damit man ein Vermögen an Gold und

Edelsteinen darin verstauen kann um den Sarg dann wieder

zu verschließen Erst als sich diese Art von Transporten m

auffallender Weise mehrte , kamen die amerikanischen Zoll

behörden dahinter , was hier gespielt wurde . So fließt . auch

durch verbotene Pforten ein ständiger Strom des Reich

tums von der britischen Insel nach lkSA . - ein Bewers für

ben unwiderruflichen Ausverkauf des Emvrre .

srMLNMWWLL
biet sogar noch weitere Umschlagstellen ernzuschalten

Sind die Hauptumschlagftellen dann endlich erreich so
^

wir
^

Breitwulw °
. Sg ° ns umgelabem bi ° an die « 4 » « wo «

HäteteMsesB
heilen tierertgelegt » . ut F „ nt beendet . Die gleiche

ZWWWOZMZ
Immerhin llt

'
dttser Weg der Feldpostsendungen der sicherste unb

Lllfte der ünter den gegebenen Umständen überhaupt mog .

lich ist .

Verdunkelung : Entdunkelung :
8.34 Uhr

Nachlässigkeit des einzelnen in Erfüllung der Verdunkelung ^
pflicht kann zu schweren Schäden für die Attgemeinheit we .

Wer korrekt verdunkelt , handelt verantwortungsbewußt . Nach

stehende Zeiten sind für Wiesbaden maßgebend :

Das neue Leichtathletikjahr

x ' tÄrggrs ä s

12 . unb 13 . S - pember Sialün
'

mtb der

in Berlin . ,—

nar — nau — ne — ner '

Der — Dien — re — rir —

Schwimm -Wettkämpfe des Bannes M Wiesb - b «n

Der Bann 80 tiäIt ° n' Sonntag im
b?n Bannen Darmstadt ,

iroimmen als Vergleichskampf . mrt
Taunus -Bad Homburg

ießen , Friedberg , OffenbaL a . M , Taunus ^ .v ^ ^

chult wurden , darf man
ŵimmer , Krauler und

Flüchtiger Berbrecher gesucht .

Am 27 .
' OS Ä 'eitette ^ ^ arn5 5

VolWäd̂ E - rdn ^ g eine Straf ^
von vier Jahren

^
Zucht -

Haus zu verbüßen Beichr - ckung . 1,78 M - ie g
lückenhafte

IäMenL ° MtteMng/n
^

an
° ' dik näZste Gendarmerie - oder

Polizeibehörde erbeten .

„ «n oa « alt Das Amtsgericht verurteilte den

66jä ^ igen aus Kirkel? gebütt ^gen Mrlchv ^
rteiler

^
Kar ^ a,P pe

^
s

S ^ ZM
verttner Börse vom 31 . 3 =nuat . ° Enun ^

boten
^

die

Aktienmärkte ein sehr ruhige , .
Erhöhungen bis

engen Grenzen . Der Erittldton nm Wg . ™ "
ober unveiandett .«> 07 pintraten . Montanwerte mein geiinajci «v ,

gleichen Prozentsatz . Wahrend S
Demag gewannen

Daaeaen gaben BMW ., Goldschmidt und Rh - inelektra leicht nach .

Nack
^

Vaule Mainkraft 145 ( plus 5 unter Rationierung ) Oben .

wäl ^ Hartstein 148 (31,12 :140 ) Renten w « i,g verändert . Frei -

verkehr geschäftslos . Tagesgelb 1 % % .

Sllben - Rälsel
„ Geeinte Ration ! "

ti '
_ brus — W — ben — bi — ditb — do —

. — diu » tiT — aent

— neu — J * — « ü —

- Ti - wal - wisch -

Di - erften unb letzten Buchstaben nachfolgender 2 .>

Sßörter ergeben - pon oben nach unten s « lelm ^
- eme Zeile

aus einem oaterlanbischen Gedicht von » ameiuny .

^
S r̂om ^ ^ Rußland . 2 . Naturerscheinung . L ^ stellver -

? N 'SMZ
CFurnnnM W * Rabenvögel . vuonervogel . 10 .
Schweiß iß Parteilosigkeit . 17 . europäischer Strom . ISJ ^ tidb .

19 höchster Berg des Kaukasus . 20 . Eigentümlichkeit . Mund¬

art . L ^ Wundmal . 22 . Mädchenname . 23 . Staatsbeamter .

Auflösung zu Bilder - Rätsel . .Berühmter Italiener "

in Nr . 23 : Michelangelo .
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THEATER , KURHAUS

Deutsches Theater . So ., 1 . Fehr .,
10 .30 bis 13 .30 . auß . St .-R . : Zu
Gunsten des Kriegswinterhilfs¬
werk . : „ Eine Nacht in Venedig “ .
Pr . C . - 18 bis nach 20 .45 , St <- E .
F17 : „ Zar und Zimmermann “ .
Pr . A . — Mo ., 2 . Febr ., 18 bis
nach 20 .15 , St . -E . B18 : „ Monika “ .
Pr . A .__________________________

Residenz - Theater . Heute Sa ., 31 .
Jan ., 19 bis 21 .20 : „ Ich habe eine
Frau beschützt “ . Lustspiel in
einem Vorspiel und 3 Akten von
J . v . Bokay . Deutsche Bear¬
beitung : E . Köller . Pr . 1 .10 bis
3 .60 . — Morgen So ., 1 . Febr ., 11 .00 :

„ Deutsche Gymnastik “ . Vor¬
führungen der deutschen Gym¬
nastikschule Ilse Glaser , Frank¬
furt a . M . - 15 .30 bis 17 .40 : Der
großen Nachfrage wegen noch¬
malige Wiederholung des Mär¬
chenspiels „ Der Lügenpeter

“ .
Märchenspiel von Impekoven .
Musik : Theo Bach . Pr . — -50 bis
2 .05 . - 19 bis 21 .15 : „ Ich habe eine
Frau beschützt “ . Lustspiel in
einem Vorspiel und 3 Akten von
J . v . Bokay . Pr . 1 .10 bis 3.60 . —
Mo ., 2 . Febr ., 19 bis 21 .20 : „ Ich
habe eine Frau beschützt “ . Lust¬
spiel von J . v . Bokay . Pr . 1 .10
bis 3 .60 ______________ ______________

Kurhaus . So ., 1. Febr . , 11 .00 :
Lichtbilder -Vortrag Prof . Voss :

„ Schwind und die Märchenland¬
schaft “ . 16 u . 19 .30 : Konzert . —
Mo -, 2 . Febr . , 19 .00 : Musikalisch -
literarische Veranstaltung „ Mö -
rike als Märchendichter “ .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast . Erstaufführ . 2 .Woche

„ Jllusion “ . Brigitte Horney in
einem Spiel der Liebe und des
Schicksals in dem Tourjansky -
Film der Ufa mit Johannes
Heesters . Spielleitung : Viktor
Tourjansky . Zwei Monate Glück
erlebt eine junge , gefeierte
Schauspielerin — um danach
doch einsehen zu müssen , daß
alles eine Jllusion war .....
Nicht für Jugendliche zugelass .
Anfangszeiten : 15 , 17 .15 , 19 .30 ,
Sonntags auch 13 Uhr . .

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute Samstag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 , Sonntag 13 .15 , 15 , 17 .20 ,
19 .30 Uhr , den großen Terra -
Film „ Friedemann Bach “ mit
Gustaf Gründgens in der Titel¬
rolle . Leidenschaftlich , erfüllt
von großen Hoffnungen , greift
Friedemann Bach nach Ster¬
nen , die er nie erreicht . Er
stürzt , aber vor seinem Ende
versöhnt er sich mit seinem
Schicksal . Eine der größten
Filmrollen , die Gustaf Gründ -

gens gespielt hat . Er -gestaltet
sie mit den Mitteln seiner ein¬

maligen Kunst . Prachtvoll in

seiner Ausstattung , einzig in
seiner Besetzung , packend ,

in
der Deutung eines groß . Schick¬
sals wird dieser Film zum un¬

vergeßlichen Erlebnis . Die neu¬
este Wochenschau läuft zu Be¬

ginn jeden Programms . Montag
letzter Tag .______________ _______

Apollo , Moritzstr . 6. Tägl . 14 .45 ,
17 , 19 .30 Uhr . So . auch ab 12 .45
Uhr . Nur noch heute und mor¬

gen Sonntag : „ Königstiger
“

Der Film der großen Schau¬

spieler Oh . Susa , Iv . Petrovieh
E . Elster , H . Junkermann u . a .
— ausbrechende königstiger -

stop • panik an bord eines Über¬
seedampfers - stop - juwelen -

raub - stop - die gefährliche tat
eines hochstaplers - stop -

fahndung nach dem täter -

stop — Das sind die Spannungs¬
momente dieses eigenartigen
Kriminalfilms . Ein großer Zir¬
kusfilm , dessen Handlung auf
einem Südamerika - Dampfer
spielt . Dieser Film ist für Ju -

gendliche zugelassen .__________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Ab Montag : „ Die 4 Musketiere “

,
der lustige Soldatenfilm mit Fr .
Kämpers , Paul Wintermeier , H .

Speelmann , Carsta Lock , Agnes
Straub und Käthe Haak . Der
Film ist für Jugendliche zügel .

Capitol , am Kurhaus . Wochen¬

tags 14 .45 . 17 , 19 .20 Uhr . Sonn¬

tags auch ab 12 .45 Uhr . Nur
noch heute und morgen : Benia -

mino Gigli . in „ Ave Maria
mit Käthe v . Nagy , H . Paulsen ,
P . Henckels , Erna Berger , Her¬
bert Hübner . Eine herrliche
Stimme und eine spannende
Handlung . Dieser Film ist für

Jugendliche nicht zugelassen .
Die neueste Wochenschau ’äuft
nach dem Hauptfilm .

Capitol , am Kurhaus . Ab Mon¬

tag : „ Da stimmt was nicht “
,

das übermütige Lustspiel mit
Adele Sandrock , Ralf Arthur
Roberts , Victor de Kowa und
Charlotte Daudert . Dieser Film
ist für Jugendliche nicht zügel .

Astorla , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Sonntag letzte / Tag : „ Morgen
werde ich verhaftet “ . Ein Krim .-
Film von ausgeprägter Eigen¬
art , spannend bis zum über¬
raschenden Schluß . Käthe
Dorsch gestaltet hier ergreifend
und echt das Schicksal der
Künstlergattin Maria Burger .
Mit Ferdinand Marian . Gisela
Uhlen , Paul Klinger . Will Dohm .
Jugendliche nicht zugelassen .
Täglich : 14 .45 , 17 , 19 20 Uhr .
Sonntags auch 12 .45 Uhr .

Samstog/Sonittag . 31 . Januar/I . Februar 1942
Wiesbadener Tagblatt

Näh

Schonerdecken ,2

2 . Woche

MWüeHi |

ob . gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 921 TV .

HEU FINKEK2EUER
ERNSrroNKUfCTBN

* !* « Sdiailplatten
kauft

I Radio - Leffler,Kirchgasse22 |

WALHALLA
F » lm lind Variete

Das Paradies des Nordens
Island im Frieden

Die neue deutsche Wochen¬
schau und Kulturfilm

Jugendliche zugelassen !
Der Vorverk . hat begonnen !

Film -Sonderauswertong Voß , Dresden

Hallen -Wettschwimmen des Ban¬
nes 80 , Wiesbaden . Sonntag , den

1 . Febr . 1942 , nachm . 2 Uhr fin¬
den im Viktoriabad in Wiesb .
die Bannvergleichskämpfe im
Schwimmen statt . Die besten
Jugendschwimmer der Banne
Darmstadt , Friedberg , Gießen ,
Offenbach , Taunus und Wies¬
baden gehen an den Start . Ein¬
tritt kostenlos .

Briesmarkeu -Ankaus o . Sammlungen
und besseren Einzelmarken . Bries¬
markenhaus Dr . Becker . Langgasse 56 ,
Telefon 26683 .

Altere Fra » hat
noch Tage zum
Bügeln frei . An -
geb . E 679 TV .

Wnsäimalchine ,
eleltr . , co . 100 1,
mögl . f . 220 V .,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 665 TV .

FILM - PALAST
Sonntag 11 Uhr vorm .

Interessante Bilder aus einer
eigenartigen großen Natur !

Ins Feldpost - ®

Päckchen *
gehört Esbib •
Trocken - Brenn - ®
Stoff z . röschen ?
Erwärmen von J
Speisen , Ge - J
tränken , Rö- E

_ sierwosser .usw. £In einschlägigen Geschäften D
J käuflich . Packung 20 Tabletten . G
• Zum Feldpostversand zugelassen . •
• Bezogsquellen -Nadiweis durch > •
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART-W 82

Wer gibt Rach -
hilse -llnterrricht
i . Chemie , Physik
und Mathematik
an Schülerin der
6 . Klaffe wegen
Schulwechsels ?
Ang . H 680 TV .

Stutzflügel o . gut .
Piano sowie eine
guterhalt . Näh -
masch . a . Privar -
besitz zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 661 an T .-V .

Herren - Anzug ,
gut erhalten , Er .
54 -56 , zu kaufen
gesucht , Ang . u .
B 639 an T .-Vl .

Unterricht in Al¬
gebra u . Raum¬
lehre w .grdl . ert
Ang . H 672 TD

Wohn .-Einrichtg .
gut erh . , komp .,
nur von Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . G 680 TV .

Bücherschrank zu
k. g - f. Ang mit
Pr . L 682 T .-D .

Wegen des protzen Erfolges
einmalige Wiederholung
Sonntag , vormittags 11 Uhr

TILL EULENSPIEGEL
Eine ergötzliche aber auch
besinnliche Angelegenheit mit

The » Lingen
Vorh . : Neueste Wochenschau
Für Jugendliche zugelaffen .

<$ > Ufa - Palari $

Spritzig -witzige FUmlomodieder
Tobi » mir Karl Ludwrg Diehl -
Lili Murati - Irene e . Meqen -
dsrsf - S . Lrausewetter - Theo
Lingen - L . Englisch - Ellen Bang
Spielleitung : Theo Lingen

Bühne : FRITZI BARTUNI, Die Einmalige
15 .00 . 17 .00 19 .30 So , auch 13 .00

Jung . geb . Dame
sucht Gelegenheit
zur Beaufsichtig ,
von Schularbeit .,
Nachhilfe , fran¬
zösische und eng¬
lische Grammat .
Nowak , Rhein -
straße 115 , 3 .

aarderobe , möd .
Nähtisch ,

Morgen Sonntag . 15 .30 u . 19 .15 :
Premiere des neuen Februar -
Programms . Sensations -Gastspiel
I Kaeths , die phantastische hol -

ländilche Akkordeonschau , eine
der grönten Vaiieteattraktionen
vom Wintergarten Berlin

Viola u . Iren , eleganter Damen -

. Doppeltrapez - Akt
Ingo , der Mann , über den sich

die Welt den Kopf zerbricht
Ali - Nikolafewa , der große Tanz¬

star vom Wintergarten . Berlin
4 Piuliau ' s Italiens beste

ikarische Spiele , _
Rosita Cartro -Dries , span . Kon¬

zertsängerin v . Sender Madrid
Conower u . Susq . Original mexi¬

kanische Attraktion
Kurt Stebchen , sächs. Eroteskkom .
Vorverkauf : Samstag u . Sonntag
von 11 — 13 Uhr und ab 16 Uhr .

Scala -Kaffe . Ruf 25950

Frack ohne Hose ,
bestens erh . , Er .
50 , zu kauf . ges .
Ang . E 674 TV .

Herren -Skianzug ,
gut erh . ( Gr . 46 )
gesucht . Ang . u .
G 683 an T .-Vl .

H .-Reitstiesel , Er .
42 , neuwert . , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 957 TV .

Hohe Herr . -Sties .
Gröhe 43 — 44,
sehr gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 684 TV .

Dauerbrenner , g .
erh . , Linol .- od .
Stragula -Teppich
oder -Läufer zu
kaufen gesucht .
Ang . u . W 681
an Tagbl .-Derl .

Kisten u .Holzwoll «
zu kauf , gesucht .
Hugo Wagner ,
Karteifabrik .
Waldftr . Nr . 6 .
Telefon 25140 .

Laufgärtchen zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . K 683
an Tagbl .-Verl .

Klavier , gut er¬
halten , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 661 an T .-Vl .

Chippendaletisch ,
Mah . o . Nuhb .,
kl . venetianischer
Wandspiegel zu
lausen gesucht .
Ang . M 673 TV .

Mahag .-Tischchen
u . 2 wh . Küchen¬
stühle , alles gut
erh . , z. tauf . ges .
Preisangeb . unt .
D 675 an T .-Vl .

Handkoffer , gute
Ausführung ,
möglichst Leder ,
zu kauf , gesucht .
Ang . T 679 TV .

Drahth -F - xterrser
entlaufen , schw .
Rücken , Kopf 3-
farbig , schw ., w . ,
br ., a . d . Namen
„ Farrnas

" hörd . ,
gute Belohnung
zugefichert .

Arthur Fagenzer ,
Karlstrahe 39 .
Telefon 215 82 .

H .-Wintermant «l ,
Gröhe 48 , und
Radio , zu kauf ,
gesucht Ang . u .
D 679 an T .-V .

H .- o . D .-Mantel ,
gut erh ., Gr . 48
bis 50 , zu k. ges .
Ang . B 681 TV .

1 P . hohe Sim .’
Sportschuhe , Er .
39 o . 40 , gut erh .,
zu tauf , gesucht .
Ang . D 665 TV .

Linol .- Teppich ,
2 % X 3 Meter ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u . H 681 TV .

Klavier , älteres ,
abzugeben gegen
neueres Klavier ,
wenn möglich
braun , mit guter
Aufzahlung .
Telefon 606 26 .

Tausche neuwerL
Schreibm . Erika ,
Luxus -Reisetyp ,

geg . Hellgelbpol .
D .-Frisiertoilette
Telefon 21438 .

Schreibmaschine
m . lg . Wag . geg .
and . Schreibm .. ;
vertausch . Brinl
Wellritzstrahe 47 .

Damen -Skistiefel ,
gut erh . Ex . 37 ,
gegen ebens . Gr .
38 zu tausch , ges .
Ang . D 681 TV .

2 P . Damenpumps
tadell . erh . , mit
hoh . Absatz , Er .
39 ' / - , geg . gleich¬
wert . m . flachem
Absatz zu tausch ,
gesucht . Angebote
unt . G 675 TV .

Schuhe , neuweit . ,
schrnaleForrn (391

gegen ebensolche
breite Form z. t .
Ang . D 682 TD .

Briefmarkensammlung . Schöne ge¬
pflegte Altdeutschland - od . Kolonial¬
sammlung von ernsthaft . Sammler
zu kaufen gesucht . Auch gröheres
Objekt . Angeb , u . A 939 an T .-V .

Perserteppich »d . Brücke von Privat
gesucht . Angeb . unter A 960 an
den Tagblatt -Verlag .

Reitstiesel , Er . 42 ,
zu kaus » gesucht .
Ang . unt . B 680
an Tagbl .-Derl .

Herr . - Laugstiefel
oder Reitstiefel ,
gut erhalten , zu
kaufen gefucht .
Ang . u . W 679
an Tagbl .-Derl .

Marschstiefel , gut
erh . , Er . 42 , u .
Rollf .-App . 6X9
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K 682
an Tagbl .-Verl .

Kinder - Schuhe
( Haus - u .Straß .-
Schuhe ) , Er . 26 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . A 2794
a . Anzeigenfrenz ,
Mainz .______

'
__

Kinder -Skischuhe ,
Er . 29 und 30 ,
gut erh . , zu kauf ,
gesucht , evtl , ein
Paar Er . 27 , gut
erhalt . , abzugeb .
Telefon 28500 .

Nuhbaum - »der
Messingbett mit
Matr . , neuwert .,
a . nur gut Haus
ges . Tel . 21438 .

Bett , komplett ,
Kiffen - u . Bett¬
bezüge,Nachttisch ,
Kleiderschrank ,
Kllchenschranl ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 679 TV .

Dauerbrandofen ,
groß , sucht Rörig ,
Marktstrahe 6 ,
Tel . 225 00

Dauerbrandofen ,
emaill ., gut erh .,
zu ( auf . gesucht .
Ang , B 648 TV .

Zimmerosen , gut
erh ., sof . gesucht .
Uhlandstrahe . 8 ,
Telefon 25301 .

Kinderbadewanne
oder Zinkwanne
zu tauf , gesucht .
Ang . E 678 TV .

Schreibmaschine , guterhalt , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Z 12877
an Anzeigenfrenz . Wiesbaden .

Hascnselle kauft Markloff , Hellrnund -
ftrahe 52 , Ruf 22626 ._______________

Alteisen . Metalle , Lumpen , Papier ,
Flaschen kauft Georg Lied , Wies «
baden , Adlerstraße 31 , Tel . 22691 .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen kauft und holt ab
E . Klein , Westendstr . 15 , Tel , 25173 .

1 China - oder
Perser -Teppich ,
zirka 3 mal 4 ,
zu kauf , gesucht .
Ang , F 678 TV .

Erstaufführung !
Ein Film vom Heldentum des Alltags .

Die neueste Wochenschau

THALIA
Klrchg . 72 - Wo 15,17 .10,19 .30 , So 13 U .

lugendliche nicht zugelassen

Sefa und Teppich
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . E 676 TD .

Couch , gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T 681
an Tagbl .-Verl .

Chaiselongue , gut
erhalten , gesucht .
Angeb . u . K 675
an Tagbl .-Derl .

Sessel , 1 oder 2 ,
zu lauf , gesucht .
Ang . M 679 TB .

3teilige Matratze ,
saub . , Wolldecke ,
Damenschuhe m .
halbh . Abs . , Er .
40 , all . gut erh . ,
zu kauf ? gesucht .
Ang . mit Preis
u , F 684 an TV .

Kleiderschrank ,
weiß , u , Rodel¬
schlitten zu kau¬
fen gesucht . Tele -
fon 61688 ,

Kleiderschr . ,mod .,
mehrtürig , und
Schreibschr . ( An -
baurnöbel ) , zu
kaufen ges . Ang .
H 677 an T .-V .

Kleiderschrank ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ang . B 676 TV .

Eeldschrank , arötz .,
auch f . Geschäfts¬
bücher , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . Eröße . Evtl .
3 kleinere Eeld -
schr . abzugeben .
Angeb . u . E 677
an Tagbl .-Verl .

Eeschästsschrank
m . Schiebetüren ,
gut erhalt, , zu
kaufen gesucht .
Ang , B 678 TD .

Bücherschr . , mod .,
dunkelbr ., eich .,
zu kauf , gesucht .
Ang , L 673 TV .

Sitzbank o . Bank¬
truhe , rngl .Eiche ,
Länge ca , 2 m ,
i . Bauernst , paff ,
z. k. ges . Preis -
ang , E 675 TD .

i Inzüge gegen sofortige Kaffe kauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung ,
Moritzstraße 6 , Ruf 20930 .__________

Kaufe gegen Kaffe , gettng . Schuhe
( auch Befett ) , Kleider , Wäsche , Hosen
Radios , Anzüge , Pfandscheine , ganze
Nachläffe . Deutsche Warenzentrale .
Inhaber W Roth Walramstr 17

Kaufe Klavier
od . gut . Flügel
v . Privat gegen
Barzahlung . An -
geb . A 929 TV .

Klavier , gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang . M 683 TV .

Geige mit Kasten
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . B 679
Tagbl . -Dl . erb .

Radio , kleineres ,
auch ohne Laut¬
sprecher , gesucht .
Ang . W 673 an
an Tagbl . -Verl .

Radi » , a . Volks -
empf . , zu kaufen
od . miet , gesucht .
Ang . E 683 TV .

Projeltor u . Aus¬
nahme -Apparat ,
8 od . 16 mm , zu
lauf . ges . Preis¬
ung . B 677 TV .
oder Tel , 20476 .

Schreibmaschine
zu lauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Marlenang . unt
A 916 an T .-D .

Schreibmaschine ,
gebr . , zu l . ges .
Ang . m . Marie
u . Preis unter
B 683 an T .-D .

Nähmaschinen ,
a . Handmaschin .
u . Erstelle lauft
Engel . Bismarck -
ting 43 ._________

Staubsauger , gut
erh ., zu k. ges .
Ang . T 678 TV .

masch . , Blurnen -
trippe , 2 Feder¬
betten u . Kiffen ,
alles gut erh .,
zu laut , gesucht .
Ang . mit Preis
u . H 665 T .-Vl .

Teppich , gut erh .,
3,50X4 , z. t . ges .
Ang . m . Preis
u . L 652 T .-V .

Eßzimmer , gebr . ,
gut erhalten , zu
taufen gesucht.
Ang . u . M 684
an Tagbl .-Verl .

Schlafzim . , lompl .
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ang . G 674 TV .

Zugschuhe , Er . 44 ,
nemo . , geg . gut¬
erhaltene Woll -
Schlafdecke z. t .
ges . Becker , Nie -
derwaldftr . 1 , 2 .

Marschstiefel , Er .
42 , i . s. g . Zust .,
gegen Er . 39,40 ,
neuw .Pantoffeln
( Er . 36 ) gegen
Eröße 38/39 zu
tauschen . Ang . u .
F 681 an T .-Vl

tzrschSftI.silWsthstM-1

Hotelherd , gebr . ,
für zirla 50 bis
100 Personen ,
gesucht . Ang . an
Brunn , Adel -
heidstraße 10 .

Spielzeug , größ .
Ziehtier , Elefant
o . dergleichen zu
zu lauf , gesucht .
Ang . A 962 TV .

SB. beaufs . Schul -
arb . e .Mittelsch .?
Ang . L 669 TB .

Italienisch in drei
Mon . garantiert
Frau Badoglio ,
Rüdesh . Str . 9 , 2
Sprichst . 1 b . 3 .

Bctloren - ®efaiii)gn |
Damen -Armband -

uhr verloren in
der Langgaffe o .
Thalia -Theater .
Abzugeben gegen
Belohnung Wil -
helminenstr . 25 ,
Parterre ._______

Silberbrosche
mit Perle und
Marlasiten von
Emser Straße
über Michelsb . ,
Langgaffe verl .
Gegen gute Be¬
lohnung abzu¬
geb . b . Gebrüder
Wollweber ,
Langgaffe 36 .

Dame m . Kindern
( Kapellenstraße ) ,
welche Tinten »
luli fand , bitte
abzug . Hermes
Niederwaldstr . 1

Handt . , schw ., mit
Portern . Geld ,
Schlüff . usw .Frei -

tag , 18 . 1 ., a . d .
W . Michelsberg ,
Poulet Omnib .-

Haltestelle verl .
Geg . g . 23d . av --

zug .Mozartstr .8,3

Schirm , rotgelb
larieri , i . Tele¬
fonhäuschen Ecke
Wellritz - , Emser
Straße , liegen »
gelassen . Gegen
Bel . abz . Fund¬
büro Friedrichstr .

3 Schlüffe ! 30 . 17,
zw . 10 u . 12 Uhr ,
verloren . Gegen
Belohn , auf dem
Fundb . abzugeb .

Lteöpdecke,Matr .
weißer Herd ,
Übergardinen ,
alles gut erb ., z.
lauf . ges . Ang .
u , D 683 an TV .

Bettwäsche , gut
erh . o . neuwert ,
zu tauf , gesucht .
Telefon 26274

Silberfuchs , neu¬
wertig , gesucht .
Ang . unt . H 679
Tagbl .-Vl . erb .

Fuchspelz , neuro .,
zu lauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u , K 672 TV .

Pelzmantel , neu¬
wertig , zu lauf ,
gesucht . Ang . u .
F 668 an TV .

Pelzmantel , neu -
wert . , Er . 46 -48 ,
lose Form , zu
laufen gesucht .
Ang . 8 684 TV .

Herren -Sportpelz ,
Er . 50 , zu taufen
gesucht . Preis -
nng . E 665 TV .

Winterkostüm od .
Mantel , Woll¬
kleid od . einzeln .
Rock , neuwertig
oder gut erhalt . ,
Eröße 48 b . 52 ,
v . Dame zu lauf ,
gesucht . Einfarb . ,
schwarz , braun ,
blau , grau oder
bordeauxrot . Zu¬
schriften erbeten
unter 8 665 an
den Tagbl . -Verl .

D .-Wintermantel ,
auch Pelzmantel ,
Er . 42/44 , D .

'-
Lederftiefel Er .
39/40 , alles gut -
erhali ., zu tauf .
u , H 664 T .-V .

Iungmädchenmtl . ,
Er . 42 , gut erh .,
zu lauf , gesucht .
Ang . T 682 TV .

Altgold -, Silber¬
und Doublee -An -
tauf Weiler &
Eo . , Langgaffe 6 .
E . B . C 40/14405

Teppich , 2X3 ,
Läufer , 3 m , 90
cm breit , Flur -

Stier , 1,65 Mtr . ,
m . Bindung , f .
Knab ., z. t . ges .
Adr . T .-B . Gk

Möbel aller Art ,
Haushalt - und
Eebrauchsgegen -
stände lauft lauf .
Klapper,Taunus <
straße 40 , oder
Moritzstraße 3 .
Telefon 28459 .

Roßhaar tauft

t olland . Sei an .
raße 5 ,

Altpapier , Lump .,
Eisen , Flaschen ,
Metall . Martloff
Hellmundstr . 52 .
Ruf 22626 .

Calc . -Carbonat
zu tauf , gesucht .
Ang . A 942 TV .

Saub . Holzwolle
zu tauf , gesucht .
Ang . D 674 TV .

Pachtgesüihk |
Barten zw . Aar¬

str . u . Wellritztal
zu pachten oder
zu tauf , gesucht .
Gef . Angebote u .
W 676 an den
Tagbl .-Verlag .

Mnterri ^ t

Ski -Schuhe , Eröße
41 oder 42 , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter W 682 an
Tagbl .-Verlag .

Kn .-Schuhe , g . e ..
Er . 37 , 39 u . 41 ,
zu kauf , gesucht .
Johannisberger
Straße 5 , H . 1 r .

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Ab Mont . : „ Gefährliche Frauen “

eine Kette spannender Erleb¬
nisse , ein Film voll Herz und
Humor , schwungvoll und sen¬

sationell ._________________________
Luna -Theater , Schw &lb . Str . 57 :

Heute letzter Tag ! „ Die fremde
Frau “ . Ab morgen : „ Schei¬
dungsreise “ . Mit Heli Finken¬
zeller , Viktor de Kowa . Anf . :
Wo . 3.00 , 5 .15 , 7,30 . So . 1 .30 . 3 .25 ,
5.40 , 7 .45 ._______________________________

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Kirsten Heiberg in „ Falsch¬
münzer “ . - Sonntag von 13 .30
bis 18 Uhr : „ Fracht von Balti -
more “. Jugendl . haben Zutritt .

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Gasparone “ . Ein Großfilm der
Ufa nach der Operette von Mil¬
löcker mit : Marika Rökk , Joh .
Heesters , Oskar Sima , Leo Sle -
zak , Rudolf Platte . Jugendliche
ab 14 Jahre zugelassen ! Anfang
Wo . : 3, 5 .15 , 7 .30 . So . ab 2 Uhr .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Ein großes dramatisches
Filmwerk der Tobis : „ Der Mein¬
eidbauer “

, nach dem gleichnam .
Bühnenstück von Ludw . Anzen¬
gruber . Ein Bauernschicksal aus
dem Tiroler Hochgebirge ! Ed .
Köck , Jlse Exl u . O . W . Fischer .
Spielleitung : Leopold Hainisch .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn Wo . tägl . 19 .30
Uhr , So . 17 Uhr und 19 .30 Uhr ,
Mo . 15 Uhr , So . 14 Uhr Jugend -
vorstellung „ Die Wiesenzwerge “

3-Kronen -Liehtspiele Schierstein :
„ Mutter “ ._______________________

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
„ Wir bitten zum Tanz “ .

SPORTKALENDER

Ruf 25079 ____________
Klaviere und Flügel , nur gute 3n -

strumente , lauft A . L . Ernst , Wies¬
baden , Taunusstraße 13 .

Alte Schallplatten lauft A . L . Ernst ,
Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 4 .

ilntanf — Berkaus von Möbeln und
Eebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Eebrauchtwarenhandel ,
Taunusstraße 40 — Moritzstraße 3 ,
Telefon 284 59,______________________

Schreibtisch u . Schreibmaschinentisch ,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Angeb .
unter T 12874 an Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden .___________________

Kühl ' -' rank , elektr ., 220 V ., Wechsel -
strom , gebraucht ( auch reparatur¬
bedürftig ) , gesucht . Angebote unter
A 961 an den Tagblatt -Verlag .

Die Sprachkurse der Reichsfachschaft
f . d . Dolmetscherwesen einschl . der
Vorbereitungskurse für Wehrmachts¬
sprachmittler in Englisch , Französischs
Italienisch , Spanisch , evtl , auch noch
Russisch haben begonnen täglich in
der Oberschule der Oranienstraße ,
18 Uhr . Anmeldung n . Auskunft :
Eaugeschäftsstelle Adelheids !! . 34 , 1.
Telefon 28205 .____________________

Sprachenschule Wilhelmstraße 50 lehrt
10 Fremdsprachen ( Einzelunterricht
u . in kleinen Zirkeln ) , llbersetzungs -
büro , Telefon 26593 .__

Fußpflege — Meffaac . Offenkopp
Wilhelmstraße 18 , Telefon 20029

Ledrrstiesel , braun . Er . 39 , einmal
getragen , gegen selbe , Er . 40/41 zu
tauschen gesucht . H . Emrich , W
baden , Kaiser -Friedrich - Ring 1, 3.

XS.- Gemeinkhaft ./SJ Krall durthFreude

Wandern : Sonntag , den 1 . Febr .
1942 . Bingert - Naurod - Grauer
Stein - Niedernhausen - Buch¬
waldskopf - Lenzhahn - Hohler
Stein - Niedernhausen . Treffp . :
8 .45 Uhr Ecke Friedrich - u . Wil¬
helmstraße . Marschzeit 6 Std .
Fahrgeld — .80 RM .

Betrifft Sprachkurse . Die zur
Zeit laufenden Kurse in Englisch
müssen wegen Erkrankung der
Lehrkraft vom 2 . bis 6 . Febr .
ausfallen .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer Montags , 16 und 20
Uhr , große Konzerte durch die
Ziska -Strelly -Kapellp .

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1 . St .
Tägl . außer Montags ab 21 Uhr
groß . Barbetrieb m . Stimmungs¬
konzert . Polizeistundenverläng .

Tropfstdln -Grotte , im Hause der
Scala . Ab Sonntag , 1 . Februar
konzertiert Wally Pohls Damen -
und Stimmungskapelle . Sonn¬
tag Beginn 16 Uhr .

Walhalla . Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig .- Wien .
Kapelle Toni Teply .

Fritz Seybold ’s „ Gute Stube “
,

Wörthstraße 18 , Fernruf 24111 .
Am Flügel : Poldi Lenz , die
beliebte Alleinunterhalterin .

Kaffee Dietenmühle . Wiedereröff¬
nung : Donnerstag , den 29 . Jan .

AUSSTELLUNGEN

Nassauischer Kunstverein . Febr .-
Ausstellung 1942 (vom 1. Febr .
bis 2 . März ) : „ Phantastisches
Erleben in Zeichnung und Jllu >
stration “ . (Eine Aufforderung
an 18 namhafte Künstler zu die¬
sem Thema .) Aquarelle , Hand¬
zeichnungen , Graphik . Geöffnet
ab Spnntag , den 1. Febr ., 11 Uhr .
Besuchszeit Werktags von 11
bis 1 . 16 bis 18 Uhr , Sonntags
von 11 bisl Uhr . Eintr . : 30 Pfg .,
Angeh . der Wehrmacht 10 Pfg .
(Mitgl . des Kunstvereins frei . )

Küusgesllche | Euter Gemälde ,
Landschaft ,
Stilleben (guter
Meister ) sowie
1 bis 2 Sessel
( antik ) für einen
Kunden gesucht .
Frau E . Eoerke ,
Kunstvermittlung
Albrechtstraße 1 ,
Parterre , Ecke
Bahnhofstraße .

Einige Flaschen
guten Rotwein ,
auch aus Privat¬
hand zu kaufen
gesucht . Preis¬
angebote unter
8 678 T .-V . erb .

Altgold , Silber
und Dublee kauft
Goldschmiede¬
meister C . Struck
Michelsberg 15 .
E . B £ 40,9004 .

Altgold kauft zur
Selbftverarbeitg .
H . Orthgietz ,
Goldschmieden ^
Langgaffe , Ecke
Weberaaffe . 1
G D 41/10585

Bücher u . Kupfer¬
stiche , insbcsond .
Landschaften und
Städte lauft
Hans 3 . v . Eoetz
Buchhändler und
Antiquar , Wies¬
baden , neben
der Hauptpost .

Teppich , neuwert .

£ )pel -Olympia
ib . ähnl . Fahr -
eug zu laufen

gesucht , Ang . u .
K 678 an T .-V .

Damen - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
laufen gesucht .
Ang . G 684 TV .

Kinderwag ., mod .
zu lauf , gesucht .
Telefon 24041 .

Kind .-Sportwag .
zu laufen ge¬
sucht . Frau Faß ,
Martinsthal ,
Rhg „ Lehrstr . 9 .

Kind .-Sportwag . ,
Kinderttsch und
-ftuhl zu laufen
gesucht . Ang . u .
D 676 an T .-BI .



Wer gibt von seiner groß . Wohnung
oder Villa 5̂ - 4 Zimmer mit Küche
oder Küchenbenutzung ab ? Wohn .»

Nachweis M .KLchle , Friedrichstr . 12.
Fernspr . 277 08 .

Wiesbadener Tagblatt
Samstag/Sonntag , 31 . Saunet / l . Februar 1942

Mr W .-Bierftadi und W .-Sonnenberg :

Do . 5 . Febr . I Fr . 6 . Febr !Zeit

K

61 — 3Uhr16 - 17iu — um * Ä __ i oe cnetntgungen
Mr W .-Erbenheim und W .-Rambach : Donnerstag , bc, [f)einigungen , die die Klernverteller
" ^Februar , 9— 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe , Ausfertigung oorb " itet haben sind di

5 .

Kur - und Dauergäste Zimmer frei .

! Mietgeiiltze ]

lag

T - E
ebruar

Arbeiter aus »

nährungsamt zurückzugeben .

>ag .

Ing . IV 643 TV .

A - Bo
Br — E

m . Küche , mon .
35 .50 Mk . Miete ,
Steingasse 2 , P . ,

Angebote unter
F 672 Tagbl .-Vl .

A — E
5V- 3
K - N

möbl . , 1
vermiet .

S - K
N - R
i - a

L— M
N - R
Sa — Ei
Sk — Wa
We — 3

A - B
F - E

L— M
6

11098*, 12-Zim ^ Wohn . , kl . ,
abgeschl ., möbl . ,
m . Heizung , bis
spätest . 1 . April
zu miet , gesucht .

gesucht. Gaydoul ,
kreseniusstr . 17 ,
Zernspr . 22610 .

Eef . Angeb . an
Langgaffe 6 , 2 r .
Kleiber .

>um Aufdruck seines Firmen¬
der Kundennummer an die

Buchhalterin aus
der Textil - oder
Bekleidungsbr .,

i . absolut selbst .
Vertrauenssteü .

Zim . , schön möbl .,
mit Heiz , in gut .
Hause v . Herrn
ges . Nähe untere
Wilhelmstr . Ang .
u . B 682 an TV .

Möbl . Wohn - u .

Zimmer , g . möbl . , I 3 -4-.
groß u . hell , zu
vermiet . Dapper ,

Montag , 2 . Februar“ Februar

Hausdiener ges .
Kaffe « Meten »

mühle .

Buchhalterin , I an Tagbl .-Verl .

bilanzs ., selbst . 2— 3-Zim .-Wohn .
arbeitend , über - von Ehepaar so-

Austräger , guter L^ -Zim .-Wohn .
Radfahrer , ge -

sucht . Blumen -

Haus Becker ,

Küche u . Zub . ab
1. 5 . o . 1. 6 . zu m .
ges . Miete 50 bi .

Dauermieter sucht
in beff . Hause 2
6 . 2 *4 leere Zim ,
Ang . A 947 TV .

9 .00 — 10 .30 Uhr
10 - 11 Uhr
11— 12 .30 Uhr
15 - 16 Uhr

2— 3"3 .»® of)nun8
i Wiesbaden o .

I-4 -Zim .-Wohng ^
in schöner Lage ,
mögl . m .Abschluh
in Wiesbad . cd .

im Hause . Ang .
u . L 681 an TV .

Kindermädchen ,
zuverlässig , zur
Betreuung von 2
Kleinkindern ges .
Kaiser - Friedr .»
Ring 40 , 2 . St .

Nr . 26 Seite 9

9 .00 — 10 .30 Uhr
10 - 11 Uhr
11— 12 .30 Ubr
15 — 16 Ubr
16 - 17 Ubr

Mr W .-Frauenstein

Kontoristin m . Kenntntffen inSteno »

graphie und Maschinenschreiben
( auch Anfängerin ) gesucht . Angeb .
unter B 684 an Tagblatt -Verlag .

Bürogehilfin , , ung . , , n Maschmen -

schreib . u . Stenogr . geübt , sofort

gesucht . Steib , Moritzstrahe 9 .

2— »-Zimmer -Wohnung von älterem
Ehepaar ( Angestellter in geh . , ge -
F * erter Stellung ) für sofort oder
später gesucht . Angeb . uni . A 959
an den Tagblatt -Verlag .

Diensta ,
Mittwoch , --------
Donnerstag , 5 . Februar
Freitag , 6 . Februar

2 leere Zimmer ,
möglichst Nähe
Stävt . Kranken¬
haus , z. Unter¬
stellen v . Möbeln
gesucht . Ang . u .
T 683 an T .-Vl .

Weibliche Hilfskraft , geeignet zur
Unterstützung unseres Buroaufstcht ,
die in der Einteilung u . Kontrolle
aller vorkommenden Büroarbeiten

nachweisl . Erfahrungen besitzt , ges .

Eintritt schnellmöglichst . Angebote
mit den üblichen Unterlagen an

die Personal » Abteilung ernten .
T . H . Boehringer Sohn , Chemische

Fabrik , Ingelheim am Rhern .

Bürogehilfin
^

od . sonst , kaufm . Kraft

Kenntniffe in Stenographie und

Schreibmaschine erforderl . , für so¬

fort , auch halbe Tage , gesucht ^ Advif

Betzel , Bauunternehmung , Mainz -

Kastel , Müfflingsttatze 2 .

Heimarbeit im
Wäscheausb . ges .
Ang . 8 681 TV .

Die Betriebsführer dürfen die Karton «weil , nur für
eine Woche an die zulageberechtigten
geben . Beim Wegfall der Bezugsberechttgung find sie

verpflichtet , die betreffenden Arbeiter schriftlich abzu¬

melden und die nicht ausgegebenen Karten an das Er -

3- Zimmee - Wohn .
mit Zentr .-Heiz ,
Bad u . Neben »
räumen z. April
od . Juli in 6e (t
Lage zu mieten
ges . Als Tausch
kann eine 7 -Z .»
Wohn ., 3 . St . in
g . Lage geb . w .
Ang . 1- 680 TV .,

sofort oder später
gesucht . Ang . u .

uet loctwcnvuiiH »n ------ i M 573 an T .-Vl .

_____ . .. doppelter Anfertigung einzureichen . Diesen Stenotypistin für
Anträgen ist in jedem Fall die Bescheinigung einer

Tage , vorerst
behördlichen Stelle über die Lage der derzeitigen Bau -

Aush . gesuchr .
stelle und darüber , dah und wie lange , auf der Bau - $ TV .

MÄ Ä faÄ
---- I A 956 an T .-All .

jetzt oder später
gesucht . Ang . u .

, K 676 an T .-Vft

Zim . , leer , mögl .

miet abgeschl ., m . Hz .,
rnöatt » »

0 ? ft - Waff . u . Bad
möglichst mit V f„ 5t i orpril
Bad . Angebote miet gesucht ,
unter A 908 an L

Wirtschaft . , tücht . ,
Vertrauensperl .,
für mod . Hotel
garni (55 Zim .)
n . Weftmark ges .

| Ang . L 675 TB .

Langgaffe 12 .
Lehrmädchen ; n

Teppichknüpferei
ges . Ant . Dapper

Teppichfachwkst .,
Mainzer Str . 7q

Jüngeres Haus -
meister • Ehepaar
gegen volle Be¬
schäftigung und
Wohn , zum 1 . 4.

s Ä L

Zum Austragen von Zeitschriften
werden zuoerläsfige und ehrliche __ ___ ___ „
männl , und weibl . Personen für (n Wiesbaden o .
nebenberufliche Tätigkeit möglichst Umgebung von
mit Fahrrad gesucht . Bewerbungen Ehepaar gesucht ,
erbeten unt . Z 587 an Tagbl .-Verl . I Ang . u . A 898

trennung der Abschnitte N 27 vorzulegen . Der Klein -"

Verteiler darf diesen Abschnitt nur von den Nahrmittel -

karten 33 solcher Personen abtrennen , über deren Zu¬
gehörigkeit zum Haushalt er sich aus dem gleichzeitig
vom Verbraucher vorzulegenen orangefarbenen Ranop
feleinkaufsausweis vergewissert hat . 5n den Fallen ,
in denen der vorgelegte orangefarbene Einkaussaus -

weis den Gültigkeitsvermerk nicht trägt , bürfeu die
Kleinverteiler den Abschnitt N 27 der Rahrmittelkarte
33 nicht abtrennen . Die von dem Kleinverteiler abge¬
trennten Abschnitte N 27 sind von ihm auf Sammel¬

bogen aufzukleben und bis spätestens 12 . Februar 194 -

an den Kartoffelwirtschaftsverband Heffen -Nahau ,
Frankfurt a . M ., Taunusanlage 6 , einzureichen . Hier¬
bei ist anzugeben 1. die Zahl der aufgeklebten Ab -

schnitte der Nährmittelkarten , 2 . Name und Anschrift

des Großhändlers , von dem der Kleinverteiler mit

Speisekartoffeln beliefert wird .

Ädolfsallee 45,3 . 1

Wohn - u . Schlafz .
gut möbliert , an
berufst . Herrn z.
verm . Adelheid » I
stratze 64 , P . I

Zim . , gut möbl . ,
separat , ruhig ,
m . fl . Wasser ab I
15 . Februar zu
verm . Adelheid - I
stratze 87 , 1 ._____

2 Einzelzim . . gut
möbl . , sofort an
Herrn zu verm .
Adolfstr .10 , Part .
Schnabel ._______

Balkonz . , möbl . ,
.kl . , sonn . , saub .,
g . heizb . , nur an
Berufst , z. verm .
Helenenstr . 30,3,l

Schlafzimmer , gut

Hausgehilfin für
Piivathaush .ges .
Ang . L 650 TV .

den Tagbl .-Verl . 1*" » - " T ”
— äff - r ----- Zimmer , leer , od .

3 -3 >m .-Wohn . m . K *
r56

'
Mansarde

iPVi ?8 ' stt " in nächster Nähe
B ° l ' , bald oder bet Wielandstr .
L April gesucht . | miet , gesucht .

Ang . G 677 TV ,

Zuteilung von Bohnenkaffee
Die VersorgungsberechiiK

' en einschlietzlich der Selbst -

versorger , die die zusammenhängenden Abschnitte
N 28 uni N 29 der to,a und blauen Nährmittelkarten
31 für Normalverbraucher bei dem von ihnen gewähl¬
ten Verteiler abgegeben haben können bei diesem , n

der 33 . Zuteilungsperiode an Stelle von 12a Eramm

Kaffee -Ersatz - oder -Zusatzmitteln 60 Eramm Bohnen -

faffee beziehen . — Die Abgabe des Kaste °s erfolgt

auf nie durch ein „ K “ verbundenen Abschnitte N 24

und N 25 der rosa und blauen Nährmittelkarten 331 für

Normalverbraucher . Die Verteiler haben , wenn Kaffee

bezogen wird , die Abschnitte N 24 und N W zusammen

hängend abzutrennen und innerhalb einer Woche nach

Ablauf der 33 . Zuteilungsperiode auf Bogen aufgeklebt ,

gesondert von den übrigen Abschnitten von Empfangs¬

bescheinigungen einzureichen Für diese Empfangs

bescheiniquugen , bie bis ÄletnucTtexlcr in b f $ |

Februar , 9 - 12 .30 Uhr : Allgemeine vorbereitet . h - ben , find die - orgeschriebe -

15 bis 17 Uhr : Selbstveriorger . nen Vordrucke zu verwenden . Uber den Verbleib ore ,

. sä »
Mr « .-Sehloch : Freitag , 6 . Februar , 9 - 12 .30 Uhr . I E

abgeben , welche bei ihnen durch

Die genaue Einhaltung der Abholungszetten ist fu 6e Ser Abschnitte N 28 und N 29 der ^ odrmittel -

elne geregelte Abwicklung der Ausgabe unerlatzlich . Vorausbestellung vorgenommen haben und

Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zett ka « e am ^ r entsprechend gekennzeichneten

erscheinen , müffen mit ihrer Abweisung rechnen . V
Näbrmittelkarten 31 nachweisen können — 3m übrigen

soigungsberechtigte , die zu der in Frage . k° mmenü - n s
ben Kleinverteilern die bekannten Besttm -

Zett verhindert find , müffen d,e Karten spätestens chungen zu beachten . Juden sind von dem Bezug von

mittelkarten find nicht abzugeben da sie noch zum

Bezug vorbestellter Waren benötigt werden . tetli
a ) Die rosafarbenen Nährmittelkarten 31 und > 32 , so- igg

... -1 __ x. finnnxt werden koNNteN UND all -i

1 Zim . u . Küche
od . 2 leere Zim .,
auch Frontspitze ,
zum 1. April 42
gesucht . Gefall .
Ang . u . W 683
an Tagbl .-Verl .

1 Z . u . Küche zum
L 3. o. 1 . 4. ges .
Ang . E 884 TV .

I -Zim .-W ^ n . od .
2 leere Raume z.
miet . ges . Wiesb .
od . W .-Biebrich .
Ang . K 680 TV .

i 1 grobes Zimmer
u . Küche , Keller ,
auch Montsp ., in
gutem Hause ge¬
sucht , auch Vor -
ott Wiesbaden .
Angeb . u . H 668
an Tagbl .-Verl .

1— 2 Zimmer und
Küche von Ehe¬
paar für sofort
oder später ges .
Angebote unter
M 675 an T .-V .

l StelltnoeW

| Midlich * WÜröT
Buchhalterinnen ,
mit langjährig .
Erfahr . , über¬
nimmt n . stund .»
weise Abschluh -
u . Buchführungs¬
arbeiten . Angeb .
u . T 677 T .-Vl .

Seb . Dam «, vor¬
übergehend ohne
Haushalt , sucht
Tätig ! , b . Arzt ,
Labor , leichter
Büroarbeit ,
Bücherei oder
ähnl . Ang . u .
K 681 an T .-V .

3— 4-Zim .-Wohn .
mit Bad , Nähe
Regierung , von
höherem Staats¬
beamten z. April
gesucht . Ang . u .
K 677 an T .-Vl .

z — 4-Zim . -Wohn . ,'
Miete bis zu 90
Mk ., gesucht . An -
geb . A 918 TD .

4— 5- Z .-Wohnung
mit Heizung , z.
April oder Mai
gesucht . Ang . u .
G 679 an den
Tagbl .-Verlag .

1 oder 2 Zimmer ,
gut möbliert , v .
Dame gesucht .
Ang . K 662 TV

Frontspitz -Zimmer
leer , saub . , sonn .,
mit Kochgeleg . ,
in gutem Hause
gesucht . Ang . ir .
H 676 an T .-V .

Werfftatträume ,
groß , hell , Eeg .
Moritzstr . , Adolf »
str . , Ädolfsallee ,
untere Adelheid »
str . , Oranienstr . .
wenn mögl . mit
Licht und Kraft ,
bald zu mieten
gesucht . Ang . u .
L 662 an T -V .

Sarage für Tirei -
rad -Lieferwagen
Nähe Blücherstr .
sofott ges . Angeb .
n . H 674 T V .

Hausgehilfin , in
allen Hausarb .
erfahren , zum
15 . gebt , oder
1. März gesucht .
Thiel , Adolfs -
berg 1.__________

Hausgehilfin , er¬
fahren , 2— 3mal
wochentl . v . 9— 3

! *
T Ä7 S

60 RM . Angeb
it 8 680 an SX

2— 3-Zim ^ Wshn .
sof . od . bald get
>n Wiesb ., e» . £
Tausch gegen gr .
3 -Zim .-W ., Vor »
ort . Angeb . u .
A 955 an T .-V .

2— 3-Zim .-Wohn .
v . Fr . m . 2 Kind ,
bald ges . , Lage
gl . , auch Vorort .

iSLrohilfe mit Schreibmaschinen¬
kenntnissen , 9,30 bis 12,30 , 14,30 bis

18,30 gesucht . Wiesbadener Konser -

vatorium , Wilhelmstr , 16 , Eth .

BllroanfSngerinnen mit guter Allge -

meinbildung von grötzerem Verlags -

unternehmen gesucht . Handgeschrie »

bene ausführliche Bewerbung erb .
u . B 590 an Tagblatt -Verlag .

Frau o. Mädchen
nicht zu jung ,
für sofort oder
später s. Küche
und Hausarbeit
bis nach Tischzeit
gesucht . Beckers
Bierquelle ,
Friedrichstr . 44 .

Kranzplatz .
Austräger ( iu ) v .

*47 bis y=9 Uhr
vormittags sofott I

gesucht Kleine
Schwalbacher
Stratze 1 , 1. St .

Zeii . -Träger ( inn .)
m . u . o . Fahrr . ,

gang möglich .
Franks . Zeitung ,
Wiesbaden , Wil -
helmstratze 60 , 1.

Hausmeifter -Eh «-

paar gesucht .
2- Z .-Wohn . vor¬
handen . Heizung ,
Gartenarbeit u .
Eattenanteil . —

Ang . S 683 TV .

it 8 677 an TV .
Möbl . Zimmer ,

heizb ^ ohne Be »
dien , es . Mans ^
Nähe Kochbr , v .
berufst . Ml -
Ang . F 675 TV ,

Hausgehilfin , er¬
fahren in allen
Hausarbeiten , t .
Dauerstellung f.
gepflegt . Haus¬
halt bald oder
später gesucht .
I . Walter , Möh -
rlngstr . 9 , Part .

Hausmädchen .was
kochen kann , ge¬
sucht Karl Rit -
sert . Kl . Burgst .8

Hausmädchen ,
tüchtig , gesucht
Parkstratze 4 .

Haus - e . Küchen -
mädchen gesucht .
Kaffee Sieten »
mühle, __________

Zimmerm ., tücht . ,
sowie Hausdien ,
a . AnfSna , ges .
Hotel „Nizza

"
.

Kindermädchen o .
unabh . Frau , zu -

I verl . , mitt , von
2- 6 % Uhr sof .
gesucht . .Bäckere ,
Becker , Friedrich -
stratze 55 .

Schlafzim . o . gr ,
Wohnschlafz . v .
Ehepaar z. 1 . 3 .
od . früh , gesucht .
Ang , G681 TV .

Hausbursche , jg . ,
auf halbe Tage
ges . 9Jlu6 _

rad -

fahren können .
Färberei Döring

^Dotzh . Str . 62 .
Monn älter , zu -

verläffig , gesucht .
Färberei Döring
Dotzh . Str . 62 .

Althändler , weicht
speziell m . alten
Flaschen handelt ,
gesucht . Ang . u .
A 941 an T .-V .

nach Vereinbar ,
in gepsl . Haush .
ges . Tel . 25260 .
Humboldtstr . 5 , 2

Mädchen o . Frau
f. Hausarb . von
10 - 211 . ges . Kl .
Franks . Str . 6 .

Fr . 6 . gellt
”

Selbstversorger

A — E

K ^ R
O — Se
Si - Z

gesucht . Zimpeimann , -vez .-« °

steinfegermeister , Aarstratze 59 . I , n . Küche
Scktarbeiter und Weinküfer für in Biebrich ge -

Dauerstellung gesucht . Bewerbungen ! , sucht , evtl , gegen
unter A 949 find zu richten an i Zim . u . Küche
den Tagblatt -Verlag . in Amöneburg z.

Hilfsarbener , Frauen und Atodchen tauschen . Angeb .
für leichte Arbeit halhe Tage ges . | u . F 646 T .-Vl .
Kleiderbügelfabttk W . Plagge ,
Güterbahnhos West 34 .__

Jüngerer Radfahrer stellt sofort
ein : Zeitungsgrotzvertrteb Schultze ,
Wagemannstrahe 25 .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten und Seifenkarten

Die Lebensmittelkarten für die 33 . Zuteilungsperiode
werden zusammen mit den Reichsseifenkarten und den

Zusatzseisenkatten für Kinder bis zum 8 . Lebensjahr m
der Zeit vom 3 . bis 6 . Februar 1942 ausgegeben rote
folgt :

Mr Wiesbaden -Alt . W .-Biebrich , W .-Dotzheim und
W .-Schierft «in : __

"
Kr 7m Baug ^ be beschämte Arbeiter v- ettt - n

Schroerarbeiterzusatzkatten zunächst nicht ausgegebem
Den Betriebsfuhrern wird anheimgestelll , neue Anträge

bei dem Eeroerbeauffichtsamt , Franffurt a . M ., Eärtner -

weq 3 , unter Verwendung der vorgeschrrebenen Vor -

btUuß in oitt2itr (>im (>rT. LDICICIT

Mädchen z. 2jähr . Angebote u .

Kinde u . etwas bl 682 an T .-V .

Hausarbeit , auch s s UjiiiMs Personell |

Mess » , Schttfft . K ° usmann , tücht

Stratze 4 3 Ito Am . Mt

B -ÄllllM Persoileil 11 leitend . Posten . .
Kaufm . Lehrling Ang . 0 666 TV .

zum 1. April ges . Bäcker sucht Ard .
Lederhandlung Angeb . u . K 679
Hahn , Wage - an Tagbl .-Verl .
mannstratze 26 . M ^ nn . ättsrei .

Wir suchen : einen sucht Beschäftig .
Kraftfahrer , Ab - irgendwelch . Art .
siiller u . Lager - 1 Angeb . u . M 678
arbeiter . Nero - an Tagbl .-Verl .

stratz? 3 .
Seban = r Bermiotungen

~

|
Möbelträger , z Zim . u . Küche ,

Transportarbett . ffein , Hth . Part ,
und Fuhrleute | ofort zu verm .
stellt ein Ang . M 667 TV .

Srtbnhofft ? i’t <
17 2-Zim .-Wohnung ,

> g2 »6 m - Küche ,
F °rnspr . 5922b . .

6jg ToU ,
Austräger , Hilfs - 1 in Einfamilien¬

arbeiter , Haus - Wlla Adolfs -
gehilfin gesucht hjjhe 0B 1. März
Mühlgaffe 15 , zu verm . Ang . u .
Laden . W 680 an T .-V .

« vsgabe eines Haushaltsausroeise / Weitzzeugnäherin ,

Mit den Lebensmittelkarten für den 33 . Versorgungs - geübte Maschin .-

abschnitt wird an sämtliche Haushalte und an sonstige Stopferm , für

vettorgungsberechtigte , die im Besitze des weihen Per - 1 halbe Tage ges .

sonalausweises für nie Lebensmittelversorgung find , etn I Ang . I - 671 TV .

Haushaltsausweis ausgegeben . Der Haushaltsausweis I saubere flotte
dient zum Bezug von sogenanter Mangelware und so » I Büglerinnen und
zu einer gerechteren Verteilung dieser Waren bettragen . >

Hjissarbeiterinn .
Welche Mangelwaren auf den Haushaltsauswem ve - i

gesucht . Eroh -
zogen und abgegeben werden dürfen , wird durch oas Wäscherei Dörr ,
Ernährungsamt von Fall zu Fall bestimmt und zu ge - 1 Te [efon 25137 .
gebener Zeit in den Tageszeitungen bekanntgegeben ,

g : Iotf
Ein Anspruch auf Belieferung von Waren , für deren N ,

Abgabe eine Eintragung im Haushaltsausweis vorge - »um 15 . Mbtt ,

schrieben wird , besteht mcht mäss Neu Wien
Die Dersorgungsberechtigten find verpflichtet , den

»n
Haushaltsausweis sofort nach Erhalt mit ihrem Namen Wilhelmstr . . . .

und ihrer genauen Anschrift zu versehen . Änderungen I Lehrmädchen für
an den Eintragungen über den Personenstand werden uns . Putzwerkst .
stets durch das Ernährungsamt bewirft . Der Auswms - ! ges . Damenhüte
Inhaber hat fich bei Meldung von Strafe jeglicher ^ M . Kuppinger ,
Änderungen von Eintragungen auf dem Ausweis zu
enthalten Die Klettwetteiler dürfen auf unvollständig
ausaefünte Haushaltsausweise Waren nicht abgeben .

Verbraucher , die für den Bezug von Wild und Ge¬

flügel bereits in eine Kundenliste bei einem Klein -

vetteiler eingetragen find , haben den Haushaltsaus¬
weis diesem Kleinoetteiler z>—

stempels und Eintragung in — ---------
hierfür vorgesehene Stelle des Haushaltsausroeises vor -

zuleaen Der seitherige Bezugsausweis ist von den

Kleinverteilern einzubehalten . Die Abstempelung und

der Eintrag der Kundennummer muffen nicht sofort er¬

folgen . Es genügt , die Abstempelung und den Eintrag ____ ____________
bei dem nächsten Bezug von Wild und Geflügel vor -

Hausaugeftellte ,
nehmen zu lallen . . . I zuoerl . , tüchtig .

Der Haushaltsausweis ist nur im Stadtkreis Wies - , hie mit Jntereffe
baden gültig . Bei dem Wegfall der Bezugsberechtigung , gepflegt . Hans -
zum Beispiel durch Wegzug Einberufung zur Wehr - galt ( Kaufm .-
macht usw . , ist der Haushaltsausweis ohne befondere Mmilie ) selbst .
Anforderung an das Ernährungsamt zurückzugeben . I führen kann , in

Juden erhalten keinen Haushaltsausweis . I Dauerstellung

Hilfsarbeiterinnen in Dauerstellung Seimar »eit von

ge Ucht ( evtl , auch für halbe Zage ) .
« froafchanstalt Rund . Riehl - Äng ^ iMTV .

stratze 8. ______________________________ H .-Wirtschafterin ,
—

oder Mädchen für leichie tüchtig , an |elb »

Arbeit , auch halbtagsweise , stellt ständiges Arbett .

sofort ein Matratzenfabrik Holig - uf *

Lus , Waldstratze 56 . Tel . 234 22. Stellung

Küchenmädchen , fleißig , solid , mit LQlt Nimmt a .
guten Zeugnissen , sofort oeNicht ^eitmci | e Der -
Offizierheim , Leberberg 9 . b . Hausfr .

" ' „ rkstrahe 4 ._________j___________
Ladenraum , groh , wird neu herge -

richiet , am Markt De LaspSe -

stratze 3 , zu vermieten . I . Haas ,
Hausverwalter , Friedrichstrahe 29 .
Telefon 276 20 . ______

Abstellraum , Nettelbeckstr . ^4 , cä .
90 qm , auch geteilt , zu vermieten — -------- ---
durch I . Haas , Hausverwalter , Kaufmann , solid ,
Friedrichstratze 29 . Telefon 276 20 . sucht möbl . herzb .

gesucht . Angebote
^ Sbl ^

Berll

u . F 666 T .-V . Zimmer , möbliert

» , sep . , von Jeiufst*
T5 3im .«.2Bi >6n . , | ^ eltn gC[. Ang ,

____ gesucht . Adr . im

„ , „ , , Tagbl .-Nl . Ge
Kartoffelversorgung - — —

Zwecks erneuter Feststellung der für di « Belieferung Hausangestellte ,

der einzelnen Kleinverteiler benötigten Kartofiel - ^ entl sauber

mengen haben die Verbraucher , die Befitz von tzr Sevflegien

Gültig " gestempellen orangefarbenen Kartoffelem - Haushat zum

kaufsausweisen find , bis zum 7 . . Februar 1942 die,für , 1. od , 15 .

die 33 . Zuteilungsperiode gültigen Nährmittelkarten
ihres Haushalts dem Kleinoetteiler , be , dem sie für
den Bezug von Kartoffeln eingetragen find , zwecks Ab -

Heizb . Raum , ev .
leer . Zimmer , ft
Eymnastikunter »

richt geeign . , ge¬
sucht . Preisang .
u . T 666 T .-Vl ,

2 leere Zimmer
mit Küchenben .
oder Teilwohn .

stratze 12 , 2 lks .

Zim . , gut möbl . ,
zu verm . Moritz -
strahe 45 , 2 .

Zim . , möbl . , 4 .—

Schachtstr . 12 , 1.

Zimmer , möbliert
sofort zu ver¬
mieten . Wellritz -
stratze 47 , 1 . St .

Zim ., möbl . , ruh . ,
an Dame zu ver¬
mieten . Adr . im
Ta :bl .-Vl . Gr

Eebild . Dame m .
eigenen Möbeln
findet Ausnahme
in vorn . Dauer -
Heim ab L März
od . früher Ang .
u . H 666 T .-VI

Garage frei .
Skeingasse 19 .

sAMMgebote
| Aeidllliik PkisgiU

Kaufm . Lehrling , intelligent . , streb - i ^ L-Zim .-Wohn .
famer junger Mann , inoglichst mit I m Zubehör sof .
Handelsschulbildung zum 1. Apru fl Affler von jg .
1942 ober sofort gesucht . Angebote Ehepaar gesucht .
unt . 8 6ä0 an Tagblatt -Verlag . Angeb . u . W 675

'
« »hrlina . taufm . . u . Schulentlassener | an Tagbl .-Verl .

zum Anlernen auf dem Lager von z . Zjni . -Wohnung
Lebensmittelgrotzhandlung fut Jo -

$u niieten oder
fort oder zu Ostern gesucht . Angeb . I cn ^ Zimmer -
unter H 682 an Tagblatt -Verlag . I Agahn. gU tausch .

Schornsteinfeger - Lehrling z. 1. April gesucht . Ang . u .
gesucht . Zimpelmann , Bez .-Schorn - 1 E 664 an T .-Vl .

Umgeb , gesucht .
Miete b . 80 RM
monatlich .Angeb .
unter F 665 an
Tagblatt -Verl .

3— S-Zim .-Wohn .
m . H . und Bad ,
in guter Lage ,
v . höherem Be¬
amten gesucht .
Ang . 8 672 TV .

1— 2 möbl . Zim .
m . 2 Bett . u . Kii .»
Ben . o . Kockgel .
gesucht . Angebote
u . E 680 an TV .

I Möbl . Wohn . od .
Teilwohnung m .
Bad u . Ztr .-Heiz ,
von jg . Ehepaar
gesucht . Angebote
u . F 680 an TV .

Mansarde , möbl . ,
mit Küche oder
Küchenb . sof . v .
jung . Frau ges .
Ang . D 677 TV .

1— 2 Zim ., möbl .,
I in . Küchenbenntz .

v . Ehepaar ■für
15 . 2 . od . 1. 3 . 42
zu miet , gesucht .
Ang . G 668 TV .

Zim ., möbl . , heiz¬
bar , v . jg . Mann
gesucht . Ang . u .
F 669 an T .-Vl .

I Zim . , mbl ., saub .,
in g . Hause , mit
flieg . Wasser od .
Badben . , g . heiz¬
bar , ges . Teil¬
verpfleg . erro .
Ang . G 669 TV ,

nimmt Führen I fort oder später
n . Beiträgen der gesucht . Ang . u .
Bücher . Ang . u . E 632 an T .-Vl .

Jg . Mädchen für
täglich nachmrtt .
in gepflegten
Haushalt gesucht
Fttseuraesch .Mück
Welltttzstrahe 29

Stundenfrau ,

Frau für leichte , saubere Hlftsarbett
in kaufm . Betrieb gesucht , auch halbe I

Tage , gesucht . Angebote u . V 12875 r

an Anzeigenfrenz , Wiesbaden ,

Welche weibliche Kraft möchte sich
in ein Texttl -Spezial - Geschaft em -

arbeiten ? Angebote unter H 667

an den Tagblatt -Verlag .

Junges Mädchen mit guter Schul -

bildung , nicht unter 16 Jahren , das

Interesse am Modefach hat , kann fich
in feinstem Modewarengeschäft als

Verkaufshilfe betätigen . Ernst Un -

verzagt , Webergaffe 6 .______________
Lehrmädchen , intelligent , von kaufm .

Betrieb (Verlag ) gesucht . Angeb .
unter W 12876 an Anzelgenftenz ,
Wiesbaden . _____ _ _ _ _ _

Lehrmädchen Tut Putz Schneide -

ttnnen -Atelier gesucht Vorzustellen

zwischen 9— 10 u . 12,30 — 13 Uhr
Ernst Unverzagt , Webergaffe 6 .

Sch -refternschülerinnen f. d . Kranken¬

pflege stellt z. 1. April die eoangl .
Diatonieschwesternschast ein in der

staatl . anerk . Krankenpftegeschule in

Franffurt a . M ., Bürgerhospital ,
qt . Reservelazarett I , u . in weit .

Äusbildungsstätten in allen Teilen
Deutschlands . Abschluhexamen nach
W Jahren . Alter 18 bis 35 Jahre .
Freie Station . Tracht wird gestellt .
Genaue Auskunft und Druckschriften
durch die Oberin des obigen Hauses ,
sowie durch die Oberschwester der

Augenheilanstalt in Wiesbaden , od .
durch den Vorstand der Diakonie -

schwesternschaft Berlin -Zehlendorf ,
Elockenstratze 8.

D 677 an T .-B . 2— 3-Zim .-Wohn „
Frl . sucht Stelle sofott od . später ,

als Sprechstund .- 1 auch in Vorort ,
Helferin b .Zahn - 1 ges . Ev . Tau ĉh-

ärzt etc . , mit wohn . t . Worms

Wohngelegenh . Dorft . Sng . unt -
Ang . O 684 TV . 659 an T .-V .

ieSS . & I
evtl , mit Bad .
mögl . Stabmitte ,
für sofort oder
ipäter ges . Ang .
u. 8 642 T .-V .

In der Zeit vom 6 . April bis 3 . Mal 1942 (35 . Zu¬

teilungsperiode ) wird an die Bevölkerung ie Pt I
» z die rosafarbenen utagimtneuaiteu ox u » v ■ iQO Gramm Trockengemüse — lo | e o et g p I

’
Äm « . . M « yyÄ

“ L
Die

^
Bcsti WeineSet neue « Lebensmittelkarten ein - BevEerung ausgegeben worden ^ zu ve ^e

Rachtarbeiter . getnüle lautenden Bezugschein A um . Sofern der Klein

Die Zusatzkatten für die nächste Zuieilungsperi ^ e I Urteiler unmittelbar vom Hersteller bezieht , ist

werden rm Alten Museum , Fttedtichstt . V3 , erster Stock , Ausstellung eines Grohbezug ^ elnes nichi erfsr ^
Zimmer 40 , an die Betriebe ausgegeben , rote folgt - Der Grotzhandler tau cht die Bezugscheine spatestens v

— ----
' .« >- , « « » 5 ° .- ° - !- » l eLaJanaLsas ää

Betriebe ^ on Behörden unmitttlbar vom Hersteller beziehen , sowie die Groh -

- und . Wehrmacht I ^ zugsche ^ e find bis lum 2G Februar 1942 den Her -

sofort zu verm .
Näheres Bender
Webergaffe 45 -47

Zim ., ff ., möbl . ,
frei Karlstr . 22,2

Zeit Di . 3 . 2 . Mi . 4 . 2 . Do . 5. 2 .

9 .00 — 10 Uhr
10 — 11 Uhr
11— 12 .30 Udr
15 — 16 Uhr
16 - 17 Uhr

A - Ba
Be — Bo
Br - D
E — F
E

Ha — Ho
Hr — Kn
Ko - L
M
N - Q

R
Sa — Schr

Scku —S »
T — We
Wi — Z

Zeit
Do . 5 . Febr .

Allaem . Äusaabe
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FAMILIEN ANZEIGEN

und

iitrmartt j

irets

sanft ent - Straße ^ 1 , H . 2 .

I

Bek . mit o .

(Ein . et « 3 « «t . mit 15 000 Mk .

lag «

VERSCHIEDENES

Damen -Rad , gut
erh . , 50 .- RM ,
zu seit . Taunus -
straße 40 , Hth . 2 .

Hinterblie -
Grohmann ,

im Alter von 67 Jahren sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Peter Veit

Die Einäscherung findet am
3. Februar , vorm . 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof in aller
Stille statt .-

Wwe . zw . Heirat .
Zufchr . , diskret ,
mit Bild , unter
F 683 an T .-Bl .

Sefa , gut erhalt . ,
zu oerk . $ r -- -
50 RM . Jung ,

aus guter Famrlre mtt gutem ver¬
träglichem Lbarakter . das Lust und
Liebe zur Landwirtschaft hat , zwecks
Heirat kennenltrnen . Verschwiegen¬
heit Ehrensache . Ernstgem . Zu¬

schriften mit Bild unter A 952

an den Tagblait -Derlag .

Bettstelle , eiserne
zu verk Lorcher
Straße 15 , 2 I .

Metallbett , weist ,
mit Sprung¬
rahmen 24 Mk .,
Rodelschlitten , 2 -
b . 3 -Sitz ., 50 M .
Adr . T .-Äl . Gs

Olqmpia -Limous . ,
gut erh . , 1050 .—
gefaxt . R Fern¬
sprecher 22882 .

Anzahlung zu
kaufen gesucht
Ang . B 661 TV

Schwester , Schwägerin
Oma , Frau

Babette Veit
geb . Vogel

Unsere liebe Mama , Frau

Pauline Leyendedter
geb . Sieber

ist am 28 . Januar 1942 von
uns gegangen .

Herta Hadllch , geb . Leyen -
decker . Alma Hartmann ,
geb .Leyendecker , Ida Leyen -
decket und Schwiegersöhne

Die Einäscherung fand auf
Wunsch der Verstorbenen in
aller Stille statt .

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und
Tante , mein guter Lebens¬
kamerad , Frau

Elisab . Trumpfheller
geb . Ebner

im Alter von 60 Jahren .
In tiefer Trauer : Hermann
Trumpfheller und Familie ,
Dora Hickel , geb . Ebner ,
Toni Hickel , Hch . Leide¬
brand , Adam Hahn u . Frau
Erna , geb . Leidebrand , Theo
Kilian , z . Z . im Feld , Erika
Leidebrand u .Gertrude Hahn

W .-Dotzheim (Holzstraße 23 ) ,
Wiesbaden , Essen , Elizabeth ,
Astoria , New York , Egelsbach
Die Beerdigung findet am
2 . Febr . 1942 , nachm . 3 .45 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . —
Von Kranz -, Blumenspenden
und Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Am 29 . Jan . verschied nach
längerem schwerem Leiden
plötzlich u . unerwartet mein
lieber guter Mann , mein lie¬
ber Vater , Schwiegervater
Bruder , Schwager und Onkel ,
Herr

Friedri di Emrith
Schneidermeister

In tiefer Trauer :
Frau Margarethe Emrlch
und Sohn Friedel

Wiesbaden (Oranienstraße 58 )
Dombach .

Beerdigung : Montag , den

2 . Februar 1942 . nachmittags

3 Uhr , auf dem Südfriedhof .

Nach einem arbeitsreichen
Leben wurde plötzlich u . uner¬
wartet nach kurzer schwerer
Krankheit mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Karl Wink I

im Alter von fast 76 Jahren
aus unserer Mitte genommen .

In tiefem Schmerz : Frau
Sophie Wink . geb . Suplon ,
Familie Fritz Sommer , Farn .
Karl Wink , Familie Johann
Grämlich , Familie Robert
Wink . Farn . Wilhelm Habig ,
Familie Albert Wink

W .-Kloppenheim , 30 . Jan . 1942

Die Beerdigung findet am
Dienstag, . 3. Februar , nachm .
2 Uhr vom Trauerhause in
W . -Kloppenheim , Schulstr . 18 ,
aus statt .

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß
nach kurzem Krankenlager
unsre liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Ur¬
großmutter , Schwester und
Tante , Frau

Auguste Grohmann
geb . Kerpen

Inh . des Ehrenkreuzes der
deutschen Mutter ,

Schont die Weidenkätzchen ! Die
Bienen danken es — die Obst
bäume bringen reicheren Ertrag !

St6L Kinderwag .
m . rosa Decke u .
K ., 35 .— zu verk .
Luisenstrah « 5,1 .

Statt Karten .
Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater
und Großvater , Herr

Heinrich Müller

Ist heute nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von
67 Jahren verschieden .

In tiefer Trauer : Frau
Melanie Mflller , geb .Walter ,
Dlpl . -Ing . Oskar Müller u .
Frau Wilhelmine , geb .
Schnaas . Richard Schrank
u . Frau Irma , geb . Müller ,
Aug . Neu n . Frau Therese .
geb .Müller , Dr . Carl Kreckel
z . Z im Felde , und Frau
Lotti , geb . Müller , und vier
Enkelkinder

Wiesbaden (Bierstadter Höhe ,
Brunnenstr 3) , 3L Jan . 1942 .

Mit der Familie trauert die
Gefolgschaft der Firma
Rheinische Elektrizitäts -Ge¬
sellschaft um ihren Betriebs¬
führer , der die Firma grün¬
dete und sie 36 Jahre bis
kurz vor seinem Tode in vor¬
bildlicher Weise geleitet hat

Die Einäscherung findet am
Dienstag , den 3. Februar , vor¬
mittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Wohnungs -Tausch .
Suche 5 —6 -Zim .»
Wohn . mit Bad ,
Zentr .» o . Etag -
Heizung . Balkon
oder Eartenbe -
nutzung . Biete
4 -Zim -Wohnung
m . Bad , Zentr .-
Heiz .,Warmwass
Eiercke , Oest -
richer Str . 15 , 2 .

Biete : 6 - Z^ W .
Bad , Okenheiz . ,
Nähe Bahnhof
Suche : 3 -4 -Z -W
Anq . T 674 TV .

Danksagung .

All denen , die beim Heim

gang unserer lieben Ent¬
schlafenen , Frau Christine
Christ , geh . Gilles , ihre Teil
nähme durch Zuschriften be¬
kundeten , Und ihr das letzte
Geleit gaben , sagen wir hier¬
mit unseren herzlichsten
Dank .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Georg Christ nebst
Angehörigen

Wiesbaden , den 30 . Jan . 1942 .

im 82 . Lebensjahr
schlafen ist .

Die trauernden
benen : Wilh .
Friedrich Grohmann , Joh .
Knörzer Wwe . , geb . Groh¬
mann , sowie Im Namen
aller Angehörigen .

Wiesbaden , den 26 . Jan . 1942 .
Rheinstraße 62

Die Einäscherung fand in
aller Stille statt . Für die er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten
und Kranzspenden auf diesem
Wege unsere innigsten Dank .

Statt Karten .
Wir erfüllen hiermit die
schmerzliche Pflicht , von
dem am 26 . Januar erfolgten
Ableben unserer lieben , treu

sorgenden Mutter , Großmut¬
ter und Schwester , Frau

Adele Ries

geb . von Trzoska ,

Kenntnis zu geben . Sie folgte
ihrem zweiten auf dem Felde
der Ehre gebliebenen Sohne
in die Ewigkeit

In tiefer Trauer für alle
Hinterbliebenen : Jula Kuhn
geb . Ries , Toni Schwank ,
geb . Ries , Elisabeth Ries ,
geb . Hoppe , Dr . Josef Kuhn
und sieben Enkelkinder

Wiesbaden , den 27 . Jan . 1942 .
Kaiser -Friedr . -Ring 39 , 1

Beisetzung in aller Stille . —

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Wollmatratze , 1t .,
mit Kopfkeil für
15 Mk . zu verk .
Adr . T .-VI . Gw

Pelzmant . , pracht¬
voll , silbergrau ,
neuro ., J . 750 M
zu verkaufen .
Telefon 27205 .
Ab Montag von
10- 12 u . 3-6 Uhr

Verkaufe : Ferkel
u . Läuferschweine
von 40 — 60 kg ,
sowie trächtige
Zuchtschweine ,
Pfauen u . Zier¬
fasanen , ferner
Zuchttauben :
Bayr . Strasser ,
Tromml ., Elfter »
kröpf . P 10 M .,
Mähr . Straffer -
Lerchen , Steiget »
kröpf . P . 12 .50 ,
Enal . Kröpfer -
Luchse u . andere
gute Rass . 15 M .
Felix Müller in
Landshut 66 .

Witwer , alleinst . .
Angest . . 64 3 . .
sucht zw . Heirat
Lebenskameradin
o Anhang , rüst . ,
Wanderlust . Näh .
Ang . erb . unt .
A 948 Tagbl .-V

Biete an : Sehr schöne u . geräumige
314 -Zim -Wohn , mit Heiz . , Warm -

wasier Terrasi . , i . Stock . Kurviertel

(Parkstr . ) u . suche dafür 6-Z .-Wohn .
mit Heiz , in ähnl . Lage . 3 . Haas ^
üausvenv . . Friedrichstr . 29 . T .276 20

Euch » f. meine Auftraggeber Damen
und Herren verschiedenen Alters ,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , paffende Ehepartner . Frau
Lilly Rompel . Wiesbaden , Kalser -

Friedrich -Ring 5 , 2 . Fernr . 232 50
Sprechstunden in Wiesbaden nur
mittwochs und sonntags 10 — 12 u .
14 — 17 Uhr , an anderen lagen in
anderen Großstädten . Postlagernd
rwecklos .

Nach einem arbeitsreichen
Leben ist meine liebe Frau ,
Mutter , Schwiegermutter ,

Selbst . Landwirt , geordnete gute
Verhältn . . kath . . Mitte 30er , gutes
Aeußere , gesund , aus d . Rheingau ,
möchte ein gesundes , tüchtig . Madel

guter Familie mit gutem ver¬
sichern Eharakter , das Lust und

Hrn . - lleberzieher ,
neuro . , Er . 52 ,
80 Mk . zu verk
Näh . T .-Vl . Gv

Bettstelle , eis . , gut
erh . , 30 RM , zu
verkauf . Müller ,
Frankenstraße 21
Hth . 8 . Stock .

Unser Stammhalter ist ange¬
kommen . Robert Schmitt und
Frau Mina , geb . Gab , Zieteuring
Nr . 17 . Wiesb ., den 31 . Jan . 1942

Ihre Verlobung geben bekannt :
Irene Reiss , Wiesbaden , Schier¬
steiner Str . 11 , Josef Feigl , Gefr .
in einem Inf .- Reg ., z . Z . Wiesb

Die Staatl . Lotterie -Einnahmen
fallen nicht unter die Verord¬
nung des Herrn Oberbürger¬
meisters betr . Ladenschluß und
sind wie bisher geöffn . Kassen¬
ständen : 8 30 bis 1 Uhr , 3 bis
6 Uhr , Samstags 8 .30 bis 2 Uhr .

Tischdeck - u . Servierkursus für
Frauen , Töchter , Verlobte , mit
praktischen Vorführungen fin¬
det am Mittwoch , 4. u . Donners¬
tag , 5 . Febr . in Wiesbaden , Tau¬
nus -Hotel , Rheinstr . 17 — 21 statt .
Serviettenbrechen , Vorstellen ,
Besuche empfangen , Decken von
Kaffee - , Tee -, Mittags - u . Abend¬
tisch , die Festtafel mit Tafel¬
schmuck , Servieren , Aufklärung
über Verhalten bei Besuchen n .
in allen Lebenslagen . Mittags¬
kursus von 15 — 17 Uhr , Abend¬
kursus von 19 45 — 2145 Uhr . Ho¬
norar für 2 Mittage od . Abende
nur 4 RM . 10 Papierservietten
oder Zeitungspapier mitbringen .
Voranmeldungen sind nicht er¬
forderlich . Eine Wiederholung
findet in dies . Jahre nicht statt
Wenn möglich , Mittagkurse be¬
suchen , da Abendkursus meist
überfüllt ist . Vera von Keitz .

Unsere Kassen sind ab Montag ,
den 2 . Febr . 1942 auf kurze Zeit
erst ab 8 .30 Uhr geöffn . Direktion
der Nassanisehen Landesbank .

Füllofcn , gr . , 30 .- ,
groß . Feuerton -
Waschbecken , 40 .- ,
Frack , neuro . , 35 .-

____ u _ „ , z.v . Nerotal 23,1

Herren -Nerzpelzmantei mtt Biber -

kragen , beste Qualität , preiswert
zu Verkäufen . Angebote u . B 12881
an An -eiaen -renz Wiesbaden

Wafsensammlung , ältere Stücke , mit
mehreren Gewehren , auch Araber -
u . Beduinengewehre u . Säbel sowie
Bajonette , alte Pistolen . Anzusehen
federz . b . Sturm , Saalgaffe 30 . 1 r .

Möbel , gebr . , u . sonst . Gebrauchs -
gegenstände . Bilder . Aufstellsachen ,
mehrere Polsterrahmen f. Touche ,
anzufertigen , hat stets billig abzu¬
geben Klapper . Taunusstraße 40 .
Telekon 284 59 .

Rbeingauer
Straße 22 , 1 l .

Neuer Tisch , groß ,
dunkel,

' 55 .- RM .
zu verkaufen bei
Jung , Franken -
straße 7 , Part .

Prismen -Elas ,
neu , für 75 RM .
il verk . Weimer ,
Rauenthaler

Familie » - H <
in guter L ,

Dam .-Schreibtisch
zu verk . Anzus .
11- 12 Uhr Schrer -
stein . Str . 32 , 2 l

Rauchtisch , neuw .,
für 44 Mk . zu
oerk . Nettelbeck -
straße 18 , 2 r .

Tchülerpult 15 .—
u . 2 Paar Kind .-
Halbschuhe , gut
erh . ( Gr . 35 -36 )
für 10 Mk . zu
verkaufen . Adr .
im T .-Verl . Gr

Radio , Saba ,
preisw . abzugeb .
Kl .Burgstr 9,1 r

Koff . -Vrammoph . ,
35 — , zu verkauf .
Braun , Bierstadt
Hintergaffe 10 .

Wäschemangel zu
verk . Parkstr . 31 .

Dezimalwaage ,
ca . 150 kg , für
75 Mk . zu verk .
Mainz , Schiller -
platz 5 , Part .

Segelboot , 22 qm
Erostsea , 2 Vor ).
vk .W -Schierstein
Kirchstr 19 , P

Fedrrrolle , Hand¬
wagen zu verk .
Helenenstr . 16 .

1,2 -Ltr . -Op «l , als
Pers - ., o . Lieser -

wag . zu ben . , v .
Adr . T .-Vl Go

Heirat . Beamter .
Witw . , s. geleg .
ein . nur kurzen
Aufenth . i . W .
sein Lebensglück
hier zu finden .
3ntereffierte Da¬
men i . A . b . 35
3 ., mittl . Größe ,
schlank , angeneb ,
Äuß , u . liebevoll .
Eharakter wollen
sich vertrauensv .
mit Bildzuschrift
unt . T 657 a . d .
Tagbl -Vl . wend .

Solid . Herr , 45 3 .,i
cd ., gesch ., gute
Erschein . , berufs¬
tätig b . Behörde ,
Lebensstellg . , w .

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herz¬
lichst Heinrich Mieczkowskl u .
Frau Marg ., geb . Gerhard . Wies¬
baden , Römerberg 28

_______

Für die Gratulationen , Blumen
und Geschenke anl . unserer sil¬
bernen Hochzeit danken wir
herzlich . Wilhelm Kaiser und
Frau Käthe , geb . Zimmermann ,
Lothringer Straße 29

Pelzcap «, schwarz ,
ei ., nw . , mod . , 50
cm lang , zu ok.
Adr . T .-Vl . Gi

Krimmerjack «,
warm braun , f .
neu , billig z. vk .
Adr . i . TV . GhTausch -Wohnung .

Biete an sonnige
2 -Z .-Wohn . mit
Küche . Kammer ,
Balkon u . Keller .
Gesucht wird 2»
oder 3 -Z .-Wohn .
mit Bad u . ev .
Zentralheiz . , in
Wiesbad .-Stadt .

Z . erfr . Danziger
Straße 25 , 2 .

Wohnungstausch !
Tausche meine
Neubau -3- Zim -
Wohn . , 1 Mans .,
m . Etag .- Heizg . ,
Nähe untere
Hindenburgallee ,
gegen 4-Zimmer -
Wohn . in gleich .
Lage . Ang . u .
T 656 a . T .-V .

Tausche m . sonn .
3 -Z -Wohn . geg .
I - Z .-Wohn . zum
1 . 4 . oder 1 . 5.
Ang , H 675 TV .

Tausche m . 2 -Zs -
W . (Dachgeschoß )
gegen eine 3 -Z -
Wohn . Ana . u .
G 678 an T .-V .

Kl . Beamter , 50er ,
sucht Fräul . od .
Pensionärin , oh .
Anhang , m . etw .
Vermögen , gute
Hausfrau , zwecks
Heirat . Zuschr .
u , D 684 T .-Vl .

Handwerker ,
42 3 ., m . Kind ,
sucht anständiges
Mädck z. Heirat .
Ang G 673 TV

WohMgStMsÜI |
Tausche meine sch.

1-Zim -Wohnung
geg . 2 -Z .-Wohn
Ang . S 674 TV .

1 3 . u . K . , Part . ,
Weftend m . 18 .- ,
geg . 2 Z . u K . ,
bis 40 Mk ., zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . T 672
an Tagbl .- Verl .

Selbstgeber vergibt bi « RM 18 000 .—

auf 1 . Hypothek zu 4 % , 2 . Hyp . zu
5 % . Angeb , erb , u . P W0 Tagbl .-V .

Hnvothekengeld zu zeitgemäßen Be -

dingungen . bei voller Auszahlung ,
zu vergeben 3mmobiIien -Lerkebrs -

Ges Hqpothekenbearbeitung , Wil -

hehmstraße 9 - Alleeseite ._________

1 Zmmodilieii | Miethaus , massiv ,
। " ■ nach 1900 erbaut .

Rchpinschcr , rasse¬
rein , od . Draht¬
haar - Foxterrier ,

w ra
Tagbl .-Vl . erb .

Kanarienvogel ,
guter Sänger , zu
kaufen gesucht .
Ang . T 868 TV

! ArlSch |
Blaufuchs , neuw .,

preisw . zu oerk .
Adr . T .-Vl . Gn

Etagenhaus , K ! .-Wohnungen , Miet¬
eingang ca , 7400 RM Steuern ca .
3300 RM , zu verkaufen durch Bau
und Boden , Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt , Taunusstr . 13 ,
Telefon 279 67

Etagenhaus , Kurhausnähe , Miet -

eingang ca . 19 000 RM , Steuern
5000 RM , bei einer Anzahlung von
75 000 RM , zu verkaufen durch Bau
und Boden , Immobilien , Dr . jur .
Hermann Schmidt . Taunusstr . 13 .
Telefon 279 67 ._____________________

Bauernhaus L d . Nähe von Worms
mit 5 Zimmer , Küche , Stallung .
Scheune , fSofreite , Garten u . Acker
für 8000 RM zu verkaufen . Steuern

'
jährlich 60 RM Das Anwesen ist
bei Kauf sofort beziehb . A . Diebels ,
Immobilien , Neugaffe 26 . T . 253 69

Eiusumilienhau », gut gelegen , mit
5 —6 geräumigen Zimmern u . Zu¬
behör , sowie zeitgem . Einrichtungen
bei Barauszahlung sofort od . später
zu kaufen gesucht . Angebote unter
A 958 an den Tagblatt -Verlag .

Größ . Wohn - »der Geschäftshaus in
Wiesbaden v . Selbstkäufer zu kauf ,
gesucht . Baranzahl , v . RM 50 000 .-
vvrt -anden . Angeb . m . Beschreibung
n , Preis erb u . K 667 Tagbl . -Verl .

Herren > Gehpelz ,
schwarz , m . echt .
Sealkragen , für
mittl . Fig ., verk
Preis 350 Mk .
Adr . T .-Vl . Gn

Pelzmütze (Bib . l ,
neuw ., zu verk .
Holsteinstr . 11 .

Tamen -Mnntel ,
Gr . 42 , 60 . Mk .,
ferner la . weiße
Strickjacke 30 M .,
D .-Kleid ? Er . 44 )
40 M ., alles noch
sehr gut erhalt . ,
preisw . abzugeb .
Böhme .Er .Burg -
str . 9 , 1 r . Anz .
nur Sonntag od .
Montag v . 10 -1.

Smoking -Anzug ,
mittlere Figur ,
Zylinder ( Eha
peau claque ) ,
Backhaube , alles
gut erb ., zu verk .
Adr . T .-Vl . Gp

Tausche meine gr
sonn . 2 -Zim -W .
Küche u . Mans .,
Vdh . 2 , gegen
3=3 -W ., Küche ,
Mans . u . Bad ,
Borderh . Angeb
u . W 662 T .-Vl

2 -Zim .-Wohn « ng
m . Bad t . Nero¬
tal , am Krieger -
denkmal ) gegen
2- od 3- Zim, -W
mit Bad und
Heiz , zu tauschen
gesucht . Ang u .
L 663 an T -Vl .

Tausch « gr . sonn .
2 Zim . u . Küche ,
Frontsp . u . 2 ' Z .
u . Kü . , Grth . 2 ,
geg . 3 -Z . u . Kü .
m . Mans , oder
4 -Ztm .-Wohnung
bevorzugt Nord¬
end . Ang . unter
L 678 an T .-V .

Herren - Mantel ,
kl . unters . Fig . ,
schwarz . 35 M . ,
gut erh . , abzua .
Er . Burgstr . 9 ,
1 r ., nur Sonnt
od . Mont . , 10 -1.

H .-Wint »rmantel ,
schwarz , schwer .
Gr . 50 -52 , g . erb .
35 .- , 3fl . Eash .
15.- . verkauft A
Earl , Rauenth
Str 10 , Hth P

H .-Wintermantel
50 .- , gut erhalt .,
zu verk . Emser
Straße 4 , 2 . St .

Konfirm .-Anzug
u . la . Hofe £ 14j .
dklbl . D .-Blule .
Gr . 42 , a .g .e . , ok.
Oranienstr . 45 , 4

Schlafzimmer ,
Küche , Kleider -
schränke , Betten ,
Waschkommode ,

Tische , Stühle ,
Klavier , Roß¬
haarmatratze
zu verkaufen
Hellmundstr . 22 ,
Schwarz .

Wohn - und Geschäftshaus , sehr gute
Verkehrslage , Vorder , und Hinter¬
haus Hof , 3 schöne Läden , mehrere
Wohn . 50 000 RM 3 Schottenfels
il Co 3mmobilien , Webergasse 25 .
Telefon 272 25 . ... __________________

Dreifamilien -Lilla in Bad Kreuz¬
nach , erst klaff . Lage , schön - 3-Zim -

Wohnungen mit allen modernen
Bequemlichkeiten , Bad , Balkons ,
Zentralheizung , Garten , Garage

- zu verkaufen bei 30 000 RM An¬
zahlung . Bei Kauf wird eine Wobn .
frei . Näheres durch A . Diebels
Immobilien , Neugaffe 26 , Tel . 25369

2-Zim .-Wohnung
mit Bad in W -
Biebrich g . 2 - b .
3 -Zim -Wohn , in
Wiesb . zu t . ges .
Ang . M 674 TV .

Wohnungstausch .
Biete sch ger . 3°
Z -W ., Vrdb P .
N .Nerotal , 58 M .
Suche 3- o . 4-Z .-
Wohn . m . Mans .
2 . St . od . Frtsp .
Ang . L 677 TV .

Suche 3-Z -Wohn .
mit Bad , eventl .
Heiz . , b . 120 .— .
Biete sch. groß «
5-Zim .-Wohnung
mit Bad , Nähe
Bahnhf . , Mietpr .
nur 98 M Sing .
u , M 677 T .-V

Suche z. 1. 3 . od .
1 . 4 . eine große
3 -Zim .-Wohn . m .
Küche u . Zubeh .
in gutem Hause .
Miete monatl . d .
55 Mk . Biete sch.
kleine 3 -Zim -W .
m . Küche u . Kell .
Miete 40 .81 Mk .
Stadtmitte . Ana .
u . 8 676 an TV .

4 -Zim .-W »hnunG ,
Küche , Bad , Et •
Heiz . , Dambach -
tat , geg gleich «
Wohnung , Bahn -
hofsn ., zu tausch ,
gesucht Ang . u .
B 669 an T -Vl

Tausche meine
preisw . 5 - Zim -
Wohnung gegen
2— 3-Zim .-Wohn .
Angebote unter
Angeb . u . H 683
an Tagbl .-Verl .

5 -Zim .-Wohnung .
herrschaftl . , Bad
u . Hz . g . gleich » .
3 - od . 4 - .Z .-W in
g . Laa « zu t . ges .
Ang . H 683 TD .

bis 45 I . , mit
«ig . H «im zwecks
Ehe . Kind an¬
genehm . Angeb .
unter T 680 an
den Tagbl .-Verl .

Fräulein , ev ., a .
gt . Familie , w .
m . Herrn , a . l .
Beamten b . 60 3 .
zwecks Ehe be¬
kannt z weiden .
Ang . T 675 TV

| MWedms 1
Wer fährt im

Februar nach
München und
nimmt Beiladg .
mit ? Eilangeb .
an E . Kies ,
Vhilippsberg -
straße 30 , 1. St .

Wer schneid . Obst -
bäume ? Angeb .
unt B 675 TV .

Ig . Öftmärkerin ,
in - Wiesbaden
fremd , sucht An¬
schluß an Dame
Ang L 676 TV

Suche f. m . Idjähr .
Haustochter An¬
schluß an eben¬
solche . Angeb . u .
L 683 an T .-Vl

Wer nimmt
35ijähr . 3ungen
in Pflege . Ang .
unt . W 677 TV .

betraten |
Handwerker . 493 . ,
sucht d . Bekannt -

Als Vermählte grüßen : Karl
Bach , Monteur , Anni Bach , geb .
Meisen . Wiesbaden , den L Febr
1942 ____________________________

Ihre Vermählung geben bekannt
Wilhelm Herrchen , Oberwacht¬
meister der Schutzpolizei , Wies¬
baden , Emser Straße 44 , Käthe
Herrchen , geb . Bast , Deutsche
Rote -Kreuz -Oberhelferin , Wies¬
baden , Adelheidstr . 87 . Wies¬
baden , den 31 . Januar 1942

Dr . Herbert Müllenbach , Maria
Müllenbach , geb . Henn , geben
ihre Vermählung bekannt . W .-

Sonnenberg , Kaiser -Friede .-Str .
Nr . 2 , den 1 . Februar 1942

Ihre Vermählung geben bekannt
Peter Rauschkolb , Masch .-Ob -

Gefr -, z . Z . bei der Kriegsmar ,
Emmy Rauschkolb , geb . Haas .
W .-Freudenberg , den 31 . 1 1942

Richard Dehrn , Luise Dehrn , geb
Baudrexler , Vermählte . Wiesb .,
den 31 . Jan . 1942 , Seerobenstr
Nr . 19 , Part .

__
Für die uns anläßlich unserer

Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herz¬
lich Heinrich Wolf und Frau
Mariechen , geb . Kletti . Wiesb .,
Moritzstraße 66

fZS DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Technische Wissenschaften In der

DAF . — Erflnderberatung :

Kostenlose Beratung in allen

technischen Fragen , insbesond .

Patentangelegenheiten , erfolgt
in der Sprechstunde Montag , d .
2 . Februar 1942 , in der Zeit von

10 bis 12 Uhr vorm -, Zimmer 23

der DAF .-Kreiswaltung Wies¬
baden , Luisenstr . 41 . Weitere

Sprechstunden werden jeweils
bekanntgegeben .

GESCHÄFTS ANZE I GtN
_

Beseitige Hautfehler , Tätowier¬
ungen , Muttermale , Warzen , Le¬
berflecken , Grießköruer , Kohlen¬
flecken , Sommersprossen , Horn¬
haut u . Hühneraug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofer Spezial¬
kosmetikerin Schönwald , Spr . -
Stund . Donnerstag , 22 . Jan . v .
Stund . Donnerstag , 5 . Febr . v .
10— 20 Uhr Central -Hotel Wiesb .

Elektrische Kochplatten (HO V .)
zum Preise von 8 25 RM ein ge¬
troffen beim Rundfunkberater
Haussmann & Eggeling , Kirch -

gasse 29 , Fernruf 25788 ________
Seit 1864 J u . G Adrian Spedition ,

Möbeltransport . Lagerung Fern

sprech Sammel Nr 59226

Berthold Jacoby Nachf Robert
Ulrich . Wiesbaden Taunusstr .
Nr 9 Tel 59446 , 23847 23848 ,
23849 . 23880 Spedition , Möbel -

trausport , Lagerhaus

Eigenhelmfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf Ihr lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein oder Mehrfam .-
Haus wird lückenlos elnsobl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angen Ver¬
zinsung Ihrer Spareinlagen In

geeigneten Fällen Vorflnanzter .
durch Zwischenkredit bei 25e/o
Eigen kapital möglich Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungsschr „ Der
Weg zum Eigenheim “ die Ihnen
postwendend kostenlos und ua -
verbindl . zugeht Bausparkasse
Mainz A . G „ Mainz __________

Dauerwellen , Wasserwell ., Hen¬
ne -Cham poons , Tönen , Höhen -
sonne . Salon Dette , Michelsb 6

Schönheitl Jugendfrisches Aus¬
sehen , straffe , shmmetweiche
Haut . Beseitigung häßlicher
Faltenbildung u . großer Poren
durch den Gebrauch kosme¬
tischer Präparate , der biolog -
dynam . Gesichtsmaske , Schön¬
heitsschaum Saxo - Bel ) usw .
Fachkundige Bedienung und
Beratung in der Parfümerie
Dette , Michelsberg 6

Schaufeln (Holz ) ab Lager vor -

rätig F Schürg , Aarstr 2628

Papierabfälle , besond alte Akten ,
kauft Martin Dauer , Helenen -
straße 18 , Ruf 26832

Altgold . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert , Goldgasse 18
IOBC 28157 )______________

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt , Radio
Ambrosius , W Biebrich . Main -
zer Straße 18, Telefon 60512

Schalljo . das sechste Standard -
Erzeugnis , hat sich als neutrale
Pflege empfindsamer Sachen aus
Wolle , Seide , Zellwolle oder
Kunstseide vortrefflich be¬
währt . Bei seinem Wiederer¬
scheinen wird sich jede Haus¬
frau dieses nützlichen Standard -
Helfers erinnern . Mit Wert¬
marke und Bildergutschein für
die Standard -Deutschland -Alben

Ist abwarten richtig , wenn der
Schlaf ausbleibt , eine Erkäl¬

tung droht , der Darm angeregt
werden muß ? Gewiß nicht !
Besser Ist ’s gleich Salus bio¬
logisch . Kräutertee zu trinken ,
mit dem man Beschwerden aller
Art wirksam bekämpft ; Selus -
Tee ist zu haben im Reformhaus
Mühlenkamp , Mauritiusstr . 9

Für scharfen Blick sorgt Käper -
nick . LanggasSe 17.

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus , Neugasse 12,
A u . C 41/10542 . ________________

Hans Stück . Elektrokühlung .
Frigidaire Generalvertretung
Webergasse 8 . Telef 28951 u 58 .

ärztliche mitt ilüng n

Ich bin durch die Ärztekammer
Hessen -Nassau für Kriegsdnuer
als Fachärztin für Haut und
Geschlechtsleiden verpflichtet
und habe Sprechzeit für alle
Kassen täglich von 3 bis 5 Ohr ,
außer Samstag Frau Dr . Dorn ,
Wilhelmstr . 58 , 1., Wiesbaden .

V - RSiCH RUNG N

Verlangen auch Sie Prospekte
über Krankenversicherung . Le¬
bensversicherung . Krankengeld¬
zuschußversicherung . vom Leip¬
ziger - Verein Barmenia . Deutsch¬
lands größter Privatkranken¬
versicherung . Bezirksdirektion
Wiesbaden , Taunusstr . 3 Telef .
Nr . 21020
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